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Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheln täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, Aoftet für Braudenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf. 
15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
ür alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Rellamentbeil 50 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
8 Druck und Berlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Abr.: „Geſellige Graudenz.“ 


Sonnabend, 28. April. 


Inſertlonspreis: 


beide in Graudenz. 


Au: 1 werden Beſtellungen auf 
Für Mai und Juni w ee 
ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Samoa. 

Von der auſtraliſchen Gruppe der Samoa⸗Inſeln kommen 
ſeit einigen Tagen allerlei Alarmnachrichten, die von Un⸗ 
zufriedenheit in der Bevölkerung, von Unruhen und Auf⸗ 
ſtänden zu melden wiſſen. Daß die unhaltbaren Zuſtände 
— der Inſel durch die ſogen. Samoaakte des Jahres 1889 
weſentlich gebeſſert worden wären, wird Niemand behaupten 
wollen. amals traten die drei intereſſirten Mächte, 
Deutſchland, England und Nordamerika, zuſammen und 
ſchloſſen einen Vertrag, durch den die Inſelgruppe für 
neutral erklärt und ein Gerichtshof eingeſetzt wurde, zu 
deſſen 3 — der König von Schweden (ö) gemacht 
wurde. Der Vertrag iſt eine Quelle unaufhörlicher 
Streitigkeiten und Bürgerkriege auf den nicht herren⸗ 
loſen, aber mit zuviel Herren verſehenen Inſeln ge⸗ 
worden. 

In den letzten Tagen werden nun einige „freundliche 
Vorſchläge“ laut, wie der Samoa⸗Konflikt zu beſeitigen jet. 
Amerika, England und auch Neuſeeland erbieten ſich mit 
geradezu unheimlicher Großmuth, uns in der entgegen⸗ 
kommendſten Weiſe die ſamoaniſchen Sorgen abnehmen 
zu wollen. 

Im nordamerikaniſchen Senat iſt der Antrag ge⸗ 
ſtellt worden, den Samoavertrag mit Deutſchland und Eng⸗ 
land zu kündigen, und dieſer Antrag hat die größte Ausſicht 
angenommen zu werden. Natürlich wird damit nur be⸗ 
zweckt, den Amerikanern freie Hand in Samoa zu ver⸗ 
ſchaffen, ſodaß das Endziel zweifellos die Einverleibung ſein ſoll. 
Großbritannien ſeinerſeits beeilt ſich, nicht hinter Amerika 
urlckzuſtehen; das engliſche Parlamentsmitglied Hogan er⸗ 
lärte frisch frei, froh, fromm, daß England jene Inſeln für ſich 
in Anſpruch nehme. Und wie einer ſoeben einlaufenden 
telegraphiſchen, Meldung zufolge das „Reuter'ſche Bureau“ 
erfährt, iſt die britiſche Regierung von der gegenwärtigen 
unbefriedigenden Sachlage auf den Samoa⸗Inſeln voll⸗ 
kommen durchdrungen. Die Regierung erkenne an, daß 
etwas geſchehen müſſe, um den Unruhen, welche ſich 
dem Handel in letzter Zeit ſo ſchädlich erwieſen hätten, ein 
Ende zu ſetzen. Welches Ende, wird nicht geſagt, aber es 
iſt wohl ein für England möglichſt günſtiges gemeint. Als 
dritter im Bunde meldet ſich Neuſeeland, welches erklärt, 
daß in ſeinem vn Rathe bereits die Einverleibung 
der Inſeln beſchloſſen worden ſei. 

Die verehrlichen „Abnehmer“ des „bischen Samoa“ 
dürfen jedoch nicht ganz vergeſſen, daß das d eutſche 
Reich auch ein gewichtiges Wörtlein hierbei mitzureden 
hat. Das deutſche Element übertrifft auf den Samoa⸗ 
Inſeln das engliſche und das amerikaniſche zuſammen ge⸗ 
nommen, ſowohl an Kopfzahl als an materiellen 
Intereſſen. Deutſche Arbeit und deutſcher Fleiß ſind es 
geweſen, welche auf jenen unkultivirten Inſeln überhaupt 
erſt eine Kultur geſchaffen haben. Soll ſomit der Samoa⸗ 
Vertrag gekündigt und ein anderer Zuſtand geſchaffen 
werden, jo wird Deutſchland an erſter Stelle hierbei mit⸗ 
uwirken haben. Wird eingeſehen, daß Samoa nicht länger 

reien Herren dienen kann, und daß die Inſelgruppe 
einem Beſitzer zugeſprochen werden muß, ſo wird eben die 
einfachſte und gerechteſte Löſung die ſein, daß Deutſch⸗ 
land die Schutzherrſchaft über Samoa übernimmt. Wenn 
das Gebiet des deutſchen Reiches hierdurch auch nicht 
gerade einen überwältigenden Zuwachs erfährt, da die Samoa⸗ 
Inſeln nur einen Raum von etwa 2800 Quadratkilometern 
mit kaum 30000 Einwohnern umfaſſen, fo iſt doch anderer⸗ 
ſeits der deutſche Handel, die deutſche Plantagenwirthſchaft 
auf den ſehr geſunden Inſeln und die Wichtigkeit der 
Hauptinſel als Kohlenſtation in Betracht zu ziehen. 
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Ruſſiſche und amerikaniſche Rührigkeit. 

Nach Abſchluß des Haudelsvertrages mit Deutſchland 
läßt es Rußland ſich beſonders angelegen ſein, wo irgend 
es angeht, ſeine Ausfuhr durch zweckentſprechende Maß⸗ 
regeln zu fördern. 

Rußland ſucht einen größeren Abſatz ſeines Petroleums 
zu erzielen und hat es Deutſchland gegenüber verſtanden, 
eine ihm günſtige Reinverzollung ſtatt der bisherigen 
Gewichtsverzollung durchzuſetzen, um den Vereinigten Staaten 
von Amerika gegenüber konkurrenzfähiger zu werden. 
Bisher war das amerikaniſche Petroleum in Deutſchland 
mehr bevorzugt, Deutſchland bezog nämlich von Rußland 
im Jahre 1893 nur 323842 Doppel⸗Zentner; von den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika im gleichen Zeitraum indeſſen 
7222971 Doppel⸗Ztr. Petroleum; Deutſchlands Bezug an 
mineraliſchen Schmierölen hat ſich mehr Rußland zuge⸗ 
wandt; es kamen 1893 von dort an dieſen Waaren 349481, 
von Amerika 231813 D.-3. 

Weiter will Rußland Frachtermäßigungen für 
Petroleum auf ſeinen Bahnen einführen, in dem Gebiet 
der Petroleum ⸗ Produktion — — en ſolche ſchon. Eine 

aatliche Reinigungsanſtalt ſoll die a m gegen joe te 
gare ſichern. Dann hat Rußland Serbien gegenüber eine 
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bedeutende Zollermäßigung bei der Einfuhr von Petroleum 
in dieſes Land durchgeſetzt: Maßregeln, die ſicher eine 
Hebung der ruſſiſchen Ausfuhr zur Folge haben werden. 
Die Amerikaner ſind aber ebenfalls nicht müßig, ſie 
ſuchen den Ruſſen dadurch zu ſchaden, daß ſie den ruſſiſchen 
Weizen in der Schweiz zu verdrängen ſuchen. Sie wollen 
die in dieſem Jahre und 1895 in der Schweiz geplanten 
Ausſtellungen der Bäcker und Müller benutzen, um ihr 
Getreide empfehlen zu laſſen. i ; 
Wie Deutſchland nur einen nicht großen Theil ſeines 
Petroleums bisher von Rußland bezog, das meiſte aber von 
Amerika, jo erhält die Schweiz den größten Theil des be⸗ 
nöthigten Weizens von Rußland, dagegen von den Vereinigten 
Staaten und aus Oeſterreich zuſammen noch nicht e ſo 
viel, wie von Rußland allein. Im Jahre 1892/93 gelangten 
nämlich zur Einfuhr nach der Schweiz an Weizen: 
aus Rußland 2263323 D.⸗3. 


aus Oeſterreich - 540433 „ 
aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 391873 „ 


Die Ruſſen, die ſich unter ihrem Finanzminiſter Witte 
einer ganz bedeutenden Rührigkeit auf den mannigfachſten 
Gebieten befleißigen, werden ſich ſicherlich ihr Abſatzfeld in 
der Schweiz nicht ſchmälern und gar entreißen laſſen. Man 
hört auch ſchon, daß ruſſiſche Gegenmaßregeln geplant ſeien, 
und in nicht gar zu langer Zeit werden ſie die Probe auf 
ihre Zweckmäßigkeit zu beſtehen haben; denn den Ver⸗ 
einigten Staaten iſt es bitter Ernſt mit der Erhöhung ihres 
Getreideexports. 

Der Kampf zwiſchen den beiden größten Handelsreichen, 
der ſich auf zwei, beiden Reichen wichtige Waarenartikel 
zunächſt in der Hauptſache verlegt und der in zwei Ländern 
Europas geführt wird, iſt geeignet, die Aufmerkſamkeit der 
weiteſten Kreiſe zu erregen. 
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Aus der Pariſer Geſellſchaft. 

Eine große Skandalgeſchichte ſetzt ſeit kurzem Paris in 
lebhafte Aufregung. Graf Elie v. Talleyrand⸗Périgord, 
älteſter Sohn des Fürſten von Sagan, Stammhalter 
des Hauſes Talleyraud, ſitzt hinter Schloß und Riegel wegen 
einer Angelegenheit, in der es ſich um falſche Wechſel und 
ſonſtige ſehr böſe Dinge handelt. Um 5 Uhr früh hat ihn 
neulich ein Polizeikommiſſar geholt und hinter den Mauern 
des Gefängniſſes zur Verfügung des Unterſuchungsrichters 
geſtellt. Eine andere auf dem Pariſer Pflaſter ſehr be⸗ 
kannte Perſönlichkeit, ein Albert de Woeſtin, geborener 
Ruſſe von einer franzöſiſchen Mutter, entgleiſter Kavallerie⸗ 
Offizier und ſeitdem in allerlei zweifelhafte Finanzgeſchäfte 
verwickelter Abenteurer, hatte genau daſſelbe Schickſal. 
Ihn bezeichnet man als den Mit⸗ oder vielmehr Haupt⸗ 
ſchuldigen in der Sache, die den etwa 35jährigen Grafen 
Elie Talleyrand in Zuſammenſtoß mit dem Strafgeſetzbuch 
gebracht hat. 

Herr Max Lebaudy, Sohn eines verſtorbenen großen 
Zuckerinduſtriellen, der jedem ſeiner Kinder ein Vermögen 
von einigen dreißig Millionen Franken hinterlaſſen hat, iſt 
ein Pariſer Früchtel, das mit entſchiedener Vorliebe für 


lockere Geſellſchaft und allerlei Sport, mit einem gewiſſen 


Ehrgeiz, ſich vor andern hervorzuthun, einen harten Kopf, 
ein trockenes Herz und eine feſtgeſchloſſene Hand verbindet, 
ein hartgeſottener junger Egoiſt, der mit 21 Jahren unter 
dem Raubzeug, das unerfahrene junge Erben umringt, 
vollkommen ſeinen Mann ſteht. Unter dem Spitznamen 
le petit sucrier (Zuckerbüchschen, Anſpielung auf den Vater) 
wurde er in den kleinen Sport⸗ und Klatſchblättern be⸗ 
rühmt. Seine Mutter hielt den widerſpenſtigen Sprößling 
kurz und kürzer, aber ſein Gefolge, Männer und Weiber, 
wetteiferten miteinander, gegen Wechſel, ſelbſtverſtändlich 
mit nachzutragendem Datum, ihm ſo viel und mehr Geld 
zur Verfügung zu ſtellen, als ihm das ſorgenvolle, ſparſame 
Mütterchen verweigerte. Selbſt ein Verſuch, den jungen 
Sportsman auf einer großen Dampfyacht und mit einem 
ſorgfältig ausgeſuchten jungen Gelehrten auf eine große 
Weltreiſe hinauszuſenden und ſo den Schlingen der Ver⸗ 
führung zu entreißen, ſcheiterte im letzten Augenblick. Der 
junge Max wollte den großen Sumpf, ſein geliebtes Paris, 
ſchlechterdings nicht meiden. 

So kam vor einigen Monaten der Termin der Groß⸗ 
jährigkeit des jungen Millionärs heran, und nun ſpielte die 
Mutter an der Spitze der Vormundſchaft den letzten großen 
Trumpf aus und beantragte vor Gericht, Max Lebaudy als 
Verſchwender bei erreichter Volljährigkeit alsbald unter 
Kuratel zu ſtellen. Das Gericht faßte jedoch die perſön⸗ 
lichen Familienzerwürfniſſe ſowie das Leben und Treiben 
und die Schulden des jungen Erben näher ins Auge, er⸗ 
kannte, daß ven Max nichts weniger als ein leicht zu 
rupfendes Hühnchen ſei, und entſchied, daß er nicht über 
ſeine Mittel hinaus gewirthſchaftet habe und daher kein 
Grund vorliege, die Kuratel über ihn zu verhängen. Le 
petit Sucrier wurde alſo mündig, feierte ſeinen Sieg über 
die mütterliche Tyrannei mit einem nicht übermäßig hohen 
Geſchenk für die Armen von Paris und widmete ſich eifriger 
denn zuvor den großen Aufgaben von allerlei Sport. 

Es waren, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, bei 
den Gerichtsverhandlungen über den Entmündigungsantrag 
zur Begründung deſſelben mehrere Hunderttauſende Franken 
an Schuldforderungen nachgewieſen worden. Noch ſehr viel 
größere Summen, ſo hieß es, ſeien zurückgehalten worden 
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und würden, jedenfalls demnächſt zur Regulirung gebrach 
werden. Da erſchien, am 10. März, eine Zeitungsanzeige, 
in welcher Herr Max Lebaudy allen denjenigen, denen 
Papiere, Wechſel oder Schuldſcheine mit ſeinem Accept oder 
ſeiner Unterſchrift angeboten würden, zur Kenntniß brachte, 
daß er ſeit dem Datum feiner Großjährigkeit keinen Wechſel 
gezogen oder acceptirt habe, daß die Wechſel, die man 
unter ſeinem Namen unterzubringen ſuche, gefälſcht ſeien, 
falſche Daten trügen oder auf betrügeriſchem Wege 
in Umlauf geſetzt ſeien und keinenfalls am Verfalltage ein⸗ 
elöſt würden. Man vernahm dieſe Mittheilung kopf⸗ 
chüttelnd, ſchaute einander vielſagend an, und mancher be⸗ 
merkte, le petit Suerier ſei ein geriebener Junge und augen⸗ 
ſcheinlich geſonnen, ſich von den Wucherern nicht ſchrauben 
zu laſſen. Vier Tage ſpäter erſchien an derſelben Stelle 
eine weitere Anzeige, enthaltend den Einſpruch eines 
Gerichtsvollziehers, den Graf Elie de Talleyrand⸗ 
Perigord dem jungen Sportsman zur Kenntniß bringen 
ließ, unter Hinweis auf acht Wechſel von je 50000 Franken, 
fällig Ende Mai, die Max Lebaudy am 18. Februar in 
Gegenwart des Grafen unterzeichnet habe. Wie die erſte 
behielt ſich auch die zweite Anzeige gerichtliche Schritte vor. 
Es ſcheint, daß Herr Lebaudy zuerſt in dieſer Angelegenheit 
den Rechtsweg beſchritten hat und daß dieſe Wechſelſache 
eine von mehreren Angelegenheiten iſt, wegen deren ſich 
Graf Talleyrand und Albert de Woeſtin in Unterſuchungs⸗ 
haft befinden. 

Während nun von der einen Seite behauptet wird, es 
handle ſich um ein nachträglich eingefügtes Datum, wollen 
andere wiſſen, die Ziffer des Betrages ſei im Wege der 
Fälſchung erhöht worden. Dem obenerwähnten Wöſtin 
wird mit die Schuld für das beigemeſſen, was in dieſer 
Angelegenheit in den Bereich des Strafgeſetzes fällt. Graf 
Elie Talleyrand iſt ein hochgewachſener, blonder junger 
Mann, eine elegante Erſcheinung, ſeit mehreren Jahren mit 
ſeiner Mutter, der Fürſtin von Sagan unheilbar zer⸗ 
Anus die ihm auf gerichtliche Verfügung eine monatliche 

ulage von 500 Franken auswerfen mußte, er ſteht dagegen mit 
ſeinem Vater auf freundſchaftlichem Fuße. Die Fürſtin von 
Sagan iſt eine geborene Seilliere. Einer ihrer Brüder, der 
verſtorbene Baron Raymond Geilliere hatte ſeinen Neffen 
ſtets reichlich unterſtützt. Erſt nach dem Tode dieſes 
Oheims ſoll Graf Talleyrand ſich in alle möglichen Geſchäfte 
eingelaſſen und in Paris ſogar eine Art Agentur gegründet 
haben. Wie gewöhnlich, wenn guter Leute Kind in Unge⸗ 
legenheiten geräth, wird bereits zur Vertheidigung vorge⸗ 
bracht, der Stammhalter des Hauſes Talleyrand habe vor 
einigen Jahren an typhöſem Fieber gelitten und ſei 
ſeitdem nicht mehr ganz zurechnungsfähig. Er habe ſich 
ſelbſt kurze Zeit in einer Privat-Irrenanſtalt aufgehalten, 
zwei Brüder ſeiner Mutter ſeien dem Wahnſinn anheim⸗ 
gefallen, kurz, er ſei vielleicht krank, aber nicht ſchuldig. 

Mag dem nun ſein, wie ihm wolle, jedenfalls macht es 
einen peinlichen Eindruck, den Erben eines großen Namens 
mit ſonderbaren Wechſeln eigenthümliche Geſchäfte machen 
und mit unzweifelhaft anrüchigen Perſönlichkeiten eng ver⸗ 
bunden zu ſehen. Der Stammhalter des Fürſten von Sagan 
hat keine eigene Wohnung, ſondern findet, wie ſein Genoſſe 
Wöſtin Unterſchlupf bei einer gefälligen Dame. 

Die Unterſuchung nimmt bedeutenden Umfang an. Talley⸗ 
rand ſagte im Verhör aus, Lebaudy habe am Tage vor 
ſeiner Großzährigkeitserklärung, als er glaubte, daß er unter 
Kuratel geſtellt werde, Wechſel im Betrage von vier Mil⸗ 
lionen unterzeichnet, die, wie er hoffte, werthlos ſein würden. 
Nachdem er jedoch zu ſeiner Ueberraſchung nicht entmündigt 
worden war, weigerte er ſich, die eingegangenen Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen. Der Graf ſoll nun wirklich von einem 
Irrenarzte unterſucht werden. Sollte er vorläufig auf 
freien Fuß geſetzt werden, ſo wird ſeine Familie ihn in eine 
Nervenheilanſtalt bringen, wo ſchon ſeine Oheime, die 
Barone Roger und Raymond Seilliere, eine Zeit lang ein⸗ 
geſperrt waren. 


Berlin, 27. April‘ 

— Der „Reiche: und Staats⸗Anzeiger“ meldet: Die 
internationale Uebereinkunft, betreffend Maß⸗ 
regeln gegen die Cholera, nebſt dem Protokoll über 
den Beitritt von Großbritannien und Irland zu derſelben 
iſt von Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien, Frank 
reich, Großbritannien und Irland, Italien, Luxemburg, 
Rußland und der Schweiz ratifizirt worden. 

Ueber die Niederlegung der Ratifikations⸗Urkunden iſt 
von den Vertretern der gedachten Staaten am 1. Februar 
1894 ein Protokoll unterzeichnet worden, in welchem zu⸗ 
gleich feſtgeſtellt wird, daß die im Artikel IV der Ueber⸗ 
einkunft vorgeſehene fünfjährige Giltigkeitsdauer mit dem 
Tage der Unterzeichnung des Protokolls beginnt. 

— Die Unterrichtskommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat viele Petitionen betreffend Gewährung 
von ſtaatlichen Alterszulagen an Volksſchullehrer 
in Städten von über 10000 Einwohnern berathen. Seitens 
des Regierungs⸗Kommiſſars wurde die Abſicht der Neu⸗ 
regulirung der Gewährung der ſtaatlichen Beihilfen für die 
Unterhaltung der Volksſchulen, betreffend die Lehrergehälter 
ſowie die grundlegende Neuordnung der hier in Betracht 
kommenden Fragen beim bevorſtehenden Schuldotationsge⸗ 
ſetz geltend gemacht. Die Kommiſſion faßte, mit Rückſicht 
auf die gegebenen Erklärungen des Vertreters der Staats⸗ 
regierung, den einſtimmigen Beſchluß, dieſe Petitionen als 
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Malerial für die künftige nefebliche giegelung der Lehrer⸗ 


beſoldungen der Staatsregierung zu überweiſen. 


— An die Vorſtände der nationalliberalen Vereine 


im Lande haben die nationalliberalen Fraktionen des Reichs⸗ 
tags und des Landtags die Aufforderung gerichtet, da 
am 10. Juli d. Is. Herr v. Bennigſen fein ſiebzigſtes 
Lebensjahr vollendet, für ein Ehrengeſchenk der natio⸗ 
nalliberalen Partei zu ſammeln. 

— Graf Paul von Hoensbroech, der frühere Jeſuiten⸗ 
pater, veröffentlicht in den ſoeben erſchienenen „Preußiſchen 
Jahrbüchern“ einen Artikel über die Parität im preußiſchen 
Staate. Der Katholik v. Hoensbroech weiſt darin u. A. nach, 
daß die ſtaatsrechtlichen Lehren der römiſchen Kirche in 
keinem Staate Geltung gehabt haben und daß die weltlich⸗ 
politiſchen Herrſchaftsanſprüche ſeiner Kirche auch an ſich 
unberechtigt ſind. Wir werden auf die Sache nächſtens 
wohl noch näher eingehen. 

— Der Oberbürgermeiſter von Danzig, Dr. Baumbach, 
hat die Mitglieder der deutſchen Gruppe der interparla⸗ 
mentariſchen Friedenskonferenz, welcher Herr Dr. B. 
ebenfalls angehört, zu einer Sitzung im Herrenhauſe zu 
Berlin eingeladen. 

— 200000 Mauſergewehre ſind von der türkiſchen 
Regierung in Deutſchland beſtellt worden. 

— Eine eigen artige muſikaliſche Aufführung hat 
Berlin nächſtens zu erwarten. Ende dieſes Monats wird nämlich 
das Muſikkorps des 1. badiſchen Leib⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 109 in Karlsruhe, unter Leitung des königlichen 
Muſikdirektors Böttge, auf Befehl des Kaiſers nach Berlin 
kommen, um dort ein Konzert zu geben, in welchem ein 
getreues Bild der Entwickelung der preußiſchen Militärmuſik 
dargeſtellt werden ſoll durch Aufführung von Muſikſtücken von 
den allererſten Anfängen an bis zur höchſten modernen Aus⸗ 
geſtaltung. Es werden dabei u. A. eine Anzahl veralteter 
Inſtrumente benutzt werden, die zu dieſem Zweck aus den 
Berliner und Leipziger Sammlungen zur Verfügung geſtellt 
worden ſind. 

— Unter dem Verdacht der Spionage iſt am Donnerſtag 
in Kiel ein Maler aus Memel verhaftet worden. 
Seine Papiere und Zeichnungen ſind beſchlagnahmt worden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In der Freitag⸗Sitzung des un⸗ 
gariſchen Abgeordnetenhauſes beſprach der Ackerbauminiſter 
Graf Bethlen die Tumulte in Hodmezoe⸗Vaſarhely und 
hob hervor, daß die Regierung die Verbeſſerung der Lage 
der Feldarbe iter mit allen möglichen Mitteln anſtrebe; 
auch in anderen Gegenden ſei das Elend groß, jedoch ſei es 
nicht zu Tumulten gekommen. i 

Eine Deputation der Landarbeiter von Hodmezoe⸗ 
Vaſarhely iſt in Peſt angekommen und wollte bei dem 
Miniſter des Innern vorgelaſſen werden, der es jedoch ab⸗ 
gelehnt hat, die Deputation zu empfangen. 

In England ſteht ſchon wieder ein Streik der Dock⸗ 
arbeiter in Ausſicht. Der Streik ſcheint feinen Anfang 
wieder in Hull zu nehmen. Der Führer der Dockarbeiter, 
Ben Tillet, erklärte, die Arbeitgeber hätten ihre Ver⸗ 
pflichtungen nicht erfüllt, er ſei für den Streik auf ſechs 
Monate hinans gerüſtet. 

Frankreich ſcheint vom Anarchismus ganz durchſetzt 
zu ſein. Am Donnerstag iſt ſogar ein Beamter im Kriegs⸗ 
miniſterium, Namens Fericou, als Anarchiſt verhaftet 
worden. In ſeiner Wohnung und in ſeinem Arbeitszimmer 
wurde ein umfangreicher Schrift wechſel mit Anarchiſten 
und Zünder für Exploſivkörper vorgefunden. 

Fericou, welcher ſeit über 10 Jahren Beamter im 
Kriegs miniſterinm iſt, veröffentlichte, wie die Unterſuchung 
bis jetzt ergeben hat, in dem eingegangenen Anarchiſtenblatt 
„En dehors“ längere Zeit mit ſeinem Namen gezeichnete 
Artikel, ohne daß ſeine vorgeſetzte Behörde etwas davon 
gewußt hat. 

Rußland. Die fortgeſetzte ſtarke Entwaldung großer 
Flächen hat bekanntlich ſchwere wirthſchaftliche Schäden 
im Gefolge gehabt. Große Strecken blühenden Landes ſind 
verdorrt; die klimatiſchen Verhältniſſe Mittelrußlands haben 
ſich gänzlich verändert, die Flüſſe verſanden! Die Regierung 
geht deshalb daran, für das ganze Reich Beſtimmungen 
zum Schutze der Wälder zu erlaſſen. 

Die Gährung unter den Arbeitern im Czenſtochauer 
Bezirk dauert noch immer fort. Den Fabrikbeſitzern wurden 
Unmengen von Drohbriefen zugeſandt. In Zgierz fand 
zwiſchen den Streikenden und dem Militär ein erneuter 
Zuſammenſtoß ſtatt, dem viele Todte und Verwundete zum 
Opfer gefallen ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 

— Auf die Saaten haben die ergiebigen Niederſchläge 
der vergangenen Woche einen günſtigen Einfluß ausgeübt, 
jo daß der Saatenſtand in Preußen, wie die „W. L. M.“ 
ſchreiben, in Bezug auf Winter⸗ und Sommerweizen als 
gut, auf Winter⸗ und Sommerroggen als gut bis mittel, 
auf Gerſte als gut, auf Hafer und Erbſen als gut bis 
mittel bezeichnet werden kann. Klee ſteht in Folge der 
vorjährigen ſchlechten Entwickelung faſt überall recht lücken⸗ 
haft. Mit dem Regen iſt allerdings eine bedeutende Herab⸗ 
minderung der Temperatur eingetreten, welche aber bei 
der bereits ſehr vorgeſchrittenen Entwickelung nicht von 
Schaden iſt. 

— Mit Bezug auf frühere anderweitige Meldungen 
über den diesjährigen Jagdausflug des Kaiſers 
nach Pröckelwitz wird nunmehr im Hofbericht gemeldet, 
daß der Kaiſer nach der Rückkehr vorläufig im Neuen 
Palais bleiben und die Reiſe nach Pröckelwitz zur Rehbock⸗ 
Pürſche erſt nach dem Pfingſtfeſte antreten wird. 

— Die Kaiſermanöver werden, wie wir ſchon mit⸗ 
theilten, durch große Kavallerie⸗Unternehmungen eingeleitet 
werden, wobei das Hauptaugenmerk auf Löſung be⸗ 
ſonderer ſtrategiſcher Aufgaben gelegt werden wird. 
Wie wir aus gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen ver⸗ 
nehmen, gedenkt der Kaiſer dieſe Uebungen perſönlich zu 
leiten und zu gewiſſen Zeitpunkten den Befehl über die 
beiden Kavallerie⸗Diviſionen abwechſelnd zu übernehmen. 
Kurz vor den Kaiſermanövern werden die beiden an dem 
Manöver theilnehmenden Kavallerie⸗Diviſionen auf der 
Weichſel große Schwimmübungen abhalten. Der 
Fluß wird hierbei auf Kähnen, Fähren, Ueberſetzmaſchinen 
ſowie ſchwimmend überwunden werden. 

Die Thorner Nach⸗ 


richt, daß die Wiedereinrichtung der Cholera⸗Ueber⸗ 


bezächnet und es iſt burchaus andebradit, daß alle Vor⸗ 
keh die 
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rungen getroffen werden, um g 
gegebenenfalls ſofort wieder eröffnen zu können. Einſt⸗ 
weilen liegt ein Anlaß hierzu aber noch nicht vor. 


— 1144 Unterſchriften aus den Oſtprovinzen trägt die 
vierte Serie der Petitionen gegen Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes, die heute von uns an den Bundesrath 
geſandt worden iſt. Insgeſammt ſind bis jetzt ſeit dem 
19. April von uns 4½ Tauſend Unterſchriften aus allen 
Ständen gegen den ſtaats⸗ und gemeingefährlichen Jeſuiten⸗ 
orden geſammelt worden. 

— Die Fernſprechleitung Berlin⸗Poſen⸗Bromberg⸗Thorn⸗ 
Danzig⸗Elbing ſoll nunmehr, ſobald der Anſchluß Königsbergs 
erfolgt iſt, von dort nach Inſterburg⸗Tilſit⸗Memel, alſo 
bis an die äußerſte nordöſtliche Grenze des Deutſchen Reiches, 
fortgeführt werden. Die betr. Städte, bezw. deren Handels⸗ 
kammern und Kaufmannſchaften äußerten ſich auf eine Anfrage 
der Poſtbehörde dahin, daß eine derartige Einrichtung nicht nur 
im höchſten Grade wünſchenswerth, ſondern geradezu ein Be⸗ 
dürfniß ſei. 

— Nach dem am 1. Mai in Kraft tretenden Fahrplane 
ſind bei den einzelnen Zügen für Graudenz wenige Aenderungen 
zu verzeichnen. Der Abendzug von Jablonowo trifft anſtatt 
um 7 Uhr 48 Min. 9 Min. früher ein, ferner laufen von Thorn 
der Vormittags⸗ und Abendzug 3 bezw. 2 Minuten und von 
Marienburg die Abendzüge 5 bezw. 14 Minuten früher hier 
ein, während die letzten Züge nach Thorn und Marienburg 
8 bezw. 4 Min. früher abfahren werden. 

Durch eine frühere Verfügung des Herrn Reg.⸗Präſidenten 
zu Danzig war angeordnet, daß die Ortspolizeibehörden von 
jeder ihnen auf Grund des $ 51 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſ. zugehenden 
Unfallanzeige dem für den Bezirk zuſtändigen Gewerberathe 
alsbald eine Abſchrift vorlegen, demſelben auch auf Erfordern 
Einſicht in das auf Grund des $ 52 zu führende Unfall⸗Verzeichniß 
gewähren ſollten. Ebenſo hatten in denjenigen Fällen, in welchen 
auf Grund des 8 53 a a. O. eine Unterſuchung eingeleitet wurde, 
die Ortspolizeibehörden hiervon dem Gewerberathe bei Ueber⸗ 
ſendung der Unfall⸗Anzeige, oder ſofern die Einleitung der Unter⸗ 
ſuchung erſt ſpäter beſchloſſen wurde, durch beſondere Anzeige 
unter Bezeichnung des Verhandlungstermins Kenntniß zu geben. 
— Nachdem nunmehr eine Neuordnung der Gewerbe⸗Inſpektionen 
in Kraft getreten iſt, ſind die oben erwähnten Mittheilungen 
nach einer neuen Verfügung des Herrn Reg. Präſidenten nicht 
mehr an den Reg.⸗ und Gewerberath des Bezirks, ſondern an 
die zuſtändigen Gewerbe⸗Inſpektoren zu ſenden. 


— Zu Mitgliedern der Prüfungskommiſſion für 
Rektoren und Mittelſchullehrer ſind für die Provinz 
Weſtpreußen durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten ernannt: 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer, die Regierungs⸗ und Schul⸗ 
räthe Dr. Rohrer und Triebel, Seminardirektor Schulrath 
Schröter, Religions⸗ und ord. Oberlehrer Lüke und Kreisſchul⸗ 
inſpektor Engel. f 

— Die nächſte Poſener Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung wird, da Schneidemühl aus Gründen lokaler Natur 
ſeine Einladung hat zurückziehen müſſen, Anfang Oktober in 
Frauſtadt abgehalten werden. 

— Eine Generalverſammlung der polniſchen Bauern⸗ 
vereine der Kreiſe Koſchmin und Krotoſchin wird am 30. d. M. 
in Koſchmein ſtattfinden. 

— Die erſte dentſche Schloſſerſchule iſt ſeit Oſtern 
dieſes Jahres in der ſächſiſchen Stadt Roßwein eröffnet worden. 
Dieſe Schule ſoll das bieten, was während der Lehre meiſt nicht 
gewährt werden kann. Im theoretiſchen Unterricht der Schule 
werden gelehrt: Buchführung, Kalkulation, Mathematik, kunſt⸗ 
gewerbliches Zeichnen, Bau⸗, Maſchinen⸗ und Geſetzeskunde uſw., 
gearbeitet wird mit den beſten Hilfsmaſchinen und Werkzeugen. 
Die nothwendigen Mittel zur Gründung der Schule hat der 
deutſche Schloſſerverband aufgebracht; ebenſo hat die ſächſiſche 
Staatsregierung, ſowie die Behörde der Stadt Roßwein das 
Unternehmen durch Unterſtützungen gefördert; um das Werk 
jedoch dauernd zu ſichern, bedarf es weiterer und namhafter 
Beihilfe! Der Schulausſchuß wendet ſich daher vertrauensvoll 
an alle diejenigen Kreiſe, welche ein warmes Herz für das 
Handwerk, einen Sinn für die Erhaltung des gewerblichen 
Mittelſtandes haben, mit der Bitte, das Unternehmen durch 
einen Beitrag, ſei es in Baarmitteln, Werkzeugmaſchinen, Werk⸗ 
zeugen, Vorlagen, Modellen ꝛc. für die Schulwerkſtatt, fördern 


zu helfen. Für Graudenz nimmt Herr Alb. Kutzner Gaben 


entgegen. 

— [Stadttheater] „Der alte Deſſauer“, Find“ 
eiſens anmuthige Operette, ging am Donnerſtag zum zweiten 
Male, diesmal zum Benefiz für Frl. Kattner in Scene. Das 
Haus war ſehr gut beſucht und nahm die Aufführung mit großem 
Beifall auf. Die Benefiziantin erhielt als Anna⸗Lieſe viele koſt⸗ 
bare Blumenſpenden und öfteren Hervorruf. Das Duett mit 
Georg (Herr Lenz) mußte da capo geſungen werden. 

Sonnabend wird der „Bettelſtudent“ zum Benefiz für 
Herrn Alexander Calliano wiederholt, der als Darſteller 
wie als geſchmackvoller Regiſſeur viele Freunde im Publikum 


gefunden hat. 


— Unſer Herr Berichterſtatter über die Strafkammer⸗ 
verhandlung vom 25. April hat ſich geirrt, als er die pol⸗ 
niſche Bemerkung „zabié niemeöw* mit „Todtſchlagen die deutſchen 
Hunde“ überſetzte; der Ausdruck heißt „Todtſchlagen die 
Deutſchen“. Ferner erſucht uns der Herr Berichterſtatter mit⸗ 
zutheilen, daß Herr Rechtsanwalt v. Laszewski nur geſagt hat, 
die Maiandacht ſollte, nach dem Wunſche der Polen, abwechſelnd 
in deutſcher und polniſcher Sprache abgehalten werden. 


— Im Februar d. Js. find in Groß Mont au Stall und 


Scheune des Beſitzers P. abgebrannt. Da Brandſtiftung vor⸗ 
liegt, hat der Herr Landes⸗ Direktor als Vorſtand der weſt⸗ 
preußiſchen Feuerſozietät auf die Ermittelung des Thäters eine 
Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

— In Hannover iſt, faſt 75 Jahre alt, der General⸗ 
Lieutenant z. D. Karl v. Einem geſtorben. v. E. wurde 
1867 dem 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiment Nr. 5 als 
aggregirter Major zugetheilt, wurde ein Jahr ſpäter im Regiment 
zum Oberſtlieutenant befördert und am 15. Juli 1870 in dieſer 
Eigenſchaft zum Kommandeur dieſes Regiments ernannt. 

— [Militäriſches.] Wiesner, Oberſtlt. und Abtheil.⸗ 
Kommandeur vom Feldart. Regt. Nr. 35, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Thüring. Feldart. Regt. Nr. 19 verſetzt. 
Kroſſa, Major vom Feldart. Regt. Nr. 35, unter Verleihung 
eines Patents feiner Charge, zum Abtheil. Komm. ernannt. 
Mittelſtadt, Hauptmann von demſelben Regt., von der Stellung 
als Battr. Chef entbunden. Keibel, Pr. Lt. von demſelben 
Regt., zum Hauptm und Battr. Chef, v. Kamptz, Sek. Lt. von 
demſelben Regt., zum Pr. Lt., Beide vorläufig ohne Patent, 
befördert. 

Ziemſſen, Oberſtlt. z. D. von der Stellung als Komm. 
des Landw. Bez. Dt. Eylau entbunden. Frhr. v. Forſtner, 
Oberſtl. z. D. unter Entbindung von der Stellung als Komm. 
des Landw. Bez. Marienburg, mit ſeiner Penſion, der Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Brandenb. 
Jäger Bat. Nr. 3, v. Wyszecki, Hauptm. z. D., unter Ent⸗ 
bindung von der Stellung als Bezirksoffiz. bei dem Landw.⸗Bez. 
Marienburg, mit ſeiner A und der Uniform des Inf. Regts. 
Nr. 18, Semerak, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 141 der Abſchied 
bewilligt. 

— In Scharfenberg (Kreis eu Niederung) hat 
ſich eine Entwäſſerungsgenoſſenſchaft gebildet. Bei 
derſelben iſt der Hofbeſitzer David Wiens 7 orſteher, der 
Hofbeſitzer Göhrt zum Beigeordneten und Kaſſenführer und 


Kontrolſtellen 


ber Gefbefiber Nile Munte zum beg Beigeorhneten ge 
wählt worden. Alle drei find für ihr Amt verpflichtet worden. 


— Dem Schloſſer Otto Garbe in Allenſtein, welcher am 
23. Oktober v. Is. aus dem vierten Stockwerk eines brennenden 
Wohnhauſes mit höchſter Gefahr für ſein eigenes Leben zwei 
Knaben im Alter von 9 und 14 ae gerettet hat, iſt das 
Verdienſt⸗ Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr ver⸗ 
liehen worden. 

— Der Poſtdlrektor Schleſier in Tilſit iſt vom 1. Juni 
nach Kolberg verſetzt. 

— Verſetzt find: Stations⸗Diätar Langowsky von Tilſit 
nach Königsberg, Stations⸗Aufſeher Puppel von Rothenſtein 
nach Tilſit und Stations ⸗Aufſeher Paszinski von Gr. 
Brittannien nach Tilſit. 

— Zum Gemeindevorſteher in Gardſchau iſt der Mühlen⸗ 
beſitzer Otto Klemp wiedergewählt und beſtätigt worden. 


— Der Schmiedemeiſter und Beſitzer Klawonn in Kulm. 


Dorpoſch hat ſein Grundſtück für 12 000 Mk. an den Beſitzer 


Stelltner verkauft und wird bei Mohrungen (Oſtpr.) ein großes 
Rentengrundſtück übernehmen. 

— Der Hofbeſitzer Auſchwitz zu Ober⸗Neſſau iſt zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Neſſau auf einen weiteren Zeitraum 
von ſechs Jahren ernannt worden. 

m Danzig, 26. April. Wie verlautet, werden zwiſchen 
den betheiligten Behörden jetzt wieder Verhandlungen ge⸗ 
pflogen in Bezug auf das vielumworbene Freihafenprojekt. 
Der Magiſtrat wird bei den Stadtverordneten beantragen, 
zu den Koſten des Projektes einen angemeſſenen Zuſchuß 
zu gewähren. Dieſer Zuſchuß wird ſich in mäßigen Grenzen 
halten können, da die Herſtellung eines Freibezirks in dem 
Hafen von Neufahrwaſſer verhältnißmäßig einfach iſt, indem 
dort ohne allzu großen Koſtenaufwand ein bereits vor⸗ 
handenes Hafenbaſſin durch eine Umwehrung zollamtlich 
abzugrenzen und abzuſchließen wäre. Wie von uns be⸗ 
richtet, wird von ſteueramtlicher Seite ein ungemein um⸗ 
faſſender Bericht ausgearbeitet, in dem, wie aus unterrichteter 
Quelle verlautet, alles dies berückſichtigt wird. Der Magiſtrat 
wird daher vorausſichtlich ſchon in dem Etatsjahre, in 
welches wir jetzt eintreten, der Stadtverordnetenverſammlung, 
die bis jetzt mit dieſer wichtigen Angelegenheit noch nicht 
befaßt worden iſt, Anträge auf Geldbewilligungen zu unter⸗ 
breiten haben. 

Danzig, 26. April. Auf dem Terrain der Ent⸗ 
feſtigungsarbeiten, welches zwiſchen Altſtadt und Neugarten 
liegt, der bisherigen Baſt ion Eliſabeth, werden gegenwärtig 
wichtige Unterſuchungen angeſtellt. Es ſoll dort, wie bereits 
früher berichtet, zunächſt das neue Palais des kommandirenden 
Generals errichtet und eine Straße von der Altſtadt nach der 
Promenade durchgelegt werden. tan unterſucht nun gegen⸗ 
wärtig vermittelſt Tiefbohrungen den Untergrund, um feſtzu⸗ 
ſtellen, wo die obere Sandſchicht aufhört, die Lehmſchicht an⸗ 
fängt, da dies bei Ausarbeitung der Baupläne ein entſcheidender 
Faktor iſt. Nach Niederlegung des Walles muß hier übrigens 
das ganze Terrain noch um 2 Meter tiefer gelegt werden. Unter 
dem ganzen Terrain, ſpeziell unter den freigelegten alten Be⸗ 
feſtigungen, haben ſich ferner zahlreiche Gewölbe, theilweiſe zwei⸗ 
ſtöckig, gefunden, aus denen gemauerte Gänge nach der Stadt 
und den Außenbefeſtigungen führen. Mit Hilfe von Licht will 


einer der Forſcher in dem Gange zahlreiche Skelette entdeckt 


haben, von denen einige noch auf alten zerſtäubten Strohſäcken 
lagen, andere mit eiſernen Ketten verſehen waren. 
eine Strecke weit in den Gang vorgedrungen, mußte aber wegen 
der gefährlichen Moderluft umkehren. Die Nachforſchungen ſollen, 
wie die „Danz. Ztg.“ hierzu erfährt, ſyſtematiſch mit aller Vor⸗ 
ſicht fortgeführt werden. Einſtweilen iſt das weitere Hinablaſſen 
von Perſonen an Seilen wegen der damit verknüpften Gefahr 
unterſagt worden. ’ 

In der geſtrigen Generalverſammlung des Danziger Bes 
amten⸗Vereins hielt Herr Dr. Doenitz einen intereſſanten 
Vortrag über das engliſche Kolonialreich. Alsdann machte der 
Vorſitzende, Herr Oberpräſident von Goßler, die Mittheilung, 
daß dem Verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
liehen worden ſind. Der Kaſſenabſchluß für 1893 ergiebt einen 
Beſtand von 12331 Mk., die Spareinlagen betrugen 105 430 Mk., 
an Zinſen gingen ein 4741 Mk., ſonſtige Einnahmen 10600 Mk. 
Die Vorſchüſſe betrugen 66939 Mk. Es wurde beſchloſſen, die 
am 9. Juni in Altona ſtattfindende Hauptverſammlung deutſcher 
Beamten⸗Vereine mit einem Delegirten zu beſchicken. 

Im vergangenen Jahr hat die Gasproduktion der hieſigen 
Gasanjtalt betragen 3032510 Cbm. und die Gasabgabe 3030710 
Cbm.; d. h. beinahe 40000 Cbm. weniger als im Vorjahre. 
Dieſes ungünſtige Reſultat iſt auf das Konto der Sonntags⸗ 
ruhe zu ſetzen, da die meiſten Geſchäfte jetzt am Sonnta 
geſchloſſen bleiben und an dieſen Tagen der privat⸗Gasverbrauch 
in Folge deſſen auf ein Minimum herabſinkt. 

„Anfang nächſter Woche rückt das in Neufahrwaſſer bezw. in 
Bröſen liegende Bataillon Fußartillerie zu einer vier⸗ 
wöchigen Schießübung nach Gruppe aus, wo im Verein mit 
der Swinemünder Artillerie geſchoſſen wird. Die große See⸗ 
ſchießübung im Regimentsverbande ſoll diesmal im Herbſte in 
Neufahrwaſſer abgehalten werden; alsdann wird auch die bereits 
in April beabſichtigt geweſene Verlegung des Regimentsſtabes 
mit der Regimentsmuſik von Swinemünde nach hier erfolgen. 

Die Reparaturarbeiten an der hier außer Dienſt geſtellten 
Korvette „Nixe“ werden etwa ein Jahr erfordern, ſo daß die 
„Nixe“ erſt zum Frühjahr 1895 wieder in Dienſt geſtellt werden 
kann. — Die Janzenſche Badeanſtalt richtet in ihrem Etabliſſement 
eine Heilanſtalt für Naturheilverfahren und Kneippſche 
Waſſeranwen dung ein. Die Leitung dieſer Abtheilung wird 
Herr Dr. Möſer übernehmen, der auch in Bröſen eine ähnliche 
Anſtalt errichtet. 

J Zoppot, 26. April. Geſtern Abend hielt im großen 
Saale des Victoria ⸗ Hotels Herr Redakteur Goldſchmidt aus 
Berlin auf ſeiner Rundreiſe durch Weſtpreußen auch hier in 
einer Verſammlung des Gewerkvereins einen Vortrag über den 
Zweck und die Ziele der Gewerkvereine, die im Gegenſatz 
zu den ſozialiſtiſchen Vereinigungen ohne politiſche Agitation 
und Zwangsvorſchriften die Förderung ihrer Mitglieder durch 
Unterſtützungen bei Arbeitsloſigkeit, Einrichtung von Arbeits⸗ 
nachweisſtellen durch Sterbekaſſen und dergleichen ſich angelegen 
ſein laſſen. Von Danzig aus hatte ſich in der Verſammlung 
auch eine Anzahl Sozialdemokraten eingefunden, meiſtens 
jüngere, Leute deren Führer, Herr Jochem in längerer Rede 
den Gewerk⸗Vereinen jede Berechtigung und alle Lebensfähigkeit 
abzuſprechen verſuchte. Da er keine Miene machte, ſeine Rede 
zu beendigen, wurde ihm das Wort entzogen. Herr Goldſchmidt 
bekämpfte die Ausführungen des Herrn Jochem und ſtellte feſt, 
daß die heutigen friedlichen Verſicherungen des Herrn Jochem 
mit dem Programm, den Schriften der Socialdemokraten und 
den Reden ihrer Führer in Widerſpruch ſtänden. Die Social⸗ 
demokraten verließen ſodann mit ihrem Führer den Saal. 


Kulmſee, 26. April. Nachdem durch den Kreisthierarzt der 
Ausbruch der Maul⸗ und Klau enſeuche unter dem Rind⸗ 
viehbeſtande des Rittergutes Sternberg feſtgeſtellt worden 
iſt, iſt das Abhalten von Vieh⸗ und Pferdemärkten in Kulmſee, 
ſowie das Auftreiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen 
auf die Wochenmärkte zu Kulmſee bis auf Weiterer verboten. 
— Spurlos verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der hieſige 
Bauunternehmer N. Er hinterläßt 80 000 Mark Schulden. 

Thorn, 26. April. Geſtern Nachmittag ereignete ſich im 
Schlachthofe ein bedauernswerther Unglücksfall. Herr Dach⸗ 
deckermeiſter Höhle jun. war auf einem Gerüſte am Neubau 
des Kühlhauſes beſchäftigt, als plötzlich ein Brett brach und 
Herr Höhle aus einer Höhe von etwa 4—5 Meter auf eine nie⸗ 
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ige Vieh⸗ und Pferdemarkt, der auf den 3. Mai 
ee ie fällt, iſt auf Donnerstag, den 10. Mai, verlegt 
worden. 8 ; 
| 4 Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. April. Von den Gütern 
Bank au und Gr. Ploch oezyn bei Warlubien hat ein Händler 
Namens Gaziorowski aus Thorn mehrere hundert Morgen 
ald gekauft, und will in 6 Jahren mit der Abholzung fertig 
ein. Auf dem Bankauer Grunde iſt eine Schneidemühle mit 
Dampfbetrieb eingerichtet und ſeit dieſem Jahre in Thätigkeit. Die 
ſtärkſten Kiefernſtämme werden zur Weichſel befördert, um von 
dort zu Waſſer verſchickt zu werden. Es find recht ergiebige 
Stücke darunter. Für die bei der Schneidemühle beſchäftigt 
Arbeiter werden Familienhäuſer gebaut, ſodaß an dortiger Stelle 
ſozuſagen eine Kolonie aus der Erde wächſt. 
Aus dem Kreiſe Flatow, 26. April. In der zu 
ke, zum Zwecke der Aufſtellung eines gemeinſamen 
eichstagskandidaten nach Linde einberufenen Ver⸗ 
ſammlung von Wählern der Kreiſe Flatow und Schlochau 
iſt es, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, zu einer Eini⸗ 
gung nicht gekommen. Der Kandidat des Bundes der 
andwirthe, Herr Hilgendorff⸗Platzig, entwickelte ſein 
Programm, welches in dem Schutze der Landwirthſchaft 
nicht nur, ſondern noch des Mittel⸗ und insbeſondere des 
Haudwerkerſtandes und einer ſtarken Monarchie gipfelt. 
Auf Befragen erkärte er noch, daß er den Beſtrebungen des 
Handwerkertages ſowie der Einſchränkung des Hauſier⸗ 
ewerbes zuſtimme. Es entſpann ſich nun eine lebhafte 
batte, in welcher Vertreter aus den Städten für die 
Wiederwahl des Grafen Kanitz, die Grundbeſitzer 
teiftens für die Wahl Hilgendorffs ſprachen. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr General⸗Landſchaftsrath Wehle⸗Blugowo, 
beleuchtete ſodann die Möglichkeit, daß bei einer Uneinig⸗ 
keit der maßgebenden Parteien der Wahlkreis, welcher ſtets 
patriotiſch gewählt habe, den Polen oder Antiſemiten 
ausgeliefert werden könne. Um einen Ausweg zu finden, 
ſoll von einem aus Anhängern beider Kandidaten gewählten 
Komitee jedem Kandidaten die Frage vorgelegt werden, 
ob er nicht im Intereſſe der Sache ſeine Kandidatur zurück⸗ 
ziehen wolle, worüber Erklärung innerhalb drei Tagen 
erbeten werden ſoll. 


yz Elbing, 26. April. Die Kommiſſion zur Vorberathung der 
Schritte, betr. eine beſſere Verwerthung des Obſtes, hat ſich für 
die Gründung einer Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht erklärt. Dieſe Genoſſenſchaft wird 
ihr Augenmerk richten auf die Verwerthung des Obſtes als 
Tafelobſt, als Darrobſt und zur Bereitung des Obſtweines. 
Mit der Gründung der Genoſſenſchaft ſoll ſofort vorgegangen 
werden. — Geſtern wurden einem Mühleubeſitzer des Aeußeren 
Mühlendammes aus einem verſchloſſenen Spinde 700 Mark 
geſtohlen. Dem Anſcheine nach kann nur eine mit den 
häuslichen Verhältniſſen völlig vertraute Perſon den Diebſtahl 
ausgeführt haben. 

Königsberg, 0. April. Zu dem in dieſem Sommer ſtatt⸗ 
findenden 350 jährigen Univerſitäts⸗ Jubiläum hat 
der Herr Kultusminiſter die Summe von 10000 Mk. bewilligt. 
— Sn der geſtrigen Generalverſammlung der oſtpreu ßiſchen 
Südbahn wurde die vorgeſchlagene Dividende von 41 Proz. 
für Stamm⸗Prioritäts⸗Actien genehmigt, während die Stamm⸗ 
Actien leer ausgehen. Das ungünſtige Ergebniß iſt, wie der 
Geſchäftsbericht hervorhebt, eine Folge des ſchwachen ruſſiſchen 
Güterverkehrs. Hinſichtlich der Zinsherabſetzung der 4½ prozentigen 
Prioritäts⸗Obligationen theilte Direktor Krüger mit, daß ſeitens 
der Behörde für die IV. Emiſſion die Herabſetzung auf 4 Proz. 
genehmigt wurde. Die Kündigung erfolgt zum 1. November. 

Memel, 26. April. Die wegen Beleidigung des Land⸗ 
raths Cranz angeklagten Mitglieder des liberalen Wahl⸗ 
komite es ſind freigeſprochen worden. 

Inſterburg, 26. April. Ein ſeltſames Jagdabenteuer 
erlebte jüngſt ein hieſiger Kaufmann. Derſelbe befand ſich auf 
dem Schnepfenſtand; wider Erwarten holte ein Schuß aus ſeinem 
koſtbaren Wincheſter⸗Gewehr auch einen dieſer leckeren Vögel 
aus der Luft herunter. Als der überglückliche Schütze ſich nun 
des am Boden liegenden Flugwildes bemächtigen wollte, erhob 
ſich dieſes plötzlich in die Lüfte, gerieth in die Schnur des gold⸗ 
— Kneifers und flog mit Schnur und Kneifer davon. 
Mit der Schnepfenjagd war es an dieſem Abend für den kurz⸗ 
ſichtigen Nimrod natürlich aus. 


Bromberg, 26. April. Herr Oberſt v. Zepelin, der 
bisherige Kommandeur des 129. Jufanterieregiments, hat ſich 
bereits von den Offizieren des Regiments verabſchiedet und 
Bromberg verlaſſen. — Der Bromberger Kreistag, dem 
‚in jeiner letzten Sitzung die Berathung des Etats oblag, hat 
zes abgelehnt, in dieſe Berathung einzutreten. Der Beſchluß des 
Kreistages läuft praktiſch darauf hinaus, daß ſich der Kreis des 
wichtigſten ſeiner Selbſtverwaltungsrechte, desjenigen der Gel d⸗ 
bewilligung, zu gunſten der Auſſichtsbehörde begiebt, da 
event. der Regierungspräſident die Einſtellung der erforderlichen 
Summen in den Kreishaushaltsetat ver fügt. 

Das vorbereitende Komitee für die im nächſten Jahre hier 
zu veranſtaltende Gewerbeausſtellung, verbunden mit 
einer landwirthſchaftlichen Ausſtellung, hielt geſtern eine Sitzung 
ab, der auch Regierungs⸗Baumeiſter Contag (Bromberger 
Straßenbahn, Haveſtadt und Contag) beiwohnte. Herr C. er⸗ 
klärte, daß die Straßenbahngeſellſchaft zunächſt die Fortführung 
des Pferdebahngeleiſes vom Hotel Roſenfeld bis zur 
Thalſtraße (Sage straße zum Ausſtellungsplatz), ſowie die 
Einrichtung einer Omnibuslinie, mit neueſten Wagen leichter, 
eleganter Konſtruktion, vom Theaterplatz durch die Wilhelmſtraße 
bis zum Patzerſchen Etabliſſement, beſtimmt ins Auge gefaßt 
habe. Hierauf wurde über die bisherigen Zeichnungen zum 
Garantiefonds durch die einzelnen Mitglieder Bericht erſtattet; 
danach iſt erfreulicher Weiſe bereits eine Summe von mehr als 
40000 Mk. gezeichnet. Nachdem der Vorſitzende ermächtigt 
worden war, auch an die einzelnen Nachbarſtädte, wie beſonders 
auch deren hervorragende Induſtrielle heranzutreten und ſie 
zur Theilnahme anzuregen, wurde beſchloſſen, die Herren 
Direktor Wilhelm Bumke, Fabrikbeſitzer Hermann Löhnert, 
Jrauereibeſitzer Julius Strelow jun. und Ingenieur Th. Wulff 
zu erſuchen, dem vorbereitenden Ausſtellungs⸗Komitee beizutreten. 


Krone a. Br., 25. April. Der etwa vierjährige Sohn des 
Käthners David Belau auf Krone Abbau wurde geſtern Abend 
in einem bei dem elterlichen Gehöft befindlichen Tümpel als 
Leiche vorgefunden. Der Kleine hatte ohne Auſſicht noch bis 
zum Anbruch der Dunkelheit in der Nähe des Hauſes herum⸗ 
geſpielt und muß dabei verunglückt ſein. 


R Kroue a. d. Br., 25. April. Bei der von dem hieſigen 
landwirthſchaftlichen Verein veranſtalteten Körung von Zucht⸗ 


ſtieren wurden 11 Zuchtſtiere Simmenthaler Höhenſchlag, der 


bekanntlich als einheitliche Zuchtrichtung im Bereich des Vereins 
eingeführt iſt, angekört, was wohl als ein Beweis für die Ver⸗ 
wendbarkeit dieſes Viehſchlages für unſere Gegend gelten kann. 
— Die Rentengüter in Karlshof, die ſ. Z. von dem Herrn 
Landwirthſchaftsminiſter beſichtigt wurden, bieten jetzt einen 
überaus erfreulichen Anblick. Sämmtliche Gebäude ſind voll⸗ 


ne fertiggeſtellt und auch das Land befindet ſich im beten 
Zuſtande. 
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Er ı Töjen und unterbreiteten biefen Bei 
an und außerdem einen Beinbruch und wurde 
in bedenklichſtem Zuſtande in's Krankenhaus gebracht. — Der 


| eſchluß dem Bezirksausſchuß 
ur Genehmigung. Die obere Behörde hat dieſem 8 
jedoch ihre Zuſtimmung verſagt. Ein gleicher Beſcheid iſt 
auch dem Magiſtrat in Schulitz, welcher den gleichen Beſchluß 
gefaßt hatte, zugegangen. 

Poſen, 26. April. Die Landſchaftliche Darlehns⸗ 
kaſſe erzielte im letzten Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 
144917 Mark (gegen 128982 Mark im Vorjahre) gleich 7,25 Proz. 
2 gegen 6,45 Prozent im Vorjahre für das Grundkapital. 

ie Kaſſeneinnahme belief ſich auf 51877773 Mark, die Ausgabe 
auf 51703857 Mk. 148 Konvertirungen von Pfandbriefen und 
86 Neubeleihungen wurden eingeleitet. Der Reingewinn floß 
ur Hälfte in den Reſervefonds, zur Hälfte in die 
Landſchaftskaſſe. — Die Einweihung der evangeliſchen 
Lukaskirche in Jerſitz findet am nächſten 3 ſtatt. 
Auf eigenartige Weiſe haben geſtern Eheleute in Kopylepole 
ihr Kind verloren. Aus vergangenem Jahre verblieb dem 
Ehepaar aus der Zeit, als ſich ein Jeder vor der drohenden 
. zu ſchützen ſuchte, eine Flaſche mit Karbol. 
Um jeden Unfall zu vermeiden, wurde die Flaſche vorſichtiger 
Weiſe im Garten vergraben. Geſtern nun war das Ehepaar im 
Garten mit Graben beſchäftigt; auch ihr 2½ jähriges Kind ver⸗ 
gnügte ſich im Garten mit Graben. Hierbei entdeckte nun das 
Kind die Flaſche, es gelang ihm, dieſelbe zu entkorken und daraus 
zu trinken. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe konnte das Kind 
nicht mehr gerettet werden; es ſtarb den Vergiftungstod. 

Meſeritz, 26. April. Generalſuperintendent Dr. Heſekiel 
aus Poſen nahm hier an einer Konferenz der evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen aus Meſeritz und Umgegend theil. Gegenſtand der Be⸗ 
rathung bildete u. a. die Beſprechung über die in der Woche nach 
dem Pfingſtfeſte hier ſtattfindende Generalſy node. 

Wreſchen, 25. April. Die Herren A. Kaczorowski, W. Soko⸗ 
lowski und W. Jaffe beabſichtigen, hier eine elektriſche Anlage 
zu errichten, um die Straßen und Wohnhänuſer mit 
elektriſchem Lichte zu verſorgen. 

Schönlaunke, 25. April. Vor einigen Tagen hielten die 
hieſigen Sozialdemokraten eine Verſammlung im Schützen⸗ 
hauſe ab. Es wurde beſchloſſen, den 1. Mai durch eine öffent⸗ 
liche Volksverſammlung zu feiern und zu dieſer einen ſozial⸗ 
demokratiſchen Redner kommen zu laſſen. 

II Wongrowitz, 26. April. Der hieſige Schießverein 
hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung ab. An Stelle des 
nach Arnsberg verſetzten Profeſſors Dr. Hockenbeck wurde zum 
Vorſitzenden Bürgermeiſter Weinert, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Kantor Kroll gewählt. Die übrigen Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden wiedergewählt. Das diesjährige Königs⸗ 
ſchießen wird am zweiten Pfingſtfeiertage auf dem Vereins⸗ 
ſchießſtande ſtattfinden. 

Liſſa i. P., 25. April. Die hieſige Staatsanwaltſchaft hat 
gegen den Einbrecher Schauſpieler Kringel aus Berlin, ſowie 
gegen die beiden andern Gefangenen, die in der Nacht zum 
13. April aus dem Zuchthauſe in Rawitſch auszubrechen ver⸗ 
ſuchten, Anklage wegen Meuterei nach & 122 des Straf⸗ 
geſetzbuches erhoben. Die Verhandlung findet demnächſt vor der 
hieſigen Strafkammer ſtatt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 25. April. 

1) Wegen einfachen Bankerotts und Betruges betrat der 
Kaufmann Ignatz Dubiella aus Mewe die Anklagebank. 
Am 13. Mai 1893 wurde über fein Vermögen der Koukurs er⸗ 
öffnet. Der Angeklagte hatte am 1. Oktober 1880 ſein erſtes 
Geſchäft in Mewe eröffnet, welches er am 1. Oktober 1892 ver⸗ 
kaufte. Am 13. Januar 1893 eröffnete er daſelbſt ein neues 
Materialwaarengeſchäft. Er kaufte für dieſes Geſchäft für ca. 
10000 Mk. Waaren ein, ohne die Waaren zu bezahlen. Dazu 
traten noch 7 8000 Mk. alte Schulden, jo daß die Schulden 
gleich 1718000 Mk. betrugen. Bei der Konkurseröffuung 
ſtellte ſich übrigens auch gleich heraus, daß thatſächlich eine 
Unterbilauz von 14000 Mk. vorhanden war, denen nur ca. 
4000 Mk. Aktiva gegenüberſtanden. Die von dem Angeklagten 
geführten Handelsbücher waren ſo mangelhaft und unordentlich 
geführt, daß ſie abſolut keine Ueberſicht gewährten. Eine Bilanz 
hat der Angeklagte nie gezogen und entſchuldigt dies mit Nicht⸗ 
wiſſen. Der Konkursverwalter hat übrigens auch ermittelt, daß 
in mehreren Fällen außenſtehende Forderungen, welche als ſolche 
in den Büchern verzeichnet waren, von den Schuldnern bereits 
bezahlt waren, was dieſe durch Quittung nachwieſen, ſo daß der 
Konkursverwalter der Anſicht gelangte, daß der Angeklagte un⸗ 
fähig iſt, kaufmänniſche Bücher zu führen. Eine Beiſeiteſchaffung 
von Waaren hat zwar nicht feſtgeſtellt werden können, jedoch iſt 
der Verbleib von Waaren im Betrage von 4000 Mk. unaufge⸗ 
klärt geblieben. Die eingekauften Waaren ſind im Betrage von 
5114 Mk. garnicht in die Bücher eingetragen. Vom Gaſtwirth 
Stock in Reſenſchin hatte der Angeklagte für Waaren 1300 Mk. 
zu bekommen. Hierüber hatte Stock dem Angeklagten ein 
Hypothekendokument über 1300 Mk. gegeben. Nach und nach 
hatte Stock in Ratenzahlungen bis zum 2. Oktober 1892 die 
ganze Schuld getilgt. Der Angeklagte ließ die Forderung aber 
nicht löſchen, ſondern verpfändete das nunmehr werthloſe Dokument 
beim Vorſchußverein zu Mewe zur Sicherheit für eine Wechſel⸗ 
forderung. Auf Grund dieſer angeblichen Sicherheit gelang es 
ihm, den Vorſchußverein zu veraulaſſen, den Wechſel noch zu 
prolongiren. Der Vorſchußverein hat hierdurch einen Schaden 
von 5 600 Mk. gehabt. Wie heute feſtgeſtellt worden, betrug 
die Paſſivmaſſe 17— 18000 Mk.; die Gläubiger erhielten nur ca. 8 %. 
Der Angeklagte kann Entſchuldigungsgründe nicht anführen, giebt 
auch zu, daß er nicht im Stande iſt, kaufmänniſche Bücher zu 
führen, will aber die Abſicht des Betruges bei Hingabe des 
Dokuments nicht gehabt haben. Der Gerichtshof erachtete beide 
Vergehen, einfachen Bankerott und Betrug für vorliegend und 
verurtheilte den Angeklagten zu acht Monaten Gefängniß und 
Ehrverluſt auf ein Jahr. 

2) Ein eigenartiger Fall von Urkundenfälſch ung kam 
heute zur Verhandluug. Am 24. Juli v. Is. erſchien der Ar- 
beiter Leo Dombrowski aus Tiefenauerfelde beim Standes⸗ 
beamten zu Weißhof bei Marienwerder und meldete die Geburt 
eines Sohnes an, welchem er den Namen Auguſt beilegte. Es 
ſtellte ſich aber bald heraus, daß der Angeklagte, der bei dem 
Standesbeamten diente, falſche Angaben gemacht hatte; ihm war 
gar kein Sohn geboren. Im Vorverfahren entſchuldigte er ſich 
damit, daß er betrunken geweſen und in der Trunkenheit ge⸗ 
handelt habe. Heute offenbarte er aber ſeine wahren Gründe: 
Er habe nämlich ſeinen rückſtändigen Lohn erhalten wollen, um 
abziehen au können und thatſächlich hat er denn auch mit Rückſicht 
auf die Taufe 12 Mk. erhalten. Der Angeklagte entſchuldigt 
ſich damit, daß er nicht gewußt habe, daß er ſich ſtrafbar mache; 
er wurde aber mit einem Monat Gefängniß beſtraft. 


Verſchiedenes. 


L Ein heftiges Gewitter hat ſich am Mittwoch über 
die Grafſchaft Glatz entladen. Im Dorfe Rückers wurden 
durch einen Blitz eine Frau nebſt ihren beiden Töchtern 
eee In Glatz ſelbſt wurden mehrere Gehöfte in Brand 
geſetzt. 

— Das Erdbeben in Griechenland dauert in ſchwachen 
Erdſtößen immer noch fort. In Athen wird der Gottes ⸗ 
dienst aus Beſorgniß vor einem Unglücksfall im Freien ab» 
gehalten. Die Urſache für die großen Verluſte an Menſchenleben 
in Lokris ſind in den überfüllten Kirchen zu ſuchen. 

— [Eholera] In Liſſabon find am Mittwoch 78 
Perſonen an Cholera erkrankt, noch ſind keine Todesfälle vor⸗ 
gekommen. Nach einem Bericht des ärztlichen Delegirten 


Spaniens, Montaldo, handelt es ſich bei der in Liſſabon aus⸗ 
gebrochenen Epidemie um aſiatiſche Cholera. 

— [Raubanfall.] Am Mittwoch früh verſuchte ein Mann 
den Zugführer des zwiſchen Rom und Genua verkehrenden 
Eiſenbahnzuges in dem Tunnel von Zoagli, zwiſchen Chiavari 
und Rapallo, zu ermorden, während der Zugführer in dem 
Gepäckwagen ſchlief, in welchem ſich 15000 Lire befanden. Der 
Zugführer erwachte und gab, obwohl er viele Verwundungen 
erhalten hatte, das Alarmzeichen. Der Attentäter entfloh, der 

ujtand des Verwundeten iſt ein ſehr bedenklicher. Geld und 
erthgegenſtände, auf die es abgeſehen war, wurden gerettet. 


— [Meuchelmord.] Auf der von Straßburg (Elſaß] nach 
Kehl (Baden) führenden Rheinſtraße iſt in einer der letzten Nächte 
der Unteroffizier Janſen vom Infanterie⸗Regiment Nr. 143, 
der mit mehreren Kameraden auf dem Heimwege begriffen war, 
meuchlings erſtochen. Als der aus Königsberg gebürtige 
Janſen kurz vor der Brücke über den kleinen Rhein ſeinen Be⸗ 
gleitern eine kleine Strecke voranging, geſchah die Unthat; die 
beiden anderen Unteroffiziere fanden ihren Kameraden, von einem 
Stich ins Herz getroffen, entſeelt am Boden liegen; ſofortige 
Hülfeleiſtungen erwieſen ſich erfolglos, da jedes Lebenszeichen 
erloſchen war. Der mörderiſche Ueberfall ſcheint urplötzlich, ohne 
jede Veranlaſſung und mit zielbewußter Abſicht geſchehen zu ſein, 
da die nur in kurzer Entfernung ihrem Kameraden nachfolgenden 
Begleiter von irgend einem Zuſammenſtoß keine Wahrnehmung 
gemacht hatten, und das Opfer ſofort der tödtlichen Waffe erlag, 
und zwar ohne Gegenwehr, denn der Gemordete lag mit dem 
Rücken auf dem in der Scheide ſteckenden Seitengewehr. 


— Der Räuberhauptman Bialoleb iſt kürzlich in 
dem polniſchen Flecken Senkociny iſt gefangen worden. 
Er war bereits mehrmals entſprungen und hatte mit ſeiner 
Bande immer wieder das alte Handwerk aufgenommen. Die 
Spitzbuben haben in den Wäldern regelrechte Treibjagden 
veranſtaltet und einen Theil des erlegten Wildes den Beſitzern 
zuſtellen laſſen! Für feine Bande, die beſonders den Pferdes 
diebſtahl betrieb, hatte Bialoleb beſondere Statuten 
entworfen, deren ſtrenge Strafbeſtimmungen den Gehorſam 
der Leute erzwangen. 


— l, Der Rauſch der Leidenſchaften“.] Der bekannte 
Warſchauer Maler Wladys law Podkowinski hat, wie dem 
„Geſell.“ von dort geſchrieben wird, vor Kurzem ſein Bild 
„Rauſch der Leidenſchaften“ ausgeſtellt. Das Gemälde gefiel 
allgemein, wurde ſehr günſtig kritiſirt, es ſoll ſich Per ſchon 
ein Käufer gefunden haben, der es für 5000 Rubel erwerben 
wollte. Dieſer Tage erſchien Podkowinski wieder in der Aus⸗ 
vera erſtieg eine kleine Leiter und zerſchnitt mit einem 
charfen Meſſer ſein Bild von oben nach unten in kleine Streifen. 
Man weiß nicht, was den Maler zu jenem Schritt veranlaßt 
hatte, da er ſich ſehr zufrieden mit der Anerkennung gezeigt 
hatte, die ſeinem Bilde zu Theil geworden war. Bekanntlich 
ereignete ſich vor zwei Jahren in Warſchau derſelbe Fall. 
Damals hatte der Bildhauer Kur zawa ſeine Statue zer» 
trümmert. Doch war dieſe Statue von der Kritik abfällig 
beurtheilt worden. 

— Das Grab der Marlitt in Arnſtadt in Thüringen 
hat in ſinniger Weiſe der Friedhofswärter Franz geſchmiickt. 
Weil die Verſtorbene ihre ganze Thätigkeit der „Gartenlaube“ 


gewidmet, ſollte ſie auch in einer Gartenlaube ruhen. Er hat 
deshalb über dem Grabe ein laubenartiges Dach aus Roſen⸗ 
ſtöcken hergeſtellt, das nun — ein ſchlichtes, aber ſchönes Den 


mal — den Schlummer der Dichterin beſchützt. 

— [Kaſernenhofblüthe.] Lieutenant (Richtung 
korrigirend): „Aehll! Feldwebel, ſehen Sie dieſen Mann an im 
zweiten Glied! Iſt das Richtung 11. . Kerl ſteht da wie ent⸗ 
gleijter Schlafwagen!“ 


— — — —— — —!0 —— ꝶ — — 


Nenueſtes. (T. D.) 


Berlin, 27. April. Die Etatsdebatte in der heutigen 
Sitzung des Herreuhauſes, an welcher die Grafen 
Mirbach, Klinuckowſtröm und Frankenberg ſowie der 
Miniſterpräſident und Miniſter Thielen theilnahmen, 
betraf vorzugsweiſe den ruſſiſchen Handelsvertrag und 
die Staffeltarife. Miniſter Thielen verſicherte, die 
ruſſiſchen Behörden führten den Vertrag durchaus loyal 
aus; nirgends ſei das Beſtreben hervorgetreten, die 
gemachten Zugeſtändniſſe durch Tarif änderungen zu um⸗ 
gehen. Von einer Ueberſchwemmung mit ruſſiſchem Ges 
treide ſei nichts zu merken, man brauche auch in 
Zukunft keine zu befürchten; jedenfalls habe die Re⸗ 
gierung keinen Grund dagegen Maßregeln zu treffen. 
Auf die oſtpreußiſchen Privatbahnen habe die 
Regierung hinſichtlich binnenländiſcher Tarife keinen 
Einfluß.. Graf Frankenberg hofft, die Regierung werde 
zu dem gefunden Prinzip der Staffeltariſe zurückkehren. 
Graf Mirbach giebt zu, der Oſten hätte die Staffeltarife 
behalten können, wenn er nicht gegen den Handelsver⸗ 
trag opponirt hätte. 

Berlin, 27. April. Nach den bisherigen Beſtimmungen ſoll 
mit der feierlichen Einweihung des neuen Reichstags⸗ 
gebäudes am 18. Oktober d. J. auch die durch den Kaiſer 
zu vollziehende Schlußſteinlegung verbunden werden. 


Berlin, 27. April. Der Kaiſer reiſt, ſoweit bis 
jetzt beſtimmt iſt, gegen Ende Inni wieder nach Nor⸗ 
wegen. 

* Abbazia, 27. April. Die Kaiſerin hat mit den 
kaiſerlichen Kindern heute Vormittag die Heimreiſe at: 
getreten. 

T Fulda, 27. April. Der bisherige Bisthumsver⸗ 
weſer Prälat Komp iſt zum Biſchof gewählt worden. 


— — j6—.̈ — — — — — = — — — — 
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Danzig, 27. April. Getreidebörſe. (€. D. von 9. v. Morſtein. 

Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 79 5 

Gew.): — 1 Termin Mai⸗Juni ia 
To. 7 


Umjab 250 i Tranſi 5 
inl. hochbunt u. weiß 134-136] Regulirungspreis z. 
t „„ freien Verkehr I 


» hellbunt 
Tranſit hochb. u. weiß] 105 [Gerſte ar.(660--7006r.) 30 
„ hellbunt „ kl. (525660 Gr.) 110 
Term. z. f. V. Mai⸗Juni | 135,50 Er im inländiſch . 135 
Tranſit 23 5 102 [Erbſen „ —— . 4 140 
Regulirungspreis z. 1 Tranſit.. . 90 
freien Verkehr ...] 134 [Rübſen inländiſch. .. 180 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ F 
Gew.): flau. iter %) kontingentirt 48,00 
inländiſcher 108 nichtkontingentirt. 28,00 
Königsberg, 27. April. Spiritusbericht. (Telegr. De 
Ka a gehe ng und u A * 
niſſions⸗Geſchä er 10, iter % loco konting. Mk. 49, 
Brief, unkonting. Mk. 29,75 Brief, Mk. 29,00 Geld. g 1 


Berlin, 27. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Nk. 132—143, per Mai 139.00. per Ful 14175. 
— Roggen loco Mk. 114—123, per Mai 122,50, per Juli 124,00. 
— Hafer loco Mk. 130—172, per Mai 132,75, per Juli 131,50, — 
Spiritus loco Mk. 30,00, per April 34,60, per Mai 34,70, per 
Zafer jet‘ Spiritus fetter Pirtwatd stunt Roggen rubia 
er. 8 0 j 
Beier 5 16,26. A _ 2 atdiskont 15/8 %. Ruſfſiſche 
rliner Cours⸗ Bericht vom 26. A 
Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 108,00 B. Deutſe 
3/0 101,50 B. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 108,00 B. 
Conſ.⸗Anl. 3½% 101,0 G. S 10050 G. Staats⸗ 
vinzial⸗ Obligationen 
3/2 0% 00 B. Poſenſche Provinzia 3½ 0 
b ade 0068 158 7 Aion 1 
. n andbr. 9 102, ; eſtpr. Ritt 
3½j % 98,10 G. 3 S eg II. 905 % 98100 
0400 G5 eußi fe — * 3½ 0% 000 B. relßiſche 
Brämien Aulelte 9 r % 120.900 „ 0 8 


A en 1 
CCC 


222 8 
8 2 nr ven Be 8 


. 


ee 


* R 
T 
=: ee ee 


ne 


bi 8 R 
FCCͥõͤĩ72?[Bỹ᷑ y erh ne. 0 e 
— ne at 2 LESE a 5 


Der eee 


l . 
A een 


Ada 
Sir 


E24 
. 


SET, 


Bere 


— — 
ee 


. 5 
e 


e 


r ö 
2222 —à— 


Die Direktion in Antw erpen. 


199) E. Dessonneck, 


1 aus dem ı ganzen il 4 


&l erei» Ansftellung 


n Matieuburs Weſtpr. 
dauert vom 


10. bis zum 14. Mai d. Is. 


Näheres ergeben die in alle größeren 
Ortſchaften verſandten Plakate. [8529] 


ESBE® 90 90 
Fonnen-Scbirme @ 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten 18619 60 
empfiehlt in größter Auswahl 
und zu ſehr billigen Preiſen 


J. Cohnberg. 2 ® 
85990388888 7 


Neneſte Tuchmmſter ene Tuchmuſter 


franco franco ſraueo 


an Jedermann. au Jedermann. an Jedermann. 

Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine reichhaltige Auswahl der neueiten * für 
erreuanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben von agdſtoſſen, ſorſtgranen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗, 
haiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ie. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland 8 es franco in's Haus — jedes beliebige Maaß, ſelbſt für 

einzelne Kleidungsſtücke — zu Original⸗Fabrikpreiſen, unter Garantie für nd, eue Waare. 
Ich verſende zum Beiſpiel: Stoſſe zu einem dauerhaften, modernen Burxkin⸗Auzug ſchon von Mk. 3,90 an, 
Stoffe zu einem guten, ſchwarzen Tuch⸗Anzuge den von Mk. 5 au, 


Neueſte Tuchmuſter 


Stoſſe zu einem eleganten, modernen Gehrock ſchon von 5,50 au, 

Stoffe zu einer dauerhaften, guten Buxk nu. 279 von ME, 3,90 an, 

Sto . zu einem eleganten, modernen Ueberzieher AL, on von Mk. 6 an, 

Stoſſe zu einer 1 haltbaren yonbe ſchon von Mk. 3,50 an 
bis zu den hochfein un 1 Genres, alles franco zu hre reiſen. Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günſtige Kaufsgelegenheit 
geboten iſt, oder ſolche, wel fie unabhängig davon jind, wo ſie ihre Einkäufe machen, kaufen am vortheilhafteſten und billigſten in meinem Magazine, 
denn nicht allein, daß ich Alles franco in's Haus liefere, bietet mein Etabliſſement Jedermann den Vortheil, auch im Kleinen zu Fabrikpreiſen zu kaufen 
und ſich ſeinen Bedarf aus einem ges J reichhaltigen und mit allen Neuheiten der Saiſon aus geſtatteten La ae ohne jede Beeinfluſſung mit 
Ruhe zu Hauſe auswählen zu können. Ich führe grundſätztlich nur bewährte, gute Qualitäten, alte ſtreug auf 1 — ität und garantire für muſter⸗ 

etreue Waare. Es lohnt ſich gewiß der % * ſich durch eine Poſtkarte meine Muſter zu beſtellen, um ſich von der ganz beſonderen Leiſtungsfähig⸗ 

eit meines Etabliſſements zu überzeugen und ſtehen die Proben auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Dienſten. (4966 


H. Scr K b rel r ern e ee 
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Sonnabend den 28. April 1894: 


2 Großer humoriſtiſcher Abend 


= der ee ee und beliebten, ſeit 1878 beſtehenden Leibalges 

Fumoriſten und Quartett⸗Sänger Herren Kluge, inmer mann, 
Fischer, Schröder, Wicher, Charton, Freyer. Dir.: J. Kluge. 

2 — Anfang 8 Uhr. — Eintritt 60 Pf. u 

Billets à 50 Pf. find im Cigarren⸗Geſchäft bei Herrn Sommerfeld zu haben. 

Er Neues hochkomiſches Programm. 182771 


a 


Unser reichhaltig sorlirtes Sager 


in 


‚Damen- und Kinder-Confeetion 


Regenmünteln, Staubmünteln 
Jaguettes, Kragen, Umkängen 
Mllantelettes 
Nalius und Babymänteln 


empfehlen wir angelegentlichst. 
Ferner offeriren wir eine Farthie eleganter 


‚Damen- Jaguettes 


Pag 
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2 BERLIN NW, 


Luisenstr 25%; : 


500 
ERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
@Rtsz.23N0v1893 für über 2Millionen Mrkz) 
VERWERTUNGS-VERTRÄGE abgeschlossen. 
PROSPECTE gratis&franco! 


Es findet nur Diele eine Vorſtellung Statt. 


| == Schützenhaus. == 


en 


Sonntag, den 29. April 1894: 


Grosses Garten -Concert 


von der Kapelle des Infauterie⸗Re ments Nr. 141, unter Leitung ihres 


Natürliche 


Mineralbrunnen 


in 1894 er Füllung, 


Paſtillen, Brunnenſalze 
Badeſalze 


ſowie alle zu Brunnenkuren und Heil- | es 
bädern e em a 
ig i fi 
Das General⸗Depot 
natürlicher . 
on 


Fritz Kyser, Graudenz. 


Bad Nauheim 
Dr. Fr. Jankowski. 


Kr Dirigenten ©. Kluge. 
Aufang 5 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert um 8 Uhr 
ö en FR e n ! 


* 8 7 ER 
2 


\ Be wo 1 5 u 7 e f e d e vn 
1,50 60 Pfg. . m 


DU GBänieihta 12 fü ecke bon der Gans fallen, mit allen 1 


Saunen 1 M. 25 1. k. 50 Pfg.; ferner: echt nordiſche Bette BE 
4 federn 1,60; 2; 2,3 3; 5 4: 4,50 u. 5 Mk.; Daunen 2,5 er 


1 bedeutend unter Kosten preis. f x 5 


Den um 1 Lan 0 Nannen RRR 3 | für Maſchinenbeſitzer: 


5 5,75; 7; 8 u. 10 M. — Tauſende Auerkennungsbrieſe! Nahtgegll 5 
bereitw. zurückgenommen! roben gratis und franco! Nur für 
85 Private! Auftr. v. Händlern durchaus verbeten! 3 


. — & Co 0. in R in 8 


2 2 15 + 
75 1 * 3 ih ER 
3 3 er 85 — 175 3 15 E33, 7 3 2 er 3 
Sr vr A es 22 


or bla au Bu \ 
> | Halbdaunen 3 8 


dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


IH. Czwiklinski 


IB EEE Haar-Treibriemen, 
genehm mildem Geschmack’ u. 
5 l Markt Nr. 9. 


7 r Baumwoll⸗Treibriemen, 

e Dungor-Illllien . moinmentee, 
i 

Br 15 Sa E 2 ‚Düngerstreu- 4. asehinen — | Armaturen, Schmierbüchien, 

11 , EEE 

. ee = A Ten ni. Grau den3. — 

— = 


Mk, 17,50, 100 Flaschen Mk. — n 
1 N v eg 
1 ersammlungen, 
V. er eee ebe 


Hanf ⸗ u. Gummiſchläuche, 


35 5 6 Abfahrt 27% Uhr 1 
lich nach Rehden. 


Eichenkranz. 


Sonntag, f Mtoe 
eech. Tannen. 
J Stadt-Theater in hraudenz. 


Sonnabend 8 Uhr: Benefiz für den 
Regiſſeur Alexander Calliano. 
Der Bettelſtudent. 
Muſikkorps auf der Bühne. 


8 Conſiſtente Maſchinenfette, 
Zug Eee ee 
Rapspläne, 
lich des P hil 
9 5 ‚schr biliz befunden NE (3004 Maschinen= und Pflugfabrik. 
Chate: t 
6 0 80 EERUREURENRNIKRRÄRKRERUNH 


Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
1/3 Flaschen ohne Preisauf- 4 


. zur Bekleidung von Dampf⸗ 
schlag verabreicht. (8615 
Maſchinenfabril 


RN B. Krzywinski, N 
empfehlen 


13 une) 808 SR 
Oberhenden, Nachthenden IE 

Heinrich Lanz’sche 
Dampf: 


Kragen, Mouſchetlen 

Shlipie, Handſchuhe 
ee 
mit neueſten Verbeſſerungen u. Schutz⸗ 


Sojenträger u. Naſchenticher 
Vorrichtungen in allen Größen 1 


[;keſſeln u. Röhren empfehlen 


| HodamRessler 


anbei daft 


Sonntag 7½ Uhr: Abſchieds⸗Vor⸗ 
ſtellung: Der n Zum 
Schluß: rn. mit lebendem Bilde, 
verfaßt und geſprochen von Herrn 
Dir. Franz Gottſcheid. 18628] 


Danziger Stadt- Theater. 


Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 
Cireusleute. Komödie von F. v. 
Schönthan. 

Sonntag. Nachmittags 3½jʒ Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. 


Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 em) 


empfiehlt mit 2farbigem Druck: 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 18137] 


RS Stern Ine | 


Bofdampfer von 


Wir empfehlen zur 


Geldjouru., “erg 6 Bg. 16 1B. 

5 Ausg., 18 „ gb. 3M 
: Speis e 25 Ba geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
„Journal für Einnahme u. Aus. 


führen. Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen. * 
mit Tanz von d'Ennery und Jules 
Verne. Abends 7/2 Uhr. Viertes 
Gaſtſpiel von Clara Meyer. 
Durchs Ohr. Luſtſpiel von Jordan. 
Hierauf: Zum erſten Male in dieſer 
Saifon: Manızelle Nitouche. 
Vaudeville von Meilhar u. Hervé. 


Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
Arbeiterlohnconto, 25g. gb. 3M. 
Deputatconto, 25 Bg gb. 225 M. 
Dung⸗, Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 

10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 2 25 Mk. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, 940 1,50 M. 
Ingewöhnl. Bogenform. (34/42 em) 

in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 

Contracte mit Conto, 25 Stück!, 50 M. 
Lohn⸗ u. Deputat⸗Conto, Did. 1M. 


D Probebogen vote. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Grandenz. 


unübertroffene vel. i 19° 
stungen, re BR 


MR er) 


brauch, beste Kon- BR 
SA , siruktion u. vorzüg- 
N BE NER, lichste Materialien. 


an sämmtl. 
fiuron Uhren ele. 
eee ligt bei 


Julius Hempler, Langestr. G. 
Malleck ſogleich Krupp. 


Eilenbahn-Fahrplan v. 1. Mai 94, 
Abfahrt von Graudenz nach 
Yablonowoltastowis] Thorn Pa eu 
6,9% Vm. 6, Vm. 5,7 Bm. 8, Vm 
10,83 Vm. 9,40 Bm. 9,3 Vm. 12,7 Nm. 
3,0 Nm. 12, 4 Nm. 3,00 Nm. 5,51 18 

7, Ab. 8,8 Ab. 7,5 Ab. 8,00 


Aukunft in Graudenz von 
Jablonowo Laskowitzl Thorn Marienbg. 
92 Vm. 8, Vm. 8,4 Bm. 9,9 Vm. 
5, Nm. 12,4 15 55 Nm. 2,56 Nm. 


739 Ab. Nm. 5 
10,% Ab. 10,31 Ab. 7% Ab. 11, 16 Ab. 
— 
Heute 3 Blätter. 


— — 


Ber eugniß über eine an die Fürstlich von Bismarek'ſche 8 
ER dung Varzin gelieferte Spferdige Dampfdreſchgarnitur. MW 
5 Gemäß Ihrem Wunſch e beſtätige ich Ihnen hiermit gern, daß der 
24 Heinrich Lanz ſche Damp RR ae beſtehend aus acht» Kap 
bpferdiger Lofomobile u. 54° Dreſchkaſten — telegraphiſche Bezeichnung Bir 
„Landau“ — meine vollſtändige Zufriedenheit erlangt hat und da 
Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereicht. 915 
2255 Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohlenverbrauch 85 
ruhig und der Dreſchkaſten, trotzdem das Roggenſtroh über 5“ 
lang iſt, \haft enorme Quantitäten geisrein in die Säcke. 397 
15 An beiden Maſchinen iſt eine vorzüg ice, praktiſche, jaubere Aus⸗ 

führung der Arbeit unverkennbar und ich freue mich, daß unjere $ 8 
deut . hierdurch beweiſt, daß He in jeder Beziehung 
tadelloſes Fabrikat zu liefern im Stande iſt. a 
7 Varzin, den 14. April 1893. 5 
gez. Fürstl. von Bismarel'ſche ee e W Er 


Schaufenster. 
Schaufeuſter und Ladenthüre, 
t erhalten, hat zu verkaufen 


| = Jeder Erivachiene 
gabe v Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. hat das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 


Zweites Blatt. 


Granden:, Sonnabend! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 58. Sitzung am 26. April. 


Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Geſetzes über die 
Landwirthſchafts kammern fort, die geſtern bei der Er⸗ 
örterung der Frage abgebrochen worden iſt, ob der auf das 
Wahlverfahren und die Wahlberechtigung bezügliche 
Theil des Geſetzes nebſt den dazu geſtellten Anträgen des Abg. 
v. Tzſchoppe und den Vorſchlägen der Abgg. Frhr. v. Zedlitz 
und Herold an die Kommiſſion zurückgewieſen 
werden ſoll. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Wir halten die Zurück⸗ 
verweiſung nur für einen Zeitverluſt, der das Zuſtandekommen 
des Geſetzs gefährdet. Ich richte demgemäß an alle Freunde 
des Geſetzes, namentlich auch an das Centrum, den warmen 
Appell, gegen die Zurückverweiſung zu ſtimmen. (Beifall rechts.) 


Abg. Sattler (natl.): Der Vorſchlag der Rückverweiſung 
der Vorlage an die Kommiſſion bedeutet nicht eine Verſchleppung 
ſondern den Verſuch, die Vorlage zu Stande zu bringen; denn 
es kann nicht zweifelhaft ſein, daß mit den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion betreffend das Wahlverfahren die Vorlage nicht 
angenommen wird. Dieſes Wahlverfahren giebt nur dem 
Großgrundbeſitz und dem Landrath einen Einfluß in der 
Landwirthſchaftskammer und ſchließt u. a. die ganze Kategorie 
der kleinen und mittleren Weinbauern aus. Auch die Theilung 
des Wahlrechts zwiſchen Grundbeſitzer und Pächter iſt abſolut 
unzuläſſig. Ich begreife nicht, wie man ſagen kann, daß man 
die Intereſſen des kleinen und mittleren Grundbeſitzes 
zu wahren ſich bemüht habe. 

Abg. Rickert (freiſ. Vereinig.): Wir glauben nicht, daß bei 
der erneuten Kommiſſionsberathung etwas Beſſeres heraus⸗ 
kommen wird; weil aber eine große Partei einen Wunſch in 
dieſer Richtung ausgeſprochen hat, fügen wir uns. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Freiherrn von 
Zedlitz und Neukirch, die 88 6— 14 an die Kommiſſion zurück⸗ 
zuverweiſen, gegen die Stimmen der Konſervativen 
und der Polen angenommen. 

Auch 8 15 wird an die Kommiſſion zurückverwieſen. 

Zu $ 17, der die Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Vorſtandes enthält, beantragt Abg. Lamprecht 
(konſ.) einen Zuſatz in Form eines § 17a, in welchem den Land⸗ 
wirthſchaftskammern das Recht der Kooptation von Sachver⸗ 
ſtändigen mit berathender Stimme eingeräumt wird. 

Abg. v. Tzſchoppe (freikonſ.) hält dieſe Forderung für be⸗ 
rechtigt, die einen Theil der Einwände, den die landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereine gegen das Geſetz vorbringen, beſeitigt. 
Allerdings wäre es wünſchenswerth, den Sachverſtändigen be⸗ 
ſchließende Stimme zu geben. 

Der Antrag wird angenommen. 

In 8 20 wird beſtimmt, daß die Sitzungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern öffentlich ſein ſollen. 

Abg. v. Buch (konſ.) beantragt, es den Landwirthſchafts⸗ 
kammern nach dem Beiſpiel der Handelskammern zu überlaſſen, 
ob ſie ihre Sitzungen öffentlich oder geheim halten wollen. 

Der Antrag v. Buch wird abgelehnt, der $ 20 unverändert 
angenommen. 

Die Erörterung über die SS 21 und 22, welche vom Be⸗ 
teuerungsrecht handeln, wird verbunden. — 8 21 beſtimmt, 
aß die der Landwirthſchaftskammer für ihren geſammten Ge⸗ 
ſchäftsumfang entſtehenden Koſten, ſoweit ſie nicht durch ander⸗ 
weitige Einnahmen, insbeſondere durch Staatszuſchüſſe, gedeckt 
werden, auf die zur Wahl berechtigenden Beſitzungen ihres Be⸗ 
zirks nach dem Maßſtabe ihres mit Wegfall der Thalerbruch⸗ 

theile abzurundenden Grundſteuerreinertrages vertheilt wer: 
den ſollen. 

Nach einem Antrag v. Tzſchoppe (fk.) ſoll, ſofern es ſich um 
die Koſten ſolcher Einrichtungen oder Maßnahmen handelt, welche 
in beſonders hervorragendem Maße einzelnen Wahlbezirken zu 
Gute kommen, die Landwirthſchaftskammer mit Genehmigung des 
Miniſters eine Mehrbelaſtung dieſer Bezirke eintreten laſſen 


können. — Nach einem Antrag Herold (Ctr.) ſoll die Mehr⸗ 
—— belaſtung nur „unter Zuſtimmung der Mehrheit der Vertreter 
Ze der betr. Bezirke“ eintreten. 
§ 22 lautet: „Die Landwirthſchaftskammer hat jährlich einen 
en. Etat aufzuſtellen, öffentlich bekannt zu machen und dem Miniſter 
vorzulegen. Die Umlagen dürfen ein halbes Prozent 
NS des Grundſteuerreinertrages in der Regel nicht 
n. überſteigen. Nur in außerordentlichen Fällen kann mit Ge⸗ 
— nehmigung des Miniſters eine Erhöhung vorgenommen werden.“ 
1V/ Nach einem Antrag Schmitz⸗Erkelenz (Ctr.) ſollen die 
ee Kammern zur Beſtreitung der Koften, welche zur Bezahlung 
den ihrer Beamten, zur Beſtreitung des Kanzleiaufwandes, der 
. Kaſſeneinrichtung, der Wahlkoſten, der Entſchädigung ihrer Mit⸗ 
glieder für die Theilnahme an den Sitzungen und ſonſtige Zwecke 
Bor⸗ entſtehen, einen auf den Staatshaushalt zu bringenden feſten 
Zum Zuſchuß aus der Staatskaſſe erhalten. Die Umlagen dürfen über 
zilde, ein Fünftel Prozent des Kataſtralreinertrages ohne Genehmigung 
herrn des Miniſters nicht hinausgehen und mit Genehmigung des 
2 | Ministers ein halbes Prozent des Kataſtralreinertrages nicht 
. überſteigen. 
. Be Miniſter v. Heyden erklärt ſich mit dem Antrag v. Tzſchoppe 
eiſen. und dem Unterantrag Herold einverſtanden, der eine Lücke des 
5. v. Geſetzes ausfülle, bekämpft dagegen den Antrag Schmitz⸗Erkelenz. 
Die Kommiſſion habe das Beſteuerungsrecht beſchränkt, es liege 
Bei kein Grund vor, noch weiter zu gehen. Die Staatszuſchüſſe 
hſene. würden ohnehin auch weiter bewilligt werden. 
Erde Abg. Frhr. v. Erfſa (konſ.) tritt für die Kommiſſions⸗ 
sſtück beſchlüſſe ein und bittet um Ablehnung aller Anträge. Wenn 
zules wir die Landwirthſchaftskammern machen, dann wollen wir ſie 
xtes machen, wie es uns paßt, und nicht wie es der Regierung genehm 
ver. iſt. Wir wollen den Haushaltsplan ohne den Miniſter machen. 
dan Der Antrag Schmitz beſchwere die Kammern nur mit bureau⸗ 
Be kratiſchem Beiwerk. i 
vi Die 88 21 und 22 werden unter Ablehnung ſämmtlicher 
m Anträge unverändert augenommen. 
5 g Die 88 27a und 28 werden an die Kommiſſion zurückverwieſen. 
er Der Reſt des Geſetzes wird unverändert nach den Kommiſſions⸗ 
N beſchlüſſen angenommen. 
j. Nächſte Sitzung: Sonnabend (Zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die evangeliſche Kirchenverfaſſung.) 
94. FFF 
[Herrenhaus J 12. Sitzung am 26. April. 
N Zur Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. den Bau des 
Nm. . Elb⸗Trave⸗Kanals. 
Nm. 4 Berichterſtatter v. Graß⸗Clanin giebt zunächſt einen Ueber⸗ 
Ab. 4 blick über die Vorgeſchichte des Vertrages. Das Projekt habe 
= mittelbaren und auch unmittelbaren Werth für Preußen. Der 
enbg. Beitrag von ½ der Koſten ſei eine Ehrenſchuld an Lübeck, die 
Em. ihm durch den Nordoſtſeekanal erwachſenden Nachtheile wett zu 
Nm. machen. Redner empfiehlt Annahme der Vorlage nach den 
48 Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 
5 5 Graf v. Walderſee empfiehlt gleichfalls Annahme. Lauen⸗ 
= burg werde durch den Kanal dem großen Verkehr zugänglich 


emacht. Das Projekt habe auch militäriſche Bedeutung 
in Bezug auf die Rückwärtsverbindung der an und jenſeits der 
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Grenzen ſtehenden Truppen mit dem innern Heimatslande. 
Redner erläutert den Werth ſolcher Rückwärtsverbindung an 
dem hiſtoriſchen Beiſpiel des Feldzugs von 1812. Man müſſe 
nicht immer an einen Krieg Deutſchlands mit dem Oſten und 
Weſten denken, ſondern auch an einen ſolchen mit dem Norden. 
Daher erkläre ſich der militäriſche Werth des Elb⸗Trave⸗Kanals. 
Was Hamburg betrifft, ſo gönne es Lübeck den Kanal gern. 

Stadtrath Theume wird für die Vorlage ſtimmen, wenn 
auch Stettin eine Einbuße in ſeinem Verkehr erleiden werde. 
Redner empfiehlt Stettin der Fürſorge des Staates. Die Stadt 
Stettin habe große Aufwendungen gemacht für die Odervertiefung 
von Stettin abwärts. Der Staat möge nun für beſſere Regulirung 
ſtromaufwärts, überhaupt für ausreichende Waſſerverbindung 
Stettins mit dem Binnenlande ſorgen. 

Graf Hohenthal erklärt ſich gegen das Projekt, das die 
Zinſen des Anlagefapitals ſchwerlich aufbringen werde. Der 
Kanal werde die ruſſiſche Einfuhr vermehren. Der Hauptgrund 
zur Ablehnung der Vorlage ſei für ihn die ſchlechte Finanzlage. 

Graf v. Mirbach: Ich kann die ſtrategiſche Bedeutung des 
Kanals nicht beurtheilen. Wenn dieſe vorliegt, ſo müßte doch 
das Reich den Kanal bauen. Unrecht iſt es, wenn man lediglich 
aus Rückſichten auf die Finanzlage den Ausbau von Verkehrs⸗ 
ſtraßen unterlaſſen wollte. Wenn aber von einer Ehrenpflicht 
Lübeck gegenüber geſprochen wird, ſo liegt eine ſolche vor allem 
dem Oſten gegenüber vor. Der ganze Landestheil rechts der 
Weichſel hat nicht eine einzige Kanalverbind ung mit 
den übrigen Landestheilen. Wenn der Finanzminiſter meinte, 
daß die Induſtrie ſich nicht mit einer Verzinſung von 3½ Prozent 
begnüge, ſo geht daraus hervor, wie glücklich die Lage der 
Induſtrie gegenüber der der Landwirthſchaft iſt. Ich ſtimme 
der Vorlage zu, weil ich ein möglichſt umfaſſendes Kanalnetz 
wünſche, und ich hoffe, daß die Regierung bald einen Plan dazu 
vorlegen wird. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Wir können Kanäle und 
Eiſenbahnen nicht ausſchließlich unter dem Geſichtspunkte der 
Rentabilität bauen, ſondern man muß die wirthſchaftlichen 
Intereſſen berückſichtigen. Die ganze Kanalfrage iſt von Fall 
zu Fall zu betrachten. Wer für einen Kanal ſtimmt, ver⸗ 
pflichtet ſich damit noch nicht für andere Kanäle und erklärt ſich 
nicht dadurch für einen Kanalſchwärmer. Wenn wir aber die 
Ausgaben in den letzten Jahren für Kanalbauten betrachten, ſo 
iſt erheblich mehr für den Oſten als für den Weſten geſchehen. 
Ich erinnere nur an die Aufwendungen für Königsberg und 
Danzig, auch für Stettin, an die erheblichen Mittel, welche 
für die Oder⸗ und Weichſelregulirung verwendet ſind. 
Wenn wir das bisherige Gebührenſyſtem für die Kanäle auf⸗ 
rechterhalten, ſo können wir keine Kanäle bauen. Wir müſſen 
im allgemeinen dahin ſtreben, daß eine mäßige Verzinſung des 
Anlagekapitals erzielt wird. Wir haben es auch in der Hand, 
die Gebühren auf den märkiſchen Waſſerſtraßen zu erhöhen. 
Eine Schädigung der Landwirthſchaft durch den Kanal halte ich 
nicht für wahrſcheinlich, denn Lübeck iſt kein Stapelplatz für 
Getreide, eher noch für Holz. Jedenfalls hat ein ſolcher Kaual 
für die Gebiete, die er durchzieht, eine große Bedeutung, und 
wenn man einen derartigen Kanal für einen Drittel des Preiſes 
erhält, ſo iſt das klein ſchlechtes Geſchäft. Die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, die hier einen Kanal ohne einen Pfennig 
Koſten erhält, hat einen großen Vortheil davon. Der Vertreter 
von Stettin hat erklärt, für die Vorlage einzutreten, er hat 
auch gleich ſeine Gegenforderungen aufgeſtellt. Stettin hat einen 
großen Aufſchwung genommen, aber das iſt doch geſchehen unter 
Mitwirkung der ſtaatlichen Aufwendungen. Alles was an der 
AR der Swine, geſchehen iſt, hat doch im Intereſſe Stettins 
gelegen. 

Graf Mirbach betont, daß er hauptſächlich für den Ausbau 
der Waſſerſtraßen eintrete, weil man ſo liebenswürdig ſei, den 
Oſten durch Aufhebung der Staffeltarife zu ſchädigen. Irgend 
einen Weg müſſe man doch zur Ausführung der Produkte haben. 
Finanzminiſter Miquel wiederholt, daß man nicht davon 


ſprechen könne, daß für den Oſten nichts geſchehen ſei. Die 
Vorlegung eines allgemeinen Kanalplanes ſei nicht möglich. Es 


ſei beſſer, wenn je nach dem Bedürfniß der einzelnen Landes⸗ 
theile vorgegangen würde. 

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. 

Schr v. Mauteuffel: Wenn der Finanzminiſter meint, 
daß kein Kanalſyſtem vorgelegt werden könne, ſo mache ich ihm 
den Vorſchlag, vorläufig nur Kanäle öſtlich der Oder 
zu bauen, dann iſt ihm und auch dem Wunſche des Grafen 
Mirbach geholfen. Wenn ein großer Theil meiner politiſchen 
Freunde für den Kanal ſtimmt, ſo können Sie daraus ſehen, 
was für uneigennützige Leute die Landwirthe ſind. (Heiterkeit). 
Durch die Handelsverträge iſt die Landwirthſchaft geſchädigt 
worden. Ich hoffe, daß wir künftig auf die Unterſtützung der 
Induſtrie rechnen dürfen. 

Ein erneuter Schlußantrag wird abgelehnt. 


Graf zu Frankeuberg hebt die Nothwendigkeit hervor, 
Waſſerſtraßen zu errichten; beſonders ſei in Folge der Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife der Bau eines Kanals für den Oſten 
nothwendig. 

Der Vertrag (Preußens mit Lübeck) und das Kanalbau⸗Ge⸗ 
ſetz werden mit großer Mehrheit angenommen. 

Dem Geſetzentwurf, betr. das Pfandrecht an Privateiſen⸗ 
bahnen und Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung in die⸗ 
dete beantragt die Kommiſſion die Zuſtimmung nicht zu er⸗ 
theilen. 

Berichterſtatter Dr. Dernburg bemerkt, daß ſich in der 
Kommiſſion erhebliche Bedenken darüber geltend gemacht hätten, 
ob durch das Geſetz das Ziel desſelben, den Unternehmern 
von Kleinbahnen die Erhaltung des Pfandrechts zu ermöglichen, 
zu erreichen ſei. Die Kommiſſion habe eigentlich nicht die Ab⸗ 
ſicht gehabt, den Entwurf abzulehnen, aber man habe den 8 1 
nicht angenommen, um dem Hauſe Gelegenheit zu geben, in 
einer Generaldebatte ſich über das Bedürfniß nach ſolchen Ge⸗ 
ſetzen zu äußern. 

Oberbürgermeiſter Becker beantragt, das Geſetz anzunehmen. 
Die Ablehnung des S 1 ſei das beſte Mittel, um die ganzen 
Kleinbahnen zu diskreditiren. Nachdem das Kleinbahnengeſetz ge⸗ 
macht ſei, müſſe auch dieſer zweite Schritt gethan werden. 

Miniſter Thielen: Von allen Seiten gehen der Regierung 
Wünſche zu, Fürſorge zu treffen, daß die Finanzirung der Klein⸗ 
bahnen auf geſunder Grundlage folgen kann. Das geſchieht durch 
die Vorlage. 

v. Graß befürwortet die Ablehnung der Vorlage im Inter⸗ 
eſſe der Erleichterung der Entwickelung des Kleinbahnenverkehrs. 
Provinzen, Kreiſe, Gemeinden müßten zu ſolchen Bahnen, die 
im Intereſſe der Landwirthſchaft nothwendig ſeien, Grund und 
Boden und Mittel à fonds perdu hergeben. Kein Grundbeſitzer 
Der aber dann ein Pfandrecht an feinem Grundbeſitz geſtatten 
wollen. 

Nach einigen Erläuterungen des Miniſterialdirektors Brefeld 
wird der Geſetzentwurf zur ſchriftlichen Berichterſtattung an die 
Kommiſſion zurückverwieſen. 

Der Entwurf eines Geſetzes, betr. die Gleichſtellung der 
Notare mit den anderen Beamten bezüglich der Strafen bei 
Nichtverwendung der tarifmäßigen Stempel wird ohne Debatte 
angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 
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28 April 1894. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. April. 

— Den Magiſträten, Guts⸗ und Gemeindevorſtänden werden 
in den nächſten Tagen die Heberollen über die für die Weſt⸗ 
preußiſche landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft 
zu erhebenden Beiträge für 1893 zugehen. Die Heberollen werden 
zwei Wochen zur Einſicht der Betheiligten ausliegen; alsdann 
wird ſofort mit der Einziehung der in der Heberolle berech⸗ 
neten Beiträge begonnen. 


— Der Kreisvertreter des Turnkreiſes IIla, Pommern, 
fordert die Turnvereine des pommerſchen Kreiſes auf, die Zahl 
ihrer Mitglieder, die ſich an dem Turnfeſt in Breslau be⸗ 
theiligen wollen, bis zum 5. Mai anzugeben. Bei genügender 
Betheiligung ſoll die Stellung eines Sonderzuges für die Fahrt 
nach und von Breslau bei der Eiſenbahndirektion beantragt 
werden. 

— Durch Eröffnung der Nebenſtrecken Elbing⸗Oſterode 
und Marienburg⸗Maldeuten iſt der allgemeine Verkehr 
über Güldenboden⸗Maldeuten lahm gelegt; deshalb wird 
die Station Güldenboden vom 1. Mai d. Is. von einer 
Station zweiter in eine ſolche dritter Klaſſe umgewandelt. Es 
ſind daher von dieſem Tage an verſetzt der Stationsvorſteher 
2. Klaſſe Römiſch von Güldenboden nach Brieſen, der Stations⸗ 
Aſſiſtent Weiß II als Stationsaufſeher von Marienburg nach 
Güldenboden. 


— * (Handzeihnungen aus den Kataſterkarten 
zu Kleinbahnen.] Der Finanzminiſter hat unter Abänderung 
der Verfügung vom 15. Januar d. J. nachgelaſſen, daß für die 
von den Betheiligten ſelbſt entnommenen Hand zeichnungen 
aus den Kataſterkarten zu Kleinbahnen Gebühren zur 
Staatskaſſe nicht erhoben werden. 

— Durch rechtskräftige Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes 
zu Marienwerder find die bisher als ſelbſtſtändiger Gemeinde⸗ 
bezirk Weſſel behandelten Grundſtücke der Grundbeſitzer in 
Weſſel als ein Beſtandtheil des Gutsbezirks Amt Oſterwitt 
erklürt worden. Zum Gemeindevorſteher-Stellvertreter iſt der 
bisherige Gemeindevorſteher Schönau in Weſſel ernannt worden. 

— Dem Kreiſe Darkehmen im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen, welcher den, Bau einer Chauſſee von Kleszowen 
nach Abſchermen ingken beſchloſſen hat, iſt das Enteignungs⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke ver⸗ 
liehen worden. 1 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
B Wilemski in Schwarzen au, Kreis Löbau, iſt er⸗ 
loſchen. 

* [Seltener Alterthums fund. ] Der Beſitzer 
Saſchinski in Garnſeedorf grub vor einigen Tagen auf 
ſeinem Felde nach Mergel, wobei er auf einen Haufen kopfgroßer 
Steine ſtieß. Nachdem er dieſe fortgenommen hatte, fand er 
auf dem darunter befindlichen Sandboden einen Haufen gebrannter 
Menſchenknochen, und zwiſchen dieſen einen Halsring von 
reinem Gold. Der Ring beſteht aus einem gleichmäßig 4 mm 
ſtarken kantigen Draht, der der Länge nach ſchnurförmig ge⸗ 
wunden iſt. An einem Ende iſt der Drath glatt gehämmert und 
eine längliche Oeſe hineingearbeitet, das andere Ende iſt zu 
einem Haken gebogen, der genau in die Oeſe paßt und den 
Ring feſt ſchließt. Der Durchmeſſer des Ringes in geſchloſſenem 
Zuſtande beträgt 20 em, ſein Gewicht beträgt 39 Gramm, der 
Goldwerth 110 Mk. Von dem Beſitzer wurde der Ring dem 
hieſigen Alterthumsmuſeum zum Kauf angeboten; da aber das 
Muſeum keine Geldmittel beſitzt, um derartige Werthgegenſtände 
anzukaufen, jo hat Herr Konſervator Florkowski dem Beſitzer 
gerathen, dieſes ſeltene Stück an den Direktor des Völker⸗ 
muſeums in Berlin zu ſenden, welches nicht nur den Gold⸗ 
ſondern auch den Alterthumswerth dafür zahlen wird. Der 
Bau des fraglichen Grabes iſt gleichfalls eine Seltenheit in 
unſerer Gegend, da wir nur Kijten- oder Brandgräber vorfinden. 
Ob auf dem Ackerſtück des Herrn S. ſich noch mehr Gräber be⸗ 
finden, wird eine nähere Unterſuchung ergeben, da der Beſitzer 
gerne bereit iſt, weitere Nachgrabungen zu geſtatten. 

— Wir werden erſucht, mitzutheilen, daß der in Nr. 97 in 
dem Berichte über die Strafkammerverhandlung erwähnte Herr 
Alerewicz der in der Oberbergſtraße wohnende Kornmakler 
Michael Alexewicz iſt; derſelbe iſt nicht identiſch mit dem 
Eigenthümer Auguſt Alexewitz, wohnhaft Peterſilienſtraße. 

— Die Gewerbeinſpektion Marienwerder iſt mit 
dem Gewerbeinſpektor Regierungsbaumeiſter Böhmer und dem 
Aſſiſtenten Ingenieur Eichmann, die Gewerbeinſpektion Thorn 
mit dem Regierungsbaumeiſter Garnn und die Gewerbe⸗ 
Inſpektion Konitz mit dem Gewerbeinſpektor Rübens beſetzt 
worden. 

— Ernannt ſind: der Regierungsaſſeſſor Schumann zum 
ſtellvertretenden Mitgliede des Provinzial-Raths der Provinz 
Oſtpreußen, der Poſtſekretär Schirmacher in Wormditt zum 
Poſtmeiſter, der Telegraphen-Aſſiſtent Schulz in Memel zum 
Obertelegraphenaſſiſtenten. 

— Dem Direktions⸗Sekretär Puſchmann in Königsberg tt 
die Vorſteherſtelle des Poſtamts 1 in Alt⸗Damm, dem Poſtſekretär 
Kittner in Breslau die Vorſteherſtelle beim Poſtamt in Soldau 
übertragen worden. 

— Die Magiftrats-Regiftratoren Stein und Ulrich in 
Bromberg ſind zu Stadtſekretären ernannt worden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Kamin i. P. iſt der bisherige 
ordentliche Seminarkehrer Löſche vom Lehrerinnen⸗Seminar zu 
Berlin angeſtellt worden. 

— Dem emeritirten Lehrer Below zu Thurow im Kreiſe 
Neuſtettin iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 

— Dem bisherigen Binnenlootſen Joh. G. Wachowski in 
Danzig iſt aus Anlaß ſeiner Penſionirung das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

— Der Schuhmacherwittwe Auguſte Gallwitz und der 
Schneiderin Eliſe Keßler in Königsberg iſt vom Kaiſer je eine 
Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt worden. 

H Rofeuberg, 26. April. Das vierjährige Töchterlein des 
Mühlenbeſitzers Pin nal von hier ſpielte in einer Kiesgrubez 
plötzlich löſten ſich Erdmaſſen und verſchütteten das Kind, 
ſo daß dieſes den Erſtickungstod fand. — Der nächſte 
Prüfungstermin für Hufbeſchlagſchmiede iſt in Roſen⸗ 
berg der 18. Juni. Nachdem die Städte Roſenberg, 
Dt. Eylau, Biſchofswerder und Rieſenburg aus der gemeinſamen 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung geſchieden, werden die Portokoſten 
nicht mehr von der Kreiskommunalkaſſe erſtattet, ſondern die 
Gemeindekaſſen haben fortab dieſe Koſten ſelbſt aufzubringen. 
Freyſtadt iſt zu klein, um eine ſelbſtſtändige Krankenverſicherungs⸗ 
kaſſe bilden zu können. 

R. Aus dem Kreiſe Marienwerder, 26. April. In 
Pehsken wird auf dem Abbau, weil die Kinder einen zu 
weiten Weg zur Schule haben, eine neue Schule gegründet. 
Das Wohnhaus des Lehrers nebſt einem Morgen Acker iſt von 
einem Müller für 5500 Mark erſtanden worden; der Schulraum 
ſoll angebaut worden. — Die 8 hat der Gemeinde P., 
weil ſie ſich weigerte, das Gehalt des Lehrers zu erhöhen, die 
wiederrufliche Staatsbeihilfe in Höhe von 800 Mark ent⸗ 

zogen. ä 


— 


II Marienwerder, 26. April. Der am 1. Mai d. Js. in 
Kraft tretende Fahrplan der Weichjel - Städtebahn bringt nur 
wenige Aenderungen für die hier eintreffenden und abgehenden 
Eiſenbahnzüge. Zug 1251 geht bereits um 5 Uhr früh nach 
Marienburg ab. Zug 1245 wird eine Minute ſpäter, nämlich 
um 1 Uhr 49 Min. Nachmittags nach Marienburg abfahren. 
Zug 1249 trifft ſchon um 7 Uhr 17 Min. Abends von Grandenz 
hier ein. Zug 1247 fährt bereits um 9 Uhr 15 Minuten Abends 
nach Marienburg ab. Zug 1248 wird ſchon um 6 Uhr 42 Min. 
Abends nach Graudenz abgelaſſen und Zug 1250 bereits um 
10 Uhr 9 Min. Abends in derſelben Richtung abgehen. 


d Oſche, 26. April. Der Handlanger S. von hier muß bei 
dem Abkochen des Eſſens für die übrigen Arbeiter mit ſeinen in 
der Weſtentaſche befindlichen Streichhölzern dem Feuer zu nahe 
gekommen ſein. Die Hölzchen hatten ſich unbemerkt entzündet 
und ſetzten die Kleidung des S. in Brand. S. verſuchte, 
indem er ſich zur Erde warf, das Feuer zu erſticken, was ihm 
jedoch nicht gelang. Herdeigeeilte Arbeiter riſſen ihm die 
brennenden Sachen vom Leibe, doch hatte S. bereits ſo ſchwere 
Brandwunden davongetragen, daß ſeine ſofortige Aufnahme in 
ein Krankenhaus erfolgen mußte. 

I Pr. Stargard, 26. April. Zu der heute in der hieſigen 
königlichen Präparandenanſtalt unter dem Vorſitze des 
Herrn Provinzial ⸗Schulraths Dr. Kretſchmer aus Danzig 
begonnenen Aufnahmeprüfung haben ſich 60 Prüflinge ge⸗ 
wer von welchen jedoch nur 32 hier aufgenommen werden 

unen. 

E Neuſtadt, 26. April. Zu den ſchönſten Ausſichtspunkten 
Neuſtadt's gehört unſtreitig die neben dem Kalvarienberge ge⸗ 
legene Höhe, genannt „Loepers Ruhe.“ An dieſer Stelle 
iſt unmittelbar an der Waldkante auf dem Territorium der 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt neuerdings ein ca. 50 Fuß hoher Thurm 
errichtet worden, von deſſen Spitze man einen weiten, pracht⸗ 
vollen Ausblick über das Rhedathal mit dem ſich durch daſſelbe 
ſchlängelnden Fluß, verſchiedenen Ortſchaften, die bewaldeten 
Höhen bis nach Pommern hinein und einen Theil der Oſtſee 
genießen kann. 


Elbing, 26. April. (E. 3.) Auf einem benachbarten Gute 
waren ſeit dem vorigen Herbſte mehrere ruſſiſch⸗pol niſche 
Arbeiter beſchäftigt und im Frühjahre ſtieg deren Zahl über 
100. Da von den Lenten allerlei anſteckende Krankheiten 
mitgebracht wurden, hat die Regierung den Gutsherrn aufge⸗ 
fordert, entweder die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter zu entlaſſen, 
oder ſeinen Betrieb zu ſchließen. Der Gutsherr zog es vor, die 
fremden Arbeiter fortzuſchicken. Geſtern kamen zwei Trupps 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter, Männer und Frauen, hier durch und 
begaben ſich nach dem Bahnhofe, um von dort nach ihrer Heimath 
zurückzukehren. 

h Oliva, 26. April. Der Biſchof Dr. Redner wurde heute 
vom hieſigen katholiſchen Kirchenvorſtand, den Geiſtlichen des 
Ortes wie der Umgegend, dem Zoppoter Geſellenverein und der 
Schuljugend unter Glockengeläute empfangen. Freitag findet die 
Firmung und Sonnabend eine Prüfung der Schüler aus der 
ganzen Parochie ſtatt. Außerdem macht der Biſchof Freitag 
Abend dem Zoppoter katholiſchen Gejellenverein bei einer Ver⸗ 
ſammlung im Viktoria⸗Hotel einen Beſuch. Dieſen Sonntag 
begeben ſich dann die deutſchen und am Dienſtag nächſter Woche 
die polniſchen Wallfahrer von hier auf den Weg nach Neu⸗ 
ſtadt, wo die letzteren während des Himmelfahrtsfeſtes ver⸗ 
weilen. Da Pfingſten in dieſem Jahre ſo früh iſt, fallen beide 
Züge ſo dicht zuſammen; denn die deutſchen Wallfahrer gehen 
immer am 29. April und die polniſchen zu Himmelfahrt. 

Aus dem reife Oſterode, 26. April. Die ſeit einiger 
Zeit ver ſchwundene Anna Gergolla iſt endlich in Liebe 
mühl gefunden und auch bereits den Eltern zugeführt worden. 
— In der Generalverſammlung des Geſangvereins „Sänger⸗ 
bund“ wurden in den Vorſtand wieder⸗ bezw. neugewählt 
die Herren Abraham als Vorſitzender, Collier als Rendant, ferner 
die Herren Wuttig, Laupner, Heymann, Kiesling. Der Verein 
hat gegenwärtig 89 Mitglieder. Die Einnahme betrug 963 Mk., 
die Ausgabe 733 Mk. — Eine Marechal⸗Niel⸗Roſe des Gärtners 
Grabowski zu Oſterode trägt gegenwärtig noch etwa 400 Blüthen 
und Knoſpen, nachdem bereits ſchon 100 Roſenblüthen in letzter 
Zeit von dieſem Stamme verkauft worden ſind. 

b Heiligenbeil, 26. April. Nach der Geſchäftsüberſicht der 
Kreisſparkaſſe betrug 1893 der Zuwachs an Einlagen 156610 
Mk. und an Zinſen 27096 Mk., wogegen 132169 Mk. an Ein⸗ 
lagen zurückgezogen wurden. Der Reſervefonds beträgt 41733 
Mk. Das Vermögen iſi auf Hypotheken. 

b Heiligenbeil, 24. April. In unſerem Kreis⸗Johanniter⸗ 
Krankenhauſe, welches zur Aufnahme von 30 bis 36 Kranken 


i Bekanntmachung. 


BR, 


an 


eingeriitet i fanben m Jahre 1803 313 Mranfe auf, 


nahme und zwar 199 Männer, 93 Frauen und 21 Kinder. — 
Seit dem Inkrafttreten des land⸗ und forſtwirthſchaftlichen U n⸗ 


fallgeſetzes ſind für den Kreis in 106 Fällen Unfallrente und 
in 6 Fällen Beerdigungskoſten im Geſammtbetrage von 11883 Mk. 
feſtgeſetzt worden. An Beiträgen ſind 1892 eingezogen 7801 Mk., 
gegen 1644 Mk. im Jahre 1888 

Kreis Röffel, 26. April. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in Proſſitten. Das dreijährige Söhnchen 
des Gemeindevorſtehers Lox ſpielte in der Nähe der Wohnung 
ſeiner Eltern, gerieth dabei an eine Torfgrube und fiel hinein. 
Als man das Kind vermißte, wurde es in der Grube entdeckt; 
es war aber bereits eine Leiche. | 

Z Rawitſch, 26. April. Der Kreishaushalts⸗Etat für 
unſern Kreis für 1894 95 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
153 100 Mark ab. Bisher waren diejenigen Perſonen, welche zu 
dem, einem Einkommen von 420 bis 660 Mark entſprechenden 
Gemeindeſteuerſatz von 2,40 Mk. eingeſchätzt waren, von den 
Kreisabgaben befreit. Der Kreistag hat dieſe Ver⸗ 
günſtigung vom 1. April d. Is. ab aufgehoben. 

2 Aus dem Kreiſe Krotoſchin, 26. April. Von der Stadt 
Krotoſchin iſt die Erbauung einer Kleinbahn über Dolber⸗ 
ſchütz und Pleſchen bis nach dem an der ru ſſiſchen 
Grenze liegenden Grenzort Boguslaw ein Ausſicht genommen 
worden. Der Kreistag des Kreiſes Krotoſchin hat den dortigen 
Kreisausſchuß ermächtigt, mit einem Unternehmer in Verbindung 
zu treten, um den Bau der Kleinbahn Krotoſchin⸗Pleſchen und 
deren Betrieb gegen eine vom Kreiſe zu gewährende Bauſumme 
von 400000 Mark, welche mit 4 Prozent zu verzinſen wäre, zu 
übernehmen. Für den Handel und Verkehr der genannten beiden 
Kreiſe unter ſich ſowie auch nach Rußland hin bedeutet dieſe 
Bahn einen großen Aufſchwung. 

3 Wreſchen, 26. April. Der hieſige Stadtſekretär Hopp⸗ 


mann iſt vom Magiſtrat und den Stadtverordneten in 
Jarotſchin zum Bürger meiſter ihrer Stadt gewählt 
worden. 


i Landsberg a. W., 26. April. Das ſeltene Feſt der dia⸗ 
mantenen Hochzeit feiert morgen mit ſeiner Ehefrau der 
hieſige Meſſerſchmied Wilhelm Wagner. Der Jubilar feiert im 
nächſten Jahre ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. 


Hand: und Laudwirthſchaftliches. 


Das Schneiden der Flügel bei Hühnern 

wird kein Geflügelfreund anempfehlen, da die Flügel gerade den 
empfindlichſten Theil des Körpers decken. Wie wir uns den 
Schnupfen zuziehen, wenn wir in Hemdsärmeln uns an den 
Wind wagen, ſo würde auch das Huhn, das von ſeiner warmen 
Hülle entblößt iſt, ernſten Gefährdungen ausgeſetzt ſein: deshalb 
laſſe man das Schneiden der Flügel ſein, welches das Thier bis 
zum Herbſt, wo die Mauſer das neue Winterkleid bringt, ver- 
unſtaltet. Das Ueberfliegen kann auf andere Weiſe verhütet 
reſp. abgewöhnt werden, indem man eine oder beide Flügelſpitzen 
mit einem ſtarken Bindfaden zuſammenbindet und, ſofern dies 
nicht genügt, auch den zweiten Flügel ſeiner Flugfähigkeit beraubt. 
Nach einigen vergeblichen Verſuchen wird das Ueberfliegen 
gehoben ſein, und das Thier iſt an ſeiner Geſundheit nicht 
gefährdet. 


Zur Vertilgung der Ameiſen, 
welche ſich recht oft ſehr unangenehm bemerklich machen, iſt Hefe 
ein ſicher wirkendes Mittel. Man miſche dieſelbe mit Honig, 
Syrup oder conſiſtenter Zuckerlöſung, ſtelle die Miſchung in der 
Nähe des Ameiſenhaufens auf, die Ameiſen nehmen das Gemiſch 
ſehr gern und ſterben ganz unfehlbar an dieſem bequem zu 


beſchaffenden Mittel. 


Militäriſches. 


Oehlenſchläger, Hauptmann z. D., zuletzt Komp.⸗Chef im 
Juf.⸗Regt. Nr. 18, zum Bezirksoffizier bei dem Landwehr Bezirk 
Marienburg errannt. v. Bardeleben, Oberſt und Kommandeur 
des Inf. Regts. Nr. 136, unter Stellung à la suite dieſes Regts., 
mit der Führung der 41. Inf. Brig. beauftragt. Giſevins, 
Oberſt und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. Nr. 132, zum 
Kommand. des Inf. Regts. Nr. 136 ernannt. Grunnert, Major 
aggreg. dem Füſ. Regt. Nr. 40, als Bat. Komm. in das Inf. Regt. 
Nr. 14 einrangirt. Schoening, Oberſtl. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des Inf. Regts. Nr. 54, mit der Führung des Füſ. Regts. 
Nr. 34, unter Stellung à la suite deſſelben beauftragt. 
v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Major und Bats. Komm. vom Gren. 
Regt. Nr. 12, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäßiger 
Stabsoffiz. in das Inf. Regt. Nr. 54 verſetzt. Bartels, Oberſtlt. 
und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. 
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Die Lieferung nachſtehender, zur 


förderung z 


Nr. 18, unter Be⸗ 


etatsn 
ung 4 

N Württemberg. Oberſtlt 
bisher Bat. Komm. vom Inf. Regt. Nr. 121, kommandirt nach 


ernannt. v. Winning, Major 
des etatsm. Stabsoffiz. des Inf. Regts. Nr. 42, unter Ernennung 


“3 E f 3. Oberſtlts., 
befördert. Thiele, Major, beauftragt mit den Funktionen des 
etatsm. Stabsoffiziers des Füſ. Regts. Nr. 33, unter Ernennung 


zum etatsm. Stabsofſiz. zum Oberſtlt. befördert. Guradze, 
Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 49, unter Beförderung zum Pr. Dt. 


unter Belaſſung in dem Kommando als Komp. Offizier bei der 
Unteroffizier Schule in Potsdam, in das Inf. Regt. 143 verſetzt. 
Schultze, Major und Bat. Komm. vom Gren. Regt. Nr. 3 in das 
Inf. Regt. Nr. 135 verſetzt. v. Zawadzky, Major aggreg. dem 
Füſ. Regt. Nr. 34, als Bat. Komm. in das Gren. Regt. Nr. 3 
einrangirt. v. Oppeln⸗Bronikowski, Hauptmann von Inf. 
Regt. Nr. 61, zum Komp. Chef ernannt. v. Fiedler, Pr. Lt. 
von demielben Regt., zum überzähligen Hauptmann befördert. 
Freitag, Major und Bat. Kom. vom Gren. Regt. Nr. 1, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſton, zum Kom. des Landw. Bezirks 
Celle ernannt. Frhr. v. Schimmelmann, Major aggreg. dem 
Juf. Regt. Nr. 57, als Bat. Kom. in das Gren. Regt. Nr. 1 ein⸗ 
rangirt. Perkuhn, Major und Bat. Komm. vom Inf. Regt. 
Nr. 128, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Komm des 
Landw. Bez. Dt.⸗Eylau ernannt. Stud, Major aggreg. dem 
Inf. Reg. Nr. 48, als Bat. Komm. in das Inf. Regt. Nr. 128 
einrangirt. Gründel, Major und Bats. Kom. vom Gren.⸗Regt. 
Nr. 5, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur 
des Landw. Bezirks Marienburg ernannt. v. Wegerer, Major 
aggreg. dem Füſ. Regt. Nr. 35, als Bat. Kom. in das Gren. Regt. 
Nr. 5 einrangirt. Pfähler, Major z. D., komm. zur Dienſtl. bei 
dem Bekleidungsamt des 2. Armeekorps, unter Entbindung von 
der Stellung als Kom. des Landw. Bez. Schneidemühl und unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Inf. Regts. 
Nr. 49 zum Vorſtande des gedachten Bekleidungsamts ernannt. 
Wagner, Major und Bat. Kom. vom Inf. Regt. Nr. 129, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kom. des Landw. Bezirks 
Di. Krone ernannt. Bruck, Major aggreg. demſelben Regt. als 
Bat. Kom. in dieſes Regt. einrangirt. Frhr. v. Maſſenbach, 
en vom Jäger⸗Bat. Nr. 1 zum überzähl. Hauptmann bes 
ördert. 


Verſchiedenes. 

— Eine eigenartige Methode des Fiſchfanges mit 
Netzen beſteht nach dem Vorgange des Amerikaners G. Frouve 
darin, daß das kreisförmige Netz rings um den Saum einen 
dehnbaren luftdichten Schlauch befeſtigt erhält. Das Netz 
wird in gewöhnlicher Weiſe mit Blei beſchwert auf den Boden 
des Waſſers herabgelaſſen; der Saumſchlauch ſteht mit einem 
andern ſchwachen Schlauch in Verbindung, welcher nach dem 
Ufer oder dem Boot führt, wo er einem mit zuſammengepreßter 
Luft gefüllten Gefäße angeſchloſſen iſt. Wird der Abſperrhahn 
dieſes Gefäßes geöffnet, ſo gelangt die Luft durch die Leitung 
in den Saumſchlauch, bläht dieſen auf und verurſacht dadurch 
die Hebung des Netzes. Die Methode bietet den Vortheil, daß 
die Fiſche in keiner Weiſe beunruhigt werden, da keine Ver⸗ 
bindungen nach oben zu ſehen ſind, und das Boot zum Netz 
erſt dann heranzufahren braucht, wenn daſſelbe bereits gehoben iſt. 

— [Eine Stadt niedergebrannt.] Die Kreisſtadt 
Janow in Galizien iſt gänzlich niedergebrannt. Die Stadt war 
von allen Ecken angezündet worden. Mehrere Perſonen kamen 
in den Flammen um. 

— Zwei Lateiner.] Förſter (am Krankenlager zum 
Arzt): „Mir ſcheint, Herr Doktor, wir Beide find mit unſer 'm 
Latein zu Ende!“ 
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genden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Für den nachfol 


nn 


Die beit, Nähmaſchinen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Probe n. 
5 Jahre Garantie f. 50 M., echte Hohenzollern⸗Maſchinen nur 58 M. 
die bekannte u. überall e Firma Leopold Hanke, Berlin, 
Karlſtr. 19a Nähmaſchinenfabr. Illuſtr. Preisl. fco. Lieferant f. deutſch. 
Frauenvereine u. d. rot. Kreuz, Bamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 


In amerikaniſchen Blättern finden wir folgende Anzeige: 
Einen alten Klimperkaſten können Sie ſchon für 50 Mk., 
ein Piano Surrogat für 400 Mk. und weniger kaufen, aber 
ein wirkliches Pianino koſtet mehr Geld. Wollen Sie einen 
Klimperkaſten, ein Schundclavier oder ein wirkliches Pianino? 
Im letzten Falle wenden Sie ſich an ein reelles, bekanntes Ge⸗ 
D Lodruct dief A ch in d 
„Wir halten den Abdruck dieſer Anzeige auch in deutſchen 
Blättern für nicht unangebracht. I 
Hübner & Matz, Klavier⸗Magazin in Königsberg. 
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Ueber das Vermögen der Kaufleute 
Moritz Kadiſch und Bruno Segall als 
Mitinhaber der offenen Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Kadiſch & Segall in Neuen⸗ 
burg wird, da die Handlung Erler & 
Eppenſtein in Breslau als Gläubigerin 
ihre Forderung gegen die Firma Kadiſch 
& Segall, ſowie die Zahlungsunfähig⸗ 
keit der letzteren glaubhaft gemacht und 
das Konkursverfahren über dieſelbe be⸗ 
antragt hat, da auch die Inhaber der 
ſchuldneriſchen Geſellſchaft dießorderung 
der Gläubigerin in der behaupteten 

öhe von 403,85 Mk., ſowie ihre eigene 
. eingeräumt haben, 
eute 


am 25. April 1894, 


Nachmittags 1 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Entz in Neuen⸗ 
burg wird zum Konkursverwalter 
ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 


28. Mai 1894 


bei dem Gerichte anzumelden. 6569 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 120 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


Jonnerſtag, den 17. Ani 1894, 


K 

Vormittags 10 5 

und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


/ 7 
Donnerftan, den 14. Juni 1894. 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 1, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Konkursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 


und von den 3 en, für welche! 


ſie aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
friedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkürsverwalter bis zum 16. Mai 
1894 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht 


zu Neuenburg, 
den 25. April 1894. 


Konkursverfahren. 


Die Börgenbrücke bleibt auch noch 
am Sonnabend, den 28., und Sonntag, 
den 29. d. Mts. für Fuhrwerk und 
Fußgänger geſperrt. 

Graudenz, d. 27. April 1894. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Im Namen des Königs! 
In der Privatklageſache 


des Käthners und Bäckermeiſters 


Johann Murawski zu Hidf. Groß 
Kommorsk, Privatkläger, gegen die 


Käthner Johann und Katharina 


geb. Roltannwätl-Rusiczorrafuen! 


Eheleute in Ktdof. Groß Kommorsk, 
Angeklagte, wegen öffentl. Beleidigung, 
hat das Königliche Schöffengericht zu 
Neuenburg in der Sitzung vom 3. April; 
1894, an welcher Theil genommen haben: 
1. Amtsrichter Groth 
als Vorſitzender, 
2. Beſitzer Maslonkowski, 
3. Adminiſtrator Krüger 
als Schöffen, 
Aktuar Mrozinski 
& als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 
Die Angeklagten ! 

1. Käthner Johann Kwiczorra, 

2. deſſen Ehefrau Katharina geb. 
Koſtanowski aus Käthnerdorf Groß 
Kommorsk ſind der öffentlichen 
Beleidigung nur in einem Falle 
ſchuldig und werden deshalb be⸗ 
ſtraft: . f 
1. Johann Kwiezorra mit 20 — 

zwanzig — Mk. Geldſtrafe, im 
Unvermögensfalle mit 4 — vier — 
Tagen Haft. ; 

2. Katharina Kwiczorra mit 10 — 
zehn — Mark Geldſtrafe im Un⸗ 
vermögensfalle mit 2 — zwei — 
Tagen Haft. 185661 
Beide Angeklagte haben auch die 

Koſten des Verfahrens zu tragen. 
Dem Pripatkläger wird die Be⸗ 

fugniß augeibrochen dieEntſcheidung 

einmal binnen Monatsfriſt ſeit 

Rechtskraft auf Koſten der Au⸗ 

geklagten durch die Graudenzer 

Zeitung „Der Geſellige“ veröffent⸗ 

ichen zu laſſen. 

. RR 


Re Hen 2 
ca. 100 Ctr., hat zum Verkauf 


9. Sendowski, Kanitzken. 


* 


— 


50 Kilo 


Unterhaltung der Strombauwerke in 
der Weichſel und Nogat erforderlichen 
Materialien ſoll in Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. 18564 


A. Abtheilung Pieckel. 


4000 ebm Faſchinen . 
200 Tauſend Buhnenpfähle 
2 Tauſend Pflaſterpfähle 
400 ebm Senkſtückſteine i 
100 ebm grober Kies oder Ziegel⸗ 
bracken. 


B. Abtheilung Dirschau. 
a. Strecke Dirſchan bis Eſchenkrug. 
8000 cbm Faſchinen 
150 Tauſend Buhnenpfähle 
4 Tauſend Pflaſterpfähle 
400 cbm Sinkſtückſteine 
b. Strecke Eſchenkrug bis Neufähr. 
000 cbm FJaſchinen 
70 Tauſend Buhnenpfähle 
4 Tauſend Pflaſterpfähle 
120 obi grober Kies oder Ziegel⸗ 
grus. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 


Donnerſtag, den 10. Wai 9. 35, 


im Gaſthauſe zum „Goldenen Hirſch“ 
hierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14 an, und 
zwar für die Lieferung 

1. Der Faſchinen, früh ½10 Uhr 

2. „ Pfähle, 55 10 „ 

„ nee,, : Hall — 

4. des groben Kieſes 

a = * 

Die Angebote ſind verſtegelt, porto- 
frei und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, für jede der 4 Lieferungen ge⸗ 
trennt, rechtzeitig einzureichen. 

Die Bedingungen können im Ge⸗ 
andre immer des Unterzeichneten, Vor⸗ 
tädtiſcher Graben Nr. 40, ſowie bei den 
Herren Waſſerbauinſpektor Rudolph 
u Dirſchau und Bureauvorſteher 

aude zu Pieckel während der Dienſt⸗ 

ſtunden eingeſehen und von allen 3 
Stellen auch abſchriftlich bezogen wer⸗ 
den gegen Erlegung von 80 Pfg. 
Schreibgebühr. 


Danzig, den 24. April 189. 
Der Baurath. 
G. Steinbick. 


Runkelrübenſamen 


echte gelbe Oberndorfer letzter Ernte, 
ilo 85 Mk., 5 Kilo 9 Mk., offerirt 
A. Bauer⸗Danzig, Langgarten 38. 


Junugsberſeigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Liſſewo 
— Blatt 45 — auf den Namen der 
Albrecht und Juſtine, geb.Lewandowska⸗ 
Wybranski'ſchen Eheleute eingetragene, 
im Kreiſe Kulm belegene Grundſtück 

am 3. Juli 1894, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3 — 
verſteigert werden. (6653) 

Das Grundſtück iſt mit 42,84 Thlr. 
Reinertrag und Fläche von 6,53,90 
Hektar zur Grundſteuer, mit 75 Mark 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 


anlagt. 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird i 
am 4. Juli 1894, 


Vormittags 10 Uhr. 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3 — 
verkündet werden. 

Culm, den 23. Jauuar 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 5 

Die Lieferung der zum Bau einer 

Ueberführung über die Eiſenbahn bei 
Allenſtein erforderlichen 500 Tauſend 
Hintermauerungsſteine ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung verdungen 
werden. Die Verdingungsunterlagen 
ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,75 Mk. in Baar (nicht 
in nn von unſerem Bureau⸗ 
vorſteher Herrn Kieſelbach zu be⸗ 
r : 8599 
Verdingungstermin Freitag, 
den 4. Mai d. Js., Vormittags 
11½ Uhr, im Baubureau Bahnhof⸗ 
ſtraße 12, 1 Treppe. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


Allenſtein. 
150,000 einjährige 18568] 


Kiefernpflanzen 


ſind zu haben im Stiftswalde 
Schrammen. 


RNieſenburg, d. 26. April 189. 
Der Magiſtrat. 


2 ‚ 

Zwangsberffeigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gr. Linowiec, 
Band I, Blatt 8, auf den Namen des 
Wladislaus von Kaweczynski einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Löbau belegen 
Rittergut Gr. Linowiec 


am 23. Juli 1894 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3241,53 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
608,60,84 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1965 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ichreiberei II eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die h des 
Zuſchlags wird 18614 


am 25. Juli 1894 


Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Löbau, den 23. April 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Auktionen, 


* 
N 


defientl. Smangsverfteigerung. 


Am Mittwoch, den 2. Mai 1894, 


Vormittags 9 Uhr, werde ich bei dem 


Beſitzer Franz Arentewicz zu Abban 

Skarlin zwei Stück Jungvieh gegen 
leich baare Zahlung meiſtbietend ver⸗ 
aufen. 18571] 


Neumark, 24. April 1894. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Ein ſtarker, durchaus betriebsfähiger 


Zwillingsdampfyflug⸗ 
Apparat 


22 sie 50 2 er 
Jahres von ſofort gewünſcht. Off. un 
Nr. 8594 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


rege 


RS 


siegen ı ren 


Kmta vagan 


en. | 


= a m IE 


— — 


* & 


2 
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gsberſteigerung 


Sm Wege der Zwangsvoll 


kt. eckung 
das im Grundbuche von Leſſen — 
* San) 1 — Blatt 542 — Wetitet 15 = | zu BERLIN 
en Namen des Casper tpalo- ! ; 
1 ee ee ee ae tmn e 
11 5 Lebt 3 — in Leſſen bei gene betreffenden Behörde angezeigt werden muß) und ſämmtliche andere Seen 
des Grundſtück heiten bei rich feſten Prämien auf Monate und Jahresfriſt; desgleichen 
ung am 25. Mai 1894, gegen Trichinen und Finnen beim Schlachten. 
Ne Vormittags 10 Uhr verſichert obige Geſellſchaft gegen alle Krankheiten 
=> ei Den. e Gericht — an Pferde, Bindvieh Ell. u Unfälle. Zur * Auskunft bereitwilligſt der 
erichtsſtelle — Zimmer Nr —ver⸗ 4 
ebt. fteigext werden. Hauptagent F. Ermisch, Graudenz, 
das Das Grundſtück tit mit 71,76 Mk. [8632] N Nr. 2. 
ar Ben, und eher telt ‚yon = = = — 
es 70 Hektar zur Grundſtener, mit — N. FRE 
125 — Nane zur W Anl: V erdingung. . 5 
3 euer veranlag uszug aus der 9 . stücehs-Verkäufe ER 
5 tenerrolle, beglaubigte 2 Koschel des eee Thelles des Stall, Egg und Pachtungen. wg 
irks | — Grundbudblatte — etmaige Ab⸗ ebäubes auf der Oberföriterei Bilbelms- Ser | 3 
ix En arenen und andere das Grundſtück berg, veranſchlagt auf rot. 1000 Mk. 
e > ni treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ Sch lo erei 
ar { unbere Rourbebingungen können in — — an den Mindeſtfordernden 
des r Gerichtsſchreiberei un während der verdungen werden. A fin größerer = Weſtpr., in vollem 
den Se * Be Entiprechende Verdingungsanſchläge, Betriebe (renomm. am Orte), mit oder 
13 "le Senfsereßtinen werden auf Fre een eine ertgenge,fofot unter günftigen 
—— gel Ardert, die nicht von jelbit er den zuſammen zu rechnen find, ſind bis unter G. No.115 befördert Rudolf 
eur rſteher übergehenden Anſprüche, deren | & 5 Moſſe, Elbing. [8600]. 
ıjor Vorhandenſein oder Betrag aus dem Freitag, den 11. Mai d. J. en r Retwalde Tre 
"as Grundbuche zur Zeit der Eintragung Nachmittags 12½ Uhr Mein in Königl. Rehwalde Kreis 
er * des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ verſiegelt und portofrei an den Unter⸗ Graudenz, 1 km von der Chaufee un 
von ging, insbeſondere derartige Forderungen zeichneten einzureichen. ca. 3 km von der Bahn entfernt, beleg. 
185 Lon Kapital, Zinjen, wiederkehrenden? Die Zeichnung, Bedingungen und ($ undſtück 
25 — Sebungen oder Koſten, ſpäteſtens im] Verdingüngsanſchlag find im Bureau N 
ter eriteigerumgstermin vor der Auf- der Kreisbauinſpektion einzuſehen; auch mit 48 Hektar 2 Ar 60 Quadratmeter 
irks Forderung 15 ne 3 8 können die Letzteren gegen Einſendung Flächeninhalt und 960 Mark (Reun⸗ 
als Mläubiger wiederſpricht, dem Gerichte hier F 8 er ＋ 8 
nm, ede zu machen, widrigenfalls s einertrag, iſt 10 denvergältuif ge 3 
bes ee bel Feſtſtellung des geringſten Strasburg Wpr., zu lch cba i N r ti cb. Neben 
ots nicht berückſichtigt werden und den 26. April 1894. dan er > —— ö 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen Der Königl. greis-Bauinivettor. — ch an 0 b ee 
die berückſichtigten Anſprüche im Range Bucher. neue Wirthſchaftsgebäude und beſtei 
zurücktreten. Se 2 — ern apa bc uns: 
it Diejenigen, welche das Eigenthum d Broße Ansaat, er Sem 
ae gase , Kinderwagen ee 
: aufgefordert, vor luß des Ver⸗ i . 
5 del gerungstermins die Einſtellung. des er 3. ne ze. Ar 2 — Auf e rg auch Renten 
€ Verfahrens e widrigen⸗ 8643 an die Exved. des Geſelligen er 6 . N 3 
oden falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ G N bl E kart le er wo 8 ſich an 105 ch n 
nem geld in Bezug auf den Anſpruch an die eſun e blaue 65 at offe un ___ Mar Meyer, Brieſen Weſtpr 
dem Stele des Grundſtücks tritt. ſtets verkäuflich bei 3 I 
ßter Das Urtheil über die Ertheilung des — — I — — 3 G 218. ar 
jahn Zuſchlags wird „ TT eſchäfts⸗ | 2 
tung am 28. Mai 1894, es 8 2 Gtundſtücks⸗Verkauf. 2 
urch Vormittags 11 Uhr, 2 run ſti Verkauf. 2 
daß an Gerichtsſtelle verkündet werden. 3 g nung 8 —. — „ Send . 
Ber» Graudenz, 22. Februar 1894 | 2 w. Material, Deſtillation, Schank 2 
Netz Königliches Amtsgericht. CZ su. Reſtauration betrieben wird, be⸗ 
i iſt. 5 r je: 2 ie ich von jofort preiswert zu . 
ee RR: erkaufen. Offerten unter G. H. 
= Bekanntmachung. Tod den Ratten 2 .: 
men ° . x % eee ge TER 000% 
a Mäuſen, Küchenſchwaben u. , — — — 
Die zu der Geſchwiſter Kaese-⸗ Wanzen. Weitgehendſte Mi Ein 9 1 und fü 
zum 34 d. f Garantie für guten, ſicheren 8 r 91 
er m Furm'ſchen Konkurswaſſe ge- rempten Erjoig. Prima Wi in ſchöner Lage u. gut. baulich. Zuſtande 
Eri * 8 Referenzen. Herr Citron BE BET Ar 
hörigen Waaren beſtehend aus mit 4 Morgen Land iſt unter günſtigen 
e, 5 geht in turzer Zeit beſtimmt DS Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
| auf die Tour und bittet, die gungen : x 
\ ’ 1 Bestellungen ſo bald wie bei m a FR ee 
U daaren N ö N 25 — Be — wat e I 
8 a 5 nach Sensburg Oſtpreuß. f s dit 
be abgeſchätzt auf 3984 Mark, be⸗ richten zu wollen. 74581 BE Gar cͤgrun tt. 
kin, abſichtige ich im Ganzen oder r eee bee 
j ; 2 : E eee ei © 
ine getheilt zu verkaufen. Die Be⸗ Maſt⸗ =. en f. Saweine, Fedde b billig verfauft werben, — 
> ſichti in⸗ Vortheile: Große Futtererſparniß werden brieflich mit Aufschrift unter 
Be ſichtigung der Waaren und Ein raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ Nr. 8546 a. d. Exped. d. Gej. erb. 
Mk., ſicht der Verkaufsbedingungen werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ Schloſſerei⸗ Verkauf. 
aber ö ſtopfung u. ſchützt die en vor vielen 
inen kaun an den Wochentagen, nach Krankheiten. Per Schachtel 50 Pf., nur Eine ſeit 26 Jahr. beſteh., gut einge⸗ 
no? 6 : Meld bei mir, icht, wenn dieſ den Namenszug Geo richt. Schloſſerei, iſt m. all. Vorräthen u. 
Ge⸗ vorheriger elonug bei mir, Dötzer trägt. Erbältl. bei Apoth. Werkzeugen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
erſolgen 185901 C. Miehle in Gr waubenz, Apoth. — — Anfragen werden brieflich mit 
ſchen 5 N = 8. Üzy an in hden Wp. u. b. Auf rift Nr. 8582 durch die Exved. des 
Graudenz, 27. April 1894. Ax. NM. M. E 5 — in Schönſee. Geſelligen in Graudenz erbeten. 
5 Der Konkurs Verwalter, | Hohle Zähne ao Monf 
3 'flerhält man dauernd in gutem brauch⸗ 9 * 
Carl Schleiff. baren Zuſtande und en durch Ein gutes 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ 0 
1125 Jedes Onantum ſtillendem. Jobunt Flaſchen, für 1 Jahr Materials, Schauk⸗ und 
5 Nachmelle e 00 Ananas 
nge⸗ 5 
gene . 8 Gänſefedern 60 Pf. mit gabs: Einfahrt und ling für 
wie Nr. I un auft gegen ſofortige f erde, in einer größeren Provin⸗ 
Ec die 3051 | wie fi von der Dans fallen, mitjämnıt. Bahar im ber Snnptftraße, dicht am 
D ( 3 \ 
Giſchkauer A e lichen Daunen, Pfd. 1,50 Mb. kleine ſor⸗ und ö dere S Schulen 1 Irte, iſt wen 
m tivte Mittelfedern, Bid. 2ME,, gerifiene Todesfall mit einer Anzahlung von 
> 8. Anker. Danz Gänſefedern, Pfd. 20 Mk., prima Waare Mark 9000 bei jehr günſtigen 7 
en Comotoir: Vorſtädt. Graben 9,8 25 Pfd. * 1 Bertrauen. gungen 3 zu verkaufen. 
it | Sasse, Letschin (Oderbruch) | Nur Selbſtbewerber wollen ſich Bike 
re : dit T Schloßgut bei aaa Nr. A. S. 101 poſtlagernd Cul ma. 
der i run ) El hit, ſtellt A3 18561 — melden. 
be Freitag. ben 4. Mai er, Bockwindmühle e Orundllüds- Nerlalſ. 
05 3 DT, — hi 2 
auf⸗ werde ich im Gaſthauſe zu Brattwin um an Wer gene E „ En 
hts⸗ ‚eine der Gemeinde Gr. Weſtphalen ge⸗ einen — bat Tirca 70 Morgen in vorzüglicher 
ö ‚börige Fläche Zjähriges Känipenftraud, | Fultur ſehr gute Gebäude, bollitändig. 
des aus been hee oietenden verfaufen, wog . oweri ON Hen tale: Inventar, Iiſchereigerechtigkeit auf 2 
14, | Fünfer 8 18029] verſendet gegen Nachnahme das Poſt⸗ | Ästaliichen Seren, it umitäubebalber 
N Der Gemeinde-Vorftcher. kolli für 5 M. 70 Pf. Tilſiter Sahnen⸗ preiswerth, bei mäßiger Anzahlung, zu 
pr Eu käſe, à Pfd. 65 Pf. in Broden und klei⸗ verkaufen. e w. briefl. unter 
| „ Der dnecht Auguft Rente aus ler eg Nr. 8544 a. d. Exp. d. Gef. erb. 
er Knech ug u tetzte aus Der Bahnverſandt findet in Kiſten a in Mi 
Bah hrendorf hat Ende Febr. u. das Dienſt⸗ Station 5 Filehne ſtatt. 186261 Ein Rittergut 
mädchen Auna Schulz, geb. zu Deutich- | Die Dampfkäſerei zu Dom. Selchow unw. Zoppot, a. Chauſſ u. Bahn e 700 Mg. 
A Lopatken, hat am 23. April den Dienſt Bz. Bromberg. incl. 1509 erg. g g. b. Wald u. c. 60 Mg. Wieſ. 
heimlich ohne jeden Grund verlajien. | gr., berrſch. Schl, ſehr romant. gel, ſof. zu 
5 Ich warne hiermit bag dieſelben in Fit Pr. b. ger. Anz. 3. verk. Hyp. Landſch. 
5 Arbeit zu nehmen, da ich ihre Zurück⸗ um. od. Beſitz. w. i. Zahlg. gen. Geld 
in N führung beantragt habe. 18592 5.976 8 ee 0 d. d. Güterag. 
f on Lo angfuhr⸗Danzig. 
Bukowitz, den 26. April 1894. ; Daſelbſt 1. Ziegelei mit mächtigem 
if. cee Eine braune Stute Tenge, 100 Morgen, Land, Wife 
Ki 81 6 Reit⸗ und Kutſchpferd, fünf Jahr 22000 Mer Anzahlung zn un A 
94, teslager. a. bitig au vertaufen bei 
| e 
ban Mein hart an der Dreiwenz liegendes enn. Ei Ri tt 
gen Kieslager, 2000 Met. groß, 2 Net. tief, Zwei Stellmachergeſellen Ein | ekt U 
ver⸗ 1 Fuß Abraum, bin ich Willens, bal- Kad⸗ und Geſtellarbeiter und Kaſtenar⸗ in Weſtpreußen, Yı M. von der Stadt 
1} Digit zu verkaufen. Schmidt, Gait- beiter, finden ſofortige Beihättigung, und Bahn, von 660 Mrg. incl. 50 Mrg. 
er ‚ 3lotterie bei Thorn. [8609] _ 055 Kuligowski, Wagen⸗Fabrik, jzihnitt. Wieſen, ſehr gute Gebäude, 
ei. Geſucht ein offener, niedriger 18042] Brieſen Weſtpr. ee ze eher 
— Zur lebernahme ein Kindergart eine | Acer it dur an ſt ode F und 
iger agen Dame mit 350 Mk. gefucht. Off. werd. Acker iſt durchweg Gerſtenboden und 
9 brlefle mit Aufſchr. % ge 8598 d. db. Exped. Nothkleeboden iſt mit vollem Beſat für 
5 beraten > 3 in gut des Gejelligen in Grandenz erbeten. et a ee a nschlung 
Ä 85 an die Exped d. Ge ligen erb. Zur Sküße der Pausfran wird Danzig, Fleiſchergaſſe 48. [8540] " 
Er, urch d. Verl. ein. Aug. habe ich d. ein Fräulein Ein alt bewährtes Fuhrgeſchäft, 
| a Schmiedehandw⸗ aufgegeb. u. w. des h. m. Rehn, welches die feine Küche ver⸗ mit auch ohne e ’ 3. 9 aufen. 
ſten Schmiedehandwerk en ver⸗ eht. Bitte Abſchrift der Zeugniſſe und 3 l. die Oſt⸗ 
nter 3 9 kaufen. Gehalts⸗ Bedingungen an Frau Hotel⸗ d e ehe 3 unter 
b. beſitzer Bartold, Tiegenhof, einzuf. ©. S. 2 erb 17670 


ee Zimmermann i. Gr. Krebs. 


22 Diel. - 3 


eit mehreren d ren b beit: 0 ober 16 
dein 3 erichtete * 8 


rauerei 


mit ca. 25 Morgen Wieſe und Acker iſt 
ofort oder ſpäter unter günitigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen bezw. zu ver⸗ 
pachten. Braukeſſel 2562 Liter Inhalt. 
Eisvorrath vorhanden. Waſſer gr 
Dt. Eylau, den 24. April 1 
Schleif. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in großem Dorfe für 9000 Mk., bei 1800 
Mk. Anzahlung ſof. d. mich zu berk. Die 
Wirthſchaft liegt 2 Meilen von der nächſt. 
Stadt u. ſind 1500 Seelen im Orte. 

J. Gniwodda, Fittowo 


18451] bei Biſchofswerder. 
Wegen Uebernahme eines 918077 
Grundſtücks will ich mein 0713 


Grundſtück 


in Rapendorf bei Gülden boden, 40 

Hektar (Ackerland und Wieſen) groß, 

mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 

gebänden, ſowie vollſtänd. Inventarium, 

entweder verkaufen oder verpachten. 
Rapen dorf (Kreis Pr. e 
ein. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn Marcyan 
Ruttkowski in Schwarzenau, be 
ſtehend aus ca. 104 Morgen ſchönen 
Ländereien, durchweg Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, mit guten Saaten, Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem 
und todtem Inventar, beabſichti 5 Unter⸗ 
zeichneter im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Mittwoch, den 2. Mai 1894 


Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt und lade 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt ein, 
daß die Verkaufsbedingungen günſtig 
geſtellt, indem Kaufgelderreſte längere 
Zeit bei 5 3 A bleiben. 
Otte Beermann, Bormann, Dt. Ehlau. 


Rente i 


2 Meilen von 3 an Bahn und 
Chauſſee, ca. 78 Morgen vorzüglichen 
Bodens, ½ Acker, ½ Wieſen, iſt mit 
neuerbauten Gebäuden u. gr. Futter⸗ 
vorrath unter günſtigen Bedingungen 
ze verkaufen. Meierei am Orte. Näheres 
ei der Königl. Spezial⸗ 3 
zu Königsberg i. Pr. 


Eine Waſſer Mühle 


40 Mrg. gutes Land, 6 Mrg. Wieſen, an 

Chauſſee, ganz neu geb., liefert ca. 30 

Scheff. p. Tag, ſoll Umſtände halber 

preiswerth für 9500 Thlr. 8 oder 

auch verpachtet werden. Off. erb. an 

Ga aſtwirth Splettößer, Glausdorf 
Dt. Krone Wpr. 


(Reelle Offerte.) 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Gangb. Kurz⸗, Wollw.⸗Geſchäft, Lage 
gut, direkt am Markt, Miethe billig, gl. 
Kranukheits weg. billigſt u ver aufen. 
Näh. bei W. Winkelsdorf, Selbſtver⸗ 
käufer, Drieſen, Prov. Brandenburg 


Rentengüter 


rößere und kleinere, mit gutem, 


klee⸗ 
ähigem Ackerboden und reichl. Wieſen 
beabſichtige ich von meinem Gute 


Tarnowke Mühle 


Kreis Flatow), ſehr billig und ab⸗ 
e durch Vermittlun der 
e rom⸗ 
berg zu verkaufen. 17954] 
ür ein kleineres Rentengut von 
30—40 Morgen mit neuen Gebäuden 
iſt nur ein Vermögen von etwa1500 Mk. 
in Baar oder in Grundſtücken, für 
Büdner⸗ oder Handwerkerſtellen von 
15 Mor gen nur 900 Mark erforderlich. 
Das Reſtkaufgeld bleibt unkündbar 
ſtehen und wird mit nur 3½ pCt. ver⸗ 
zinſt und löſt 1 mit ½ pCt. in 
60% Jahren ab 
Ein Freijahr kann gewährt werden. 
Zum Verkaufe iſt Termin auf 


Montag, den 30. April 


in der Mühle zu Tarnowke angeſetzt. 
Beſichtigung i le jederzeit gern ge⸗ 
ſtattet und ertheilen weitere Auskunft | y 
meine Beamten in Tarnowke Mühle 
und 8 
Otto Kühnemann, 
Betktenhammer bei Jaſtrow Weſtpr. 


Reutenguts⸗ 
uftheilung. 


Das Gut Deunen bei Saalfeld, 
nächſte Bahnſtation Pollwitten soll 
vorbehaltlich der Genehmigung der Kgl. 
General⸗Kommiſſion, in Rentengüter 
aufgetheilt werden, wozu Termin auf 


Mittwoch, den 2. Mai cr. 


10 Uhr Vormittags 

im Gutshauſe eg — 
iſt. Der Boden durchläſſig, 
aualifizirt für Weizen, erste u. haupt⸗ 
—.— zum Gemüſeanbau. Zu jeder 

arzelle Land können Wieſen u. Torf⸗ 
ſtich im reichen Maße 3 werden, 
da beinahe die Hälfte des Gutes aus 
Wieſen und ein Theil aus 3 
beſteht. 182451 


Ernst Dan 
Marienburg Wpr. 


Ait Gart, 2 St. 199 m 
Ein aus Wpr. geleg, wobei | 
229 5. eld. m. 150% verzinſt, 
R. Schmidt daſ. 


Die erſte Gaßtwirchſchaft 


in einem größeren Kirchdorfe Ermland, 

mit vorzüglichen Ländereien, beabſichtig 

ich Familienverhältn. halber mic I 

1 . Bedingungen zu verfa 
fferten unter H., K. an die A —ç 

feiner Zeitung in Allenſtein erbeten. 


Ein in Mocker, etwa 20 Minuten 
von der Stadt Thorn ab, belegenes 


Grundſtück 


beſtehend aus einem zweiſtöckig. Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stallungen, Hausgarten u. 
dar. angrenzendem Gartenland, letzteres 
in einer Größe von 67 ar 21 qm, ſo 
e verkauft werden. 
Das Grundſtück liegt ſehr günſtig und 
eignet ſich zur Gärtnerei ebenſo gut, wie 
zu jedem anderen Geſchäfte. 183881 

Auskunft ertheilt Matz in Thorn, 
Hoheſtraße Nr. 7, II Treppen. 

Ein gut 8 af 
eingefü rtes Mehl⸗ Geſchäf 
iſt billig abzugeben. Uebernahme ll 
ſofort od. ſpäter Seen u. find 1500 Mk. 
erforderlich. Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
e werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7634 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Wegen Todesfalls meines Mannes 
beabſichtige ich meine 7932 


Villa 


in Konitz zwiſchen Stadt und Stadtpark 
gelegen, ſofort freihändig zu verkaufen. 
Wittwe A. Schwaebſch, Konitz, 
Schützenſtraße. 


Ein in Hohenſtein Oſtpr. belegenes 


Hausgrundſtück 
mit Garten, Land und Wieſe, iſt Rn 
verkaufen. Gefl. Offert. unter Nr. 46 
ne die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ostrovo, Kr. Briefen. 
Der Verkauf wird unter den bis⸗ 


herigen günſtigen Bedingungen fort⸗ 
geſetzt. Termin: 


Sonntag, den 29. April 


auf dem Gute Oſtrowo. Verkäufe 
werden außerdem an jedem Tage — 


auch Sonntags — durch die 
Gutsverwaltung a ee 18641 
Zum Verkauf kommen noch ca, 
400 Morgen, wovon ein Reſtgut 
von beliebiger Größe mit guten 
Gebäuden und ſchönem Park abge⸗ 
geben werden kann. 

Auch iſt der Seeantheil von ca. 220 
Morgen an dem ſehr fiſch⸗ und krebs⸗ 
reichen Wieeno⸗See mit einer beliebigen 
Ackerparzelle abzugeben. 

Gebäude werden ſtehend und auf 
Abbruch verkauft. Jede gewünſchte 
Auskunft ertheilt auch der mit der Ein⸗ 
theilung betraute vereidigte Landmeſſer 
Schaeler in „ 1 
wohnhaft. Die Gutsverwaltung 


6 untl (e n in Bromberg 
mit Gaſtwirthſchaft 
verkäuflich. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8346 durch die Exped. 
des des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Preiswerthe u. reelle Güter, wie 
auch Pachtungen jeglicher Größen 
werden ſtets nachgewielen durch (7966 

Max Noebel, Poſen, 
St. Martin Nr. 33. 


Güter jeder Größe 


Hotels, L t l werden 
Käufern proviſionsfr. nachgewieſen durch 
173481 E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Compagnon. 


Für eine gutgehende Dampfziegele 
im Oſten wird ein Theilnehmer mit 
30—50000 Mk. Kapita et Off. u 

eſ. erb 


Nr. 8453 an die Exp. d 
Ein tüchtiger 
5 
Landwirth 
ſucht ein Renten⸗, womöglich 90. bp 
ungefähr 200 Mg. in Weſt⸗ o 
Ang. v. Preis, Tage n. Boden beſchaffen⸗ 


heit erwünſcht. 2 w. brfl. unt. 
Nr. eg an die Exp. d. Geſ. erb. 


g. Material⸗ und Schank⸗ 
Geihätt a. d. Lande, Kirchdorf, wird 
zu Gef. Off oder zu kaufen geſucht. 

Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 
ſchr. Nr. 850 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche ein flottes 


Colonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 


mit Ausſchank ꝛc. p. ſofort od. ſv. pacht⸗ 
weiſe od. käufl. zu übernehm. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 8635 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Suche per ſofort reſp. ſpäter ein kl. 
Sieruerin daeſchüft taartskedler. 
b ihäftsfeller, 
cher ſich für Bierverlag gut eignet, 
a 1 5 Meldungen werden brieflich 
mit . Nr. 8583 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Suche Poſtagentur zu vertauſchen 
und Käthnergrundſtück an Bahn und 
Chauſſee zu kaufen. Offerten u. Nr. 
8642 an die Exped. d. Geſelligen erb. 
Sees 
3 Ländlicher und Aicher 
rundbeſitz 
3 ge e Rast bon in Er 
Uünſtigen Bedingun Ypotheka⸗ 
3 riſch beliehen. Auf Gunſch werden 
4 9 Vor eh eye ._. 1 
© 
3 Pe i. Pr., Minzplaß 4, 
G3PEROIHLLE DH 009 H 


> 


19 WEEZE LEHREN SEN IDEEN 0 ge „FF 
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* 222 EEE TERN. 20 
= 222 A 


Parthie vom Lager 


Laufe der Ziehungen. Nächſte 


1 Million, 500000, 400 00 
100900, 5 


. SEEN See „„ ˙ AAA ae EP FL ae ER: Bi * * er 8 CCE 88 ͤ AA . 2 F Be 3 8 
. EEE EN EEE FE „ er n 8 85 ns 5 
i 1 N . 5 33 — En 5 3% x 5 


Die hte Geburt eines ge⸗ 


den Töchterchens zeigen ho 
t an 186137 


Gr. Lonk, den 25. April 1894. 


Gottlieb Reschke u. 
artha geb. 8 2 


eee ee 


Lehr⸗K Grziehungsanftalt 
Tücher höherer Stände 


Dresden-Strehlen 
nebtt 1 ee. 

e 
ie (auch Wa en 15 915 


ahren. — Für Ausbildung in Wiſſen⸗ 
aft, Sprachen, 1 
allen weiblichen Thät f 
Aneignung feiner gie ſchaftlicher For⸗ 
men und Sitte iſt beſtens geſorgt. Ziel: 
wahre chriſtliche Bildung und ächte 
Weiblichkeit. — Die 1 mit ihren 
Geiſtes⸗ und Kunſtſchätzen, 
errliche Lage der 
rk find beſondere Vorzüge. 
Referenzen: Herr Pfarrer Ebel⸗ 
Graudenz, e itz. v. Wuſſow⸗ 
Groß⸗Peterwitz Wpr., Rittergutsbeſitzer 
„ Nor Ange p. Neu⸗Zielun Wpr. 
Proſpekte zu erfordern von Frau Di⸗ 
rektor Gammerl geb. von Müllen⸗ 


alen und in 


Soso echberg, Dresden⸗Strehlen, N 
0 (8126 5 


ſephſtraße Nr. 10. 


E Dr. med. Hope 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 5 
8—10 Uhr. Auswärts brieflich. 


Die Eindeckung von 


zu bedeutend billigeren Preiſen als 
meine Konkurrenz. Lieferung franko 
nächſten Bahnhof. Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Aufträge erbittet 
S8. Beif, Schindelmeiſter, 


Pappdächer. 
bat Marke, Fabrik der 


geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 


‘re 


Ausbesserung und An- 
klebedächern. 


Weder Nässe noch Haus- 
schwamm möglich. 

egen Kosten des Eisens. Viele be- 
ördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 


Richard Hermes, Guben. 


m 6 
Walzen 
riffelt auf neueſten Spezial⸗Maſchinen 
ſauber, ſchnell und billig (2466 
Asche: Faber anoſchin 
Weſtyr., Bahnſtation. 


Capelen. 


Ich mache hierdurch auf meine 1 x 
1190 


karten⸗Niederlage von 

Gebrüder Hildebrandt, 

. Zapeten-Babrif, Berlin 

höflichſt aufmerkſam. 

| Th. Hausmann, Maler, 
Christburg. 


ERERERIERERE 
5 Banpfeägewerk g, Grieben * 
5 = a 
empfiehlt Bretter, Bohlen, 
8 Kantholz und Latten zu bil⸗ 
ligen Prelſen; trockene birk. 5 
34 Bohlen, Felgen, Speichen 33 
ſind ſtets vorräthig. 16949] 
25 Complette Bauten werden 
5 billigſt in kurzer Zeit ausgeführt. 88 


25 
N Siegmund Michalski 2 
RRR % 


H. Penner B 
Schnb- u. Stiefzlager ee 
Schwetz a. W. 


5 Gr. Markt 5 


| 


25 


empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſt⸗ E 
feit ſein wohlaſſortirtes Schuhwaaren⸗ 


Lager in allen Neuheiten der Saiſon 
r Damen, Herren und Kinder im 
ebermaaß und verkaufe ſelbige daher 


in billigſten Preiſen. Beſtellungen nach 


gaß ſowie Reparaturen fertige ſchnell 
und sauber an. Ferner verkaufe eine 
zurückgeſetzte 


chuhwaaren, um damit zu räumen, 
N [8631] 


\ 
zu Spottpreiſen. 6 4 


EI Glüd anf! we | 


| es Loos muß gewinnen im 
Jed 5 a 


* iehung am 20. Mai 1894. 


arletta⸗ Goldlonje | 

treffer von 2 Millionen 

mit Haupttreff 9.206666. 

, 30600 Fres. ꝛc. Mit 100 

g Gate anchägrsaht 
n n Ja 

— ce gratis n. franco. 


Bantgich. Louis Schmidt, Safe. 


dee eee : 


eiten, ſowie für 


ie gejunde, | 9% 
illa mit ſchönem Be 


Ehindeldächern 


us reinem Kernholz hieſiger Waldungen 


esetzlich | BE 


I. Zum Schutz und zur 


strich von Papp. Ziegel- 
und Schindel- Dächern. 
Vorzüglich zu Doppel- 
II. Zum Schutz und 


gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 


um Schutz und 


bietet, 4 Mk. Colli ff. Fiſchconſerven 5 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


und: und Möbel⸗Ciſchlerei mit Jampfbetrieb 


gegründet 1817 
empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 


Teppiche in allen Qualitäten. 
"ur eEndp uhu m ond 


Polſterwaaren = 

in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. Er 

Entwürfe zu ganzen Haus: und Wohnungs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen © 8 
Stuben koſtenfrei ausgeführt. = 

Preisliſten werden franko zugeſendet. — Sendungen frachtfrei G * 
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Ein gut erhaltener Dreſchapparat S gegen guder . 0 


b⸗Krünze 


ge 0 5 
mit marktfähiger Reinigung wird zu kaufen geſucht. Off. u. L. 5478 beförd. Vkrfelzucker 2 „ 29,00 „ a ze a 
die Annone.⸗Exped. v. Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 2 Weizengries 15 „ 13,00 „ in ſchönſten Muſtern, Vogelbauer, 
/ꝙqvj r gheeisgries 18 „ 15,00 „ Waſchbretter, emaillirte Geſchirre 
8 8 A EA ee | Reis, zart 13; 4200, empfiehlt in großer Auswahl und ſehr 


2 Reis, zart und grob 16 „ 14,50 „ 


2 Pflaum. ſüß u. groß 15 „ 14,00 „ 


A Schoenicke-Danzig 


z Graupe, mittelzark 15 „ 12,00 ; Deli ie 

BR 5 Belt, e 2 n I gene wied. einige 

5 . 7 f 5 a weiße Haarnud., ein 25 ” 858 15 5 >} u ytpaare a 10: 
Möbel: und Parquet⸗Fabrik mit Dampfbetrieb beide Vianrunbein 20 2800 m 9. belegte 
25 ee ige 30 „ 25,00 Häſiunen 6M. 


liefert unter Garantie chmalz 38 „ 37,00 a 


= Branfansflaftuugen & Zimmereinri 


ab. Bei Aufrag. 

7 9 534 er N 
ma Um DON „%% = | Shönjee per Podwitz. 3624 

> Caffee's ſehr billig u. steh. Prob. ſtets S ren —— — ee 


| 5 74 
2 — 2 
j „255 
1 1 „ 
9 5 
| 65 5 ; Ir. 
® An 
1 


Spatenſchmalz 60 „ 55,00 


zuuvaqeß lia anu a 8,330 d- ann; WEN 
> 
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* 
ur 
A 
ar 
ur 
N 
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a 
8 
e zu Dienſten. — Von 10 Pfd. an z | 
mit allen Z kneeten Ctr.⸗Preiſe ein und werden 8 em 
Tapezirer⸗ und Dekoratious⸗Arbeiten e Sanne en nur 3 1 
— 1 Prei 3 gegen Nachnahme geſendet. 31—:: 8 
ee ECRRE, V. Matschoss- Dansig, Holzgaſſe Nr. 22, Kaufmann 


5 Permanente Ausſtellung Hundegaſſe Nr. 108. 5 in der Nähe von „Hotel drei Mohren“. 35 g. alt, ev., ſucht beh. Etabl. Damen⸗ 


Etabliſſement 1 Gar e befauntſch, Damen od. Wittwen m. Ver⸗ 

Br für inneren Ausbau von Wohnhänfern und Villen. Roggenbr od i 229.4 ae N Ge. e Funde 

Entwürfe und Zeichnungen werden im eigenen Atelier angefertigt. 25 Roggen⸗ u. Weizenſchrothrod empf.. — 
1 Nrämiirt: —— . Heirath. 

Danzig 1858. Bromberg 1868. Wien 1873. Königsberg 1875. Fi ; 1 Junger Kaufmann, Inhaber eines 

57 Mi en Gelegenheitskauf gutgehenden Geſchäfts, 30 Jahre alt, 


Rünchen 1888. 8 eſch f 
e Nerf N e rs | moſ., ſucht auf dieſem ui mehr un⸗ 
ee Für 150 Mk. ver⸗ gewöhnlichen Wege die Bekanntſchaft 
kaufe mein tadelfr.] einer j. Dame moſ. Conf. mit einem 
HKochr ad, Her] Vermögen von 15— 25000 Mk. behufs 
Matchleß, engl. beſt. ſpäterer Heirath. Offerten u. Nr. 8637 

{ überall | an die Expedition des Geſelligen erb. 

ellager, mit 
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faſt neu und ſehr N iſt wegen Betriebsänderung billig verkäuflich. 2 


Pr — EHEN, 
Pi nl N 2 


* 2 


ft wig. ˖ e eee 0 Aug 
Offerten u. K. 5 efürd. die Aunoncen⸗Erpedition von Haaſeuſtein l T. et 5 | RT DENE 
ler zöniasberg i. % 657 ämmtl. Zubehör. Ankaufspreis 400 Mk. 8 "x 
& CC— u 186361 Albert Jacob ſohn. ee ee. u. 
PP; EEE REN EEE | — — — — Br Pensionsanzeigen. : 
Offerire, um zu räumen, Original Quedlinburger 85 I 18 
O. d. Gebauhr n 


kin von 3—4 Zimmern 
Fine Wohnung nebſt Zubehör zum 
1. Juli zu miethen geſucht. Off. unter 
Nr. 8476 an die Exped. des Geſelligen. 
a Sn nen privaten Familie jucht 
ein katholiſch. ante 
— — — . 2 alen Millagsliſch, 
5 3 Mtr. 23 hochf. blau Cheviot, Offerten mit Preisangabe unt. Nr. 8519 
e e einem 0 arhen en Vers.] an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
ra | 8640] Verſetzungshalber iſt die von dem 
J. Saulmann, Greifswald. Herrn Oberſtlieut. Geeſt innegehabte 


—— — l—l 4 ͥ ͤ jv—u—ñ——— 


— 5 roße Wohnun; 
Kinder⸗Milch in 5 lat Tabartraße 6 von 


iſt in den bekannten Niederlagen und ſogleich zu vermiethen 


1 Wrrichthobelnngſchine f. 9. B.“! Gas⸗Moter IHR, is 

| Deconpirläne für Dampfbetr. 2 Gas⸗Motore & ) HP. 5 von nn a ei bat en — 
1 dc bank 300 2600 f. JZ. J cet Veltucht⸗Aul. sa. Poltrfe Grabtaften | Kita“ vor Ser ale 
nher K nnn 


5 Petroleum⸗Motot 2 HP. N. Gollong, N . M Leewenberg,Elbing,Heiligegeisistr 29. beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, 


5 Bunkelsamen woe verb. Riesenflaschen A M. 55,00 5 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


[Reparaturen 8 


8 Runkelsamen gelbe dicke Klumpen à Mark 55,00 = 


5 Möhrensamen weisse verb. grünk. Riesen & M. 45,00 A 
per 50 Ko. netto gegen baar oder Nachnahme. 18570 


Samenhaudlung Carl Mallon, Thorn. 


Fir 


Handiäge für Dampibeirieh 1 Bayierichneide-Hafhine 


er 


Fremdenzimmer u. allem ſonſtigen 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 


a. 


— 
w, 


34 3 
* 2 N 


| verſetzungshalber von ſogleich oder vom 
0 Oktober cr. an zu vermiethen. f 


2727 AAA 
2 8 


— Gebr. Pichert. 
Kleine Wohnung zum 1. Oktober 
Oberbergſtr. 70. 


„or ° m Mäuse 2 M. 2.—. 
h Schwaben à M. 2 — 
er End fangend, selbststeltend) 
— ung! Tausende Nerkennunge, - 


cr. zu vermiethen 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
18589] Kaſernenſtr. 13. 

= Moöbl. Zim. v. ſ. z. verm. Langeſtr. 13,2 
Neue Gänſefedern esch 


„ * 2 77 
ſchneeweiß, ſauber geriſſen, ſehr weich Geſchäftsräume 
und daunig, nur 3 Mk. per Pfd. feinſte zu Materialwgarengeſchäft u. Reſtaurat. 
weiße Gänſedaunen 4,50 Mk. d. Pfd. in einer lebhaften Provinzialſtadt (über 
Gallus, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch). 16000 Einwohner, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
punkt, Garniſon) gute Lage, ſofort zu 


NN NN vermiethen. Meldung. werd. brfl. unt. 


2 Tamnsänewerk Konojad 2 Die Mille 
5 empfiehlt Breiter, Bohlen, 8 ie Hi 97 


Kautholz und Latten in in Vorwerk Michelau iſt für den 
allen Holzarten und 8 Sommer zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
ſionen. 29 kunft ertheilt B. Plehn in Gruppe. 


Complette Bauten werden — — — — 
Ba in kurzer Zeit aus- 2 Seebad Zoppot. 
geführt. 20 Bi ſtr. 1. 

2 Schwarten werden zu her⸗ am.⸗Penſion Bismarckſtr. 1. Volle 
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Ein Laden 


Ein Küchenſpind, ein Militärs | nebit Wohnung, in beſter Lage, zu 
Extra⸗Mantel u. «Ro zu verkaufen. jedem beliebigen Geſchäft paſſend, iſt 
Näheres in der Expedition des Geſelligen vom 1 Oktober zu vermiethen. 

Robert Moſes, Brieſen Wpr. 


zoſtkiſt das Beſte, was 
gen uder die Sales eit 


. 


und oft gar ſeltſame Blüthen treibt, iſt man nur zu leicht 


Drittes Blatt 


Grandenz, Sonnabend] 


Die Erbtante. 
Von B. Milar⸗ Gersdorff. 


Katenweilern, ein Landſtädtchen von ungefähr drei⸗ 
taujend Einwohnern, beſaß als größte Sehenswürdigkeit — 
ſein Doktorhaus, ſo genannt, weil es ſeit unerdenklichen 
Zeiten nur Jüngern Aeskulaps zur Wohnung gedient. 

Man ſah es dem Baukurioſum auch an, daß es immer 
in Doktorhänden geweſen; es glich wirklich einem armen, 
von unzähligen Pflaſtern behafteten Patienten. Keiner der 
Erben fand aus Pietät den Muth, dem baulichen Ungethüm 
den Todesſtoß zu verſetzen, ſeufzend begnügte ſich Jeder, 
ſeinen Wünſchen durch irgend einen Anbau Ausdruck zu 
geben, ſo daß zur Zeit, da unſere Geſchichte ſpielt, das 
Doktorhaus eine mächtige, den einſtöckigen, etwas lang ge⸗ 
ſtreckten Mittelbau faſt erdrückende Kuppel, einen ſpitzen 
Thurm an der Nordſeite, einen runden gegen Süden, und 
dem Marktplatz zu einen rieſigen, plumpen Erker aufzu⸗ 
weiſen hatte. 

Der letzte Beſitzer des Doktorhauſes, Heinrich Eggbert, 
ab den Katzenweilern Stoff zu allerlei Betrachtungen. 
Bereits Mitte der Dreißiger, machte er noch keinerlei An⸗ 
ſtalten, unter den Töchtern des Städtchens eine Wahl zu 
treffen. Nachdem man ſeine Mutter, die bisher das Haus⸗ 
weſen geführt, in das Eggbert'ſche Familiengrab geſenkt, 
geriethen die Honoratiorentöchter in eine gewiſſe Spannung, 
denn nun konnte ihnen „Heine“, wie er allgemein genannt 
wurde, nicht mehr entſchlüpfen, jetzt mußte irgendwo auge⸗ 
Ran und um eine heirathsfähige Katzenweilerin angehalten 
werden. 

Alle Mütter, welche den Arzt ſo gern zu ihrem Schwieger⸗ 
ſohn gemacht hätten, ahnten Nichts von deſſen Leiden, das 
ihn bisher vom Heirathen abgehalten, — von ſeiner Abneigung 
gegen Schwiegermütter. 

Wenn ihm im Freundeskreis Katzenweilerns lieblichſte 
Mädchenblüthen in Vorſchlag gebracht wurden, ſo ließ er 
ihren Vorzügen volle Gerechtigkeit widerfahren, aber leider 
hatten ſie alle noch Mütter, die Dank ihrer kräftigen Kon⸗ 
ſtitution und der geſunden Lage des Städtchens uralt zu 
werden verſprachen: und Heinrich Eggbert hatte es ſich nun 
einmal zugeſchworen, keine Schwiegermutter mit in den 
Kauf zu nehmen. 

Weil ihn in dem weiten Doktorhaus ein Gefühl von 
5 beſchlich, ſagte er ſich endlich kühnen Sinnes, 
ar für ihn die Zeit gekommen, wo er zur Wahl einer 
Lebensgefährtin ſchreiten müſſe. In ſeiner Bedrängniß 
fielen ihm entfernte Verwandte ein, die er während ſeiner 
Studien in der Reſidenz öfters aufgeſucht, eine Kouſine, 
dazumal noch ein halbes Kind, das aber Ausſichten ge⸗ 
währte, ein ganz hübſches Mädchen zu werden, und kurz 
entſchloſſen ſetzte er ſich auf die Bahn und dampfte nach 
der Reſidenz. 

Auna v. Roden ſchien für Heinrich Eggbert einfach vom 
Himmel beſtimmt. Sie war das Weſen, ganz nach ſeinem 
Geſchmack, demüthig und dabei natürlich, voll geſunder 
Lebensanſchauungen, jeder Sentimentalität obhold, nicht 
unvermögend und — elternloſe Waiſe. Ihr Jawort hatte 
er nicht zu erkämpfen, er wurde vielmehr unter verwandt⸗ 
1 Neckereien unerwartet raſch beglückt. Anna, in 

llem zielbewußt, drängte auch gleich auf Feſtſtellung des 
Hochzeitstages. f 

So ſaßen ſie denn eines Abends als ſeliges Brautpaar 
beiſammen und entwarfen Pläne für die Zukunft. Heinrich 
eichnete ſeinem geliebten Aennchen mit berechtigtem Stolz 
2 Grundriß des berühmten Doktorhauſes, benannte jeden 
der Räume, und der Gedanke, daß bald ein ſolch lieb⸗ 
reizendes Weibchen, ſein Weibchen, darinnen ſchalten und 
walten werde, ließ ſein Herz doch ſtärker als ſonſt ſchlagen. 

Die Braut hatte gegen alle gemachten Vorſchläge Nichts 
einzuwenden, war mit den Einrichtungen durchaus einver⸗ 
ſtanden, als ſie plötzlich ein Einfall erſchreckte, den ſie in 
die für Eggbert verhängnißvolle Frage kleidete: 

„Und wo ſoll Tantchen wohnen?“ | 

Jeder Schimmer von Verklärung wich von Heini's Antlitz, 
er ſah wie aus allen Himmeln gefallen drein, als er höchſt 
erſtaunt und ſo gedehnt wie möglich die Gegenfrage that: 

„Ja, ſoll denn Tante mit umziehen?“ 

Ueberraſcht gab ſie zur Anſwort: „Dachteſt Du denn, 
daß ich unſere alte Tante hier ganz allein zurücklaſſen 
würde?“ 

„Aber Du haſt doch Deine verheirathete Schweſter Bertha 
hier“, kam es zögernd von ihm. „Könnte fie nicht da —“ 

„Nein, Heini,“ unterbrach ſie ihn beſtimmt und ſichtlich 
ein wenig gekränkt. „Das war unter uns Schweſtern aus⸗ 
emacht, wer zuletzt heirathe, nähme die Taute zu. Ueber⸗ 
ies ſind die Verhältniſſe in dem Hauſe meines Schwagers 
— eines von Stundengeben lebenden Muſikers — nicht 
derartig, daß Tante dort ein ruhiger Lebensabend geſichert 
wäre.“ Weich und innig fügte ſie hinzu: „Du weißt eben 
nicht, was wir Tante Gertrud ſchulden. Den größten Theil 
ihres Lebens hat ſie uns Waiſen geopfert, und während es 
ſchmerzlich um ihre Mundwinkel zuckte, ſagte ſie mit un⸗ 
ſicherer Stimme und doch bemüht, einen ſcherzenden Ton 
feſtzuhalten: Ja, ja, lieber Heini, entweder Anna mit Tante 
Gertrud oder keine Tante Gertrud, aber auch keine Anna.“ 

Eggbert liebte ſeine Braut zu ſehr, um, vor ſolche Wahl 
eſtellt, innerlich wirklich zu zögern, jedoch im Augenblick 
fand er nicht das ſie beruhigende Wort, und es entſtand 
eine — Beide gleich peinliche Pauſe. 

„Du brauchſt nicht zu fürchten,“ hob Anna, den Kopf 
ein wenig in den Nacken werfend, wieder an, „daß Dir 
Tante Gertrud in irgend einer Beziehung zur Laſt fallen 
könnte; fie wird, jo weit ich fie kenne, von uns nicht das 
Geringſte annehmen. Sie iſt gottlob ſo geſtellt, daß ſie 
überall als Penſionärin leben könnte, aber une es für 
undankbar, ſie, die ſich um unſere Liebe ſo verdient gemacht 
hat, in ihren alten Tagen fremden Händen zu überlaſſen.“ 

Der Wahrheit ihr Recht! Annas Auseinanderſetzun 
litt durchaus nicht eindruckslos an 9 ab, ſie gli 
fur ihn der Zuckerhülle um eine bittere Pille, die nun ein⸗ 
mal verſchluckt werden mußte, und endlich kam ihm ſein 
ter Humor zu Hülfe, der ihm zum Troſt zuraunte: Eine 
chwiegertante ſei doch noch immer keine Schwiegermutter. 
In unſerer Zeit, in der die Selbſtſucht ſo üppig wuchert 


[Nachd. verb. 


geneigt, die Selbſtloſigkeit in jenes Fabelland zurückzuver⸗ 
ſetzen, in dem noch gute Geiſter und Feen ihr Weſen 
trieben. Und doch, zur Ehrenrettung dieſer unſerer ſo viel⸗ 
geſchmähten Zeit, ſei es geſagt: es giebt noch heute Na⸗ 
turen, die ihre eigenen Wünſche dem Wohl Derer opfern, 
die ihrem Herzen nahe ſtehen; und ſolch' eine Natur war 
Annas Tante, Gertrud v. Schöller. 

Als Tochter eines hohen Militärs verbrachte ſie ihre 
Jugendzeit in vornehmen Kreiſen, denen ſie durch ihre 
Na und geſelligen Talente gleichzeitig zur Folie 
iente. 

Man wunderte ſich, daß von Allen, die ſich um ihre 
Gunſt bewarben, Keiner Erhörung fand und ſuchte nach 
den weitliegendſten Gründen, während ihre Zurückhaltung 
nur in dem feſten Vorſatz wurzelte, niemals den greiſen 
Vater zu verlaſſen. 

Gertruds ältere Schweſter wurde früh an einen Be⸗ 
amten verheiratet, ihrer Beider Mutter vor Jahren zu 
Grabe getragen, ſo daß Oberſt v. Schöller, ein alter Kriegs⸗ 
veteran und Invalide — in des Wortes ſchmerzlichſter 
Bedeutung —, der vollſtändigen Vereinſamung anheim⸗ 
gefallen wäre, wenn es ſeine Tochter Gertrud nicht für 
einfach natürlich gehalten hätte, bis zu ſeinem Tode treu 
bei ihm auszuharren. 

Der alte Herr, trotz ſeiner Invalidität eine von Haus 
kräftige Natur, erreichte ein hohes Alter, und Gertrud, 
ſeine unermüdliche Pflegerin, wurde an ſeiner Seite zur 
alten 1 

Nach des Vaters Tode und Regulirung der Hinter⸗ 
laſſenſchaft, ſah ſie ſich zu Schritten genöthigt, welche zur 
Sicherung ihrer Exiſtenz führen ſollten. 

Das Schickſal wies ſie an ein Haus, in dem mutter⸗ 
loſe Waiſen ihrer Erziehung anvertraut wurden. 

Noch einmal ſchien dem alternden Mädchen Liebesglück 
zu winken; der Mann, der ſie zur Erzieherin ſeiner Kinder 
gemacht, erkannte bald Gertruds Vorzüge und bot ihr Herz 
und Hand an. 

Da kam ein neuer Appell an ihren Opfermuth. 

Es ſtarb ihre Schweſter, zwei unmündige Kinder hinter⸗ 
laſſend, und der Schwager bat ſie in bewegten Worten, ſich 
derſelben anzunehmen. Gertrud ſchwankte keinen Augen⸗ 
blick. Wie alle ſtarken Charaktere, ſtellte ſie keine Be⸗ 
trachtungen an, was ſie mit dieſem Schritte aufgebe, ſie 
fühlte, ſie müſſe ihn thun, und zog die beiden kleinen 
Mädchen an das warme Herz. 

Nur zu bald wurde ſie zur einzigen Stütze der Kinder, 
und auf dieſe Weiſe ihr der Weg vom Schickſal ſo klar 
vorgezeichnet, daß ſie nie auf einen Irrweg gerathen konnte. 

Wenn Stunden der Prüfung ihr nahten, in denen ſie 
ſich doch als Geopferte erblickte, dann ging ſie an den 
Flügel und beſänftigte ihr Gemüth Be ein Beethoven⸗ 
ches Adagio. Ihr meiſterhaftes Spiel gewann ihr nicht 
nur viele Freunde, es bot ihr auch eine ſehr ſchätzens⸗ 
werthe Einnahmequelle und eine Wehr gegen die böſe 
Feindin, Verſtimmung geheißen. Korrekt in der ganzen 
Lebensführung, hatte ſie es mit unermüdlichem Fleiß ver⸗ 
eint dahingebracht, ſorgenlos der Tage gedenken zu können, 
in denen das Alter ſeinen Tribut an Ruhe fordert. 


* * 
* 


Die Verlobungsanzeige von Doktor Sele Eggbert 
mit Anna v. Roden in Katzenweilerns Wochenblatt verſetzte 
ſämmtliche Mütter heirathsfähiger Töchter in nicht geringe 
Aufregung. 

Eggberts Freunde — ein halbes Dutzend eingefleiſchter 
Junggeſellen —, um ihren Stammtisch zum „Goldenen 
Löwen, blinzelten einander verſtändnißinnig an und ſagten 
nur: „Hm, hm — ohne Schwiegermutter.“ 

Der Ortsapotheker, dem der Himmel eine beſonders 
feine Witterung verliehen, meinte zwar: „Es wäre ein 
Erzſpaß, wenn ſich Heini eine Schwiegermutter aus der 
Reſidenz verſchrieben hätte.“ 

„Na, wer den Schaden hat, braucht für den Spott nicht 


zu ſorgen“, lachte ein alter, penſionirter Förſter, „die 


Schwiegermutter käme ihm theurer zu ſtehen, als alle 
Schwiegermütter Katzenweilers zuſammen.“ 

Die verſchmähten Töchter der Stadt ließen an Eggberts 
Zukünftigen ungeſehen kein gutes Haar. Jede brannte im 
Innern vor Neugier, wie dieſe Anna v. Roden, die Reſi⸗ 
denzlerin, in Wahrheit ſich ausnehmen werde. 

Täglich ſchlichen ſich Neugierige an die Bedienſteten 
des Doktorhauſes heran, um zu erfahren, wann denn end⸗ 
lich das neuvermählte Paar ſeinen Einzug halten würde. 
Als ſie nun eines Morgens die Ehrenpforte errichten ſahen, 
ſpiegelte ſich der Marktplatz in hundert geſpannt ausblicken⸗ 
den Mädchenaugen. 

Die Gäſte um den Stammtiſch „Zum goldenen Löwen“ 
zeigten eine bewunderungswürdige Ausdauer beim Früh⸗ 
ſchoppen, was ihnen der Wirth durchaus nicht verübelte. 

Der Apotheker gerieth in ſeiner Weinlaune dahin, mit 
dem Förſter zu wetten, daß Eggbert eine Schwiegermutter 
mitbrächte, worauf der alte Waidmann auch fröhlich ein⸗ 
ging. Nun, der Wirth bedurfte keiner zweimaligen Auf⸗ 
forderung, eine feine Marke Rheinwein aus dem Keller zu 


holen. ortſ. folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bild ung hält ihre diesjährige Hauptverſammlung am 26. und 
27. Mai in Weimar ab. Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Die 
hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen. (Referenten 
Schulinſpektor Dr. Zwick⸗Berlin und Abg. H. Rickert⸗ Danzig). 
2. Die Unterſtützung hygieniſcher Beſtrebungen durch die Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung bezw. ihre Vereine. 
3. Der Sonntagsunterricht in den Fortbildungsſchulen. (Referent 
Abg. Dr. Pachnicke⸗Berlin.) 4. Was läßt ſich zur Pflege einer 
gediegenen Volksbildung thun? (Referent Lehrer Kalb⸗Gera.) 
5. Vorbereitungsſchulen für das Handwerk. (Referent Schul⸗ 
direktor Pache⸗Leipzig⸗Lindenau.) 

— Die Obſternte dürfte, wenn nicht Witterungsverhältniſſe 


oder thieriſche und pflanzliche Feinde die Blüthen und Früchte 


zerſtören, in allen Obſtgegenden Europas eine noch 
reichere werden als im Vorjahre. Die Weinſtöcke ſind im Triebe 
ſo weit vorgeſchritten, wie ſeit Menſchengedenken nicht in dieſer 
Zeit, ſo daß ein einziger Froſt ungemeinen Schaden anrichten 
müßte. Hoffentlich bleibt er uns erſpart. b 
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128. April 1894. 


Briefkaſten. 


E. K. in L. Die deutſche Lutherſtiftung, deren weſt⸗ 
preußiſcher Jweigverein ſeinen Sitz in Danzig hat, dient dem 
Zweck, die 8 von Kindern evangeliſcher Pfarrer und 
Lehrer, insbeſondere derer auf dem Lande, durch Gewährung von 
Stipendien und durch den Nachweis geeigneter Unterrichtsanſtalten 
und Penſionen zu erleichtern. Der weſtpreußiſche Zweigverein 
hat in den ſechs Jahren ſeines Beſtehens, je nach den vorhandenen 
Mitteln und Bedürfniſſen, bei jährlichen Bewilligungen, im Ganzen 
9245 Mk. an Lehrer und Lehrerwittwen und 3580 Mk. an Pfarrer 
und Pfarrerwittwen ee können. Eingaben ſind an Herrn 
Generalſuperintendenten Döblin in Danzig zu ſenden. 

N. Kulm. E. Graudenz. Auf das vermuthete Verbrechen ſteht 
uchthaus. Die Mittheilung von der Vergewaltigung zweier 
amen (Mutter und Tochter) durch fünf Soldaten vom 14. Regi⸗ 

ment auf dem Garniſonkirchhofe in 535 iſt unrichtig. Ein 


dazu, 2 
edensart: „Etwas in die langen Truhen 


vom 15. bis 22. April. 
Aufgebote: Bremſer Eduard Schweinshaupt und Henriette 
Gnuſchke. Fleiſcher Rudolf Bielecki und Olga Schorr. Bezirks⸗ 


eldwebel Carl Schilke und Hedwig Gumprecht. Geometer Ewald 
Ibſcher und Gertrud Cuno. Hilfsbremſer Hellmuth Conrad mit 
Marie Patzke. Schmiedegeſell Robert Krüger und Bertha Dukat. 

Eheſchließungen: Zimmergeſell 2 Zielinski mit 
Maria Schitkowski. Uhrmacher Arthur Krauſe mit Selma Balzer. 
Arbeiter Andreas Jaworski mit Agnes Wisniewski. 

Geburten: Arbeiter Johann Mlezek, Sohn. Töpfer Hugo 
Appelt, S. Verſicherungs⸗Inſpektor Leopold Bauer, Tochter. 
Bauſchreiber Carl Panknin, T. Fleiſchermeiſter Max Frieſe, S. 
Ofenſetzer Julius Pawelski, S. Arbeiter Johann Kilkowski, S. 
Poſthilfsbote Joſef Natopolski, S. Feldwebel Joſeph Bernert, T. 
Uhrmacher Julius Hempler, S. Stellmacher Guſtav Schröder, S. 
Arbeiter Herrmann Pankrath, S. Unehelich: 1 Sohn. 

Sterbefälle: Korbmacher Rudolf Roſſollek, 43 Jahre. 
Kaufmann Ulrich Grün, 34 J. Arthur Krüger, 3 W. Tiſchler⸗ 
405 Otto Freudenreich, 26 J. Max Pawelski, 1 T. Clara 
zalſch, 1 J. Natopolski, 1 St. Speiſewirthin Elidia Lanoch, 
67 J. Stellmachermeiſter Michael Zodrow, 65 J. Eine männliche 
Todtgeburt. 
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Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
28. April: Vielfach heiter, wärmer, ſtarke Winde. — 29. 

April: Wolkig veränderlich, ziemlich warm, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 

regen, lebhafter Wind a. d. Küſten. — 30. April: Vielfach heiter 

bei wandernden Wolken, angenehm warm. — 1. Mai: Wolkig m. 

Sonnenſchein, warm, Gewitterregen, ſtarker Wind a. d. Küſten. 
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Thorn, 26. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen niedriger, 130 Pfd. bunt 125 Mk., 132 Pfd. hell 
128 Mk., 134-35 Pfd. hell 130⸗31 Mk. — Roggen matter, 120-21 
Pfd. 107⸗8 Mk., 123⸗24 Pfd. 10910 Mk. — Gerſte ohne Ar 
gebot. — Hafer flau, guter inländiſcher 125⸗35 Mk. 
Bromberg, 26. April. Amtlicher 8 3 
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Weizen 127—133 Mk., geringe Qual. 10 


3. Mk eringe Qualität 
te nach Qualität 120—130 Mk. — Brau⸗ 131—138 Mk. — 


Erbſen Futter⸗ nom. 130-140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 


— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral⸗Markthalle 
8 ü i Berlin, den 26. April 1894. 
Fleif 09 Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
37—53, Schweinefleiſch 45—53 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe 3,40, Enten 1,80, Hühner, alte 1,10 
bis 1,60, junge 0,6(5—0,70, Tauben 0,62 Mk. per Stück. 
G eflügel, geſchlachtet. Gänſe 5,50, Enten 1,40 2,00, Hühner 1,00 
bis 1,60, junge 0,30 —0,50 Tauben 0,50 —0,52 Mk. per Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 37”—80, Zander 87—92, Barſche 45 


bis 50, Karpfen 60—77, Schleie 116, Bleie 25—40, bunte Fiſche 27— 30, 


Aale 57—100, Wels 38 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Dr eelachs 119, Lachsforellen 120,FHechte 
25— 57, Zander 51—85, Barſche 20, Schleie 51—62, Bleie 20, Plötze 
11—12, Aale 40—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—107, Stör 100—110 Pfg. per ½ Kilo 
Flundern 0,50—0,60 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,10—2,35 Mk. p. Schock, 
Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſton. Ja 100-108 
IIa 90—95, geringere Hofbutter 85—88, Landbutter 80—85 Pfg. 


per Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28-38 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 150 —1,75 ME, 
Mohrrüben 1,50 — 2,50, „ (Schock) 0,75—3,00, Weiß⸗ 


kohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl —.. 


Poſen, 26. April. Spiritus, Loco ohne Faß (50er) 46,60, do. 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Still. 


Stettin 26. April. Getreidemarkt. Weizen loco und, 
137—139, per April⸗Mai 140,00, per Juni⸗Juli 141,50. — 
Roggen loco unv., 116—118, p. April⸗Mai 119,00, per Juni⸗Juli 
21,50, — Pommerſcher Hafer loco 133—144. 


Stettin, 26. April. Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß 
50er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai ——, per Auguſt⸗ 
September —.—. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sommerſtoffe a Mk. —. 75 Pfg. per Meter 


in garantirt ächtfarbigen Waſchſtoſfen 
verſenden in er em Metern an Jedermann 
Erstes Deutsches Tuch-Versandtgeschäft Oettinger & Co, 


Frankfurt a. M., Fabrik-Döpöt. 
Modernſte Muſter bereitwilligſt franco. 


13. Jiehung dir 1 Alaffe 190. Agl. Brinf, 2 


Rur die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in 


beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
26. April 1894, vormittags. | 
ee 136 47 51 225 52 87 322 34 87 508 821 [500] 98 [300] 913 or 
20 351 77 87 94 2 509 788 74 849 2021 77 138 269 81 336 
en 68 Boos 1 99 „4000 2 302 444 99 508 | 


(50 7 76 200% 840 50 80 105 ONE 


50 40 209 0 BI6L 213 1441 5 „ 88 8126 610 747 02 71 ; 


1500] 90 871 919 9 

10028 322 82 3 610 71 847 11079 195 306 530 634 87 8 1 
12021 238 342 “ 500 618 26 18200 83 [300] 394 769 14134 377 6 
740 90 849 979 15027 [500] 201 4 325 55 590 [1500] 623 27 945 
33 247 425 [300) 512 27 74 669 778 852 973 17004 18 86 129 287 393 
561 754 975 95 18074 142 203 3000] 12 29 599 800 1300] 977 s 19233 
427 29 504 51 616 [500] 67 786 92 . 


20096 230 553 604 24 28 772 853 92167 2107 160 75 269 325 
401 42 591 640 763 [300] 878 901 22002 132 230 387 532 604 700 836 
23130 90 222 (300) 457 63 3000] 596 [1500] 654 840 56 24230 73 423 
52 80 513 24 619 51 932 [300] 67 25123 69 94 (500] 268 560 754 946 
26020 37 47 60 349 427 526 630 751 843 27052 300 42 98 [1500] 433 
551 620 45 706 991 28068 158 352 625 810 47 * 969 79 20187 206 
302 15 524 675 823 98 995 98 


30004 166 421 514 17 31 [30001 756 867 938 31000 4 48 49 260 
302 548 676 707 93 (1500) 82015 227 46 508 73 609 49 812 73 33110 
“sb 542 97 624 [3000] 54 68 899 34015 46 202 22 591 610 794 [500] 807 
9 35009 (3000) 32 101 341 462 79 36097 [300] 147 266 423 693 789 
1 63 37192 470 587 673 764 38009 241 311 Er 85 99 425 90 
N4 85 39121 283 393 454 82 519 614 64 755 811 40 909 a 


40146 310 55 811 13 41053 124 43 223 [3000] 509 928 42008 196 
200 47 306 408 512 830 43004 247 [500] 377 724 43 54 [500] 44214 
467 628 30 73 793 837 900 45348 418 en 27 626 788 822 36 46017 
113 80 (500) 88 [3000] 528 67 743 808 15000] 998 47049 116 215 [300) 
48 84 (560) 307 35 [3000] 61 98 478 862 928 50 64 48070 108 19 98 
1500 — — 484 552 56 829 922 49023 126 224 439 85 [3000] 487 611 


3000 7 * * 


8005 75 214 [3000] 25 37 340 553 77 609 45 728 38 40 987 95 
51170 517 766 895 982 92 52009 79 179 92 356 11500] 532 623 30 65 
788 67 804 22 981 53154 76 319 533 633 831 910 54244 344 [300] 85 
402 566 6412 62 855 55054 116 275 533 45 681 (15001 56293 301 702 


46 899 57118 (300] 25 63 355 466 514 645 820 935 97 58107 215 398 


596 98 722 36 862 65 59141 235 468 71 782 823 995 


80111 85 [300] 640 796 912 81098 176 13000] 297 531 777 933 
8216 254 73 589 676 785 934 57 63007 109 97 241 97 541 638 46 
15091 99 784 802 73 921 41 64048 105 77 88 230 476 664 887 912 
689 99 308 [300] 49 772 666451 1500] 771 808 67014 60 163 330 
1300] 558 96 [300] 612 [3000] 55 798 807 32 35 68000 345 505 44 90 
783 817 [3000] 51 52 69230 848 1500] 84 946 

70048 55 195 270 305 50 452 637 64 77 81 825 917 [500] 18 96 
7118 (300) 63 304 526 94 655 59 98 869 991 72399 (300 448 633 
(300) 864 937 73198 233 36 404 36 552 622 744 11500] 801 16 901 
13 53 74027 124 228 61 304 522 687 903 [500] 66 84 75015 105 
468 530 56 [300] 671 92 970 76070 108 64 466 591 97 671 948 63 
7761 767 78016 161 82 373 425 656 94 [300] 704 53 993 79031 261 
507 711 48 821 939 62 

80234 61 330 [300] 58 67 679 92 839 43 81112 692 822 901 55 
82288 75 350 501 2 706 8 842 941 83074 282 317 70 539 91 636 41 
718 898 901 84225 502 654 796 [300) 85057 70 1300] 85 136 419 54 
665 710 822 25 32 987 88164 432 35 526 56 615 51 702 57 87053 86 
293 627 711 89 802 88 989 88218 45 364 518 40 41 643 1300] 52 717 53 
867 958 89042 [500] 73 174 390 659 718 70 906 

30064 290 99 481 563 642 839 91029 153 261 87 311 92 [500] 99 
453 82 727 67 92141 98 469 570 631 1500] 794 819 31 93042 48 184 
241 45 74 357 419 596 852 94372 449 595 655 717 993 95296 346 451 
57 594 614 995 96033 177 289 357 86 878 [1500] 96 969 82 97217 
310 79 1300] 461 11500] 89 513 50 96 [500] 98 639 63 85 [5000] 769 (500 
806 991 5 98113 232 498 588 630 99106 40 64 233 500 1 11500] 4 


74 85 6 
100441 [3000] 43 714 82 pe) 101063 321 75 94 410 75 590 
a 1300 1020386 70 117 263 [500 


5248 470 529 750 909 104037 57 256 413 16 545 692 795 1 


689 705 67 851 [1500] 69 78 914 
108006 76 160 341 51 59 63 492 839 10918 [300) 205 19 (15001 607 
689 735 40 [300] 42 52 88 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Kol. Preuß. Lollerie. 


Nur dy Spinne über 210 Mk. find den betreffenden Numme en in Slanımers 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


26. April 1894, nachmitlags. 


18 175 93 221 51 57 68 366 502 [1500] 44 600 705 844961 1030 42 
363 434 679 741 2252 96 450 691 3024 71 208 315 97 406 66 586 863 
4076 126 477 579 778 5013 170 423 733 57 888 962 67 6140 248 449 
501 622 [300] 79 726 943 7286 460 [1500] 63 65 [500] 513 18 29 80 83 
1500] 626 51 62 726 50 [3000] 54 928 47 8197 334 444 538 59 757 951 
52 92 9162 250 609 774 820 1500] 81 959 69 


10426 89 535 [500] 760 816 64 11273 464 [3000] 519 736 75 827 
59 12034 176 297 358 (300] 408 38 599 730 40 856 66 83 90 13004 
165 380 490 535 [300] 80 685 746 5 14080 132 232 82 305 406 561 
783 806 15045 210 419 534 689 500] 702 67 [500] 955 16072 274 
339 694 745 886 17142 11500] 235 501 666 728 933 18127 63 69 
8 476 19000 60 63 245 98 327 48 97 482 706 1500] 10 
> 


20033 44 69 109 13 72 81 257 87 389 433 539 610 731 858 75 84 
942 21187 300 300] 458 875 22190 219 480 [500] 668 86 761 857 [300] 
971 23109 [1500] 289 92 541 802 92 918 43 24190 338 583 90 605 
1500] 715 25466 71 633 760 26184 91 274 361 479 503 [1500] 675 88 
829 32 964 66 [1500] 82 27311 437 42 954 28020 61 165 256 303 413 
987 29114 [1500] 235 792 824 [3000] 61 
30129 48 228 415 18 576 614 31 836 973 31007 15 26 205 [300] 
306 439 91 774 91 839 974 500] 32138 392 526 87 635 85 833 94 
5000] 942 68 33057 254 359 401 90 509 64 652 743 881 70 34018 151 
276 424 [3000] 795 35020 155 541 83 665 84 755 865 30289 564 626 
46 797 13000] 819 45 54 987 93 37024 57 150 207 76 399 753 819 94 
— * 9 225 497 594 618 39000 126 80 364 86 89 734 46 
9 


40104 10 50 54 269 586 662 783 960 73 41088 106 344 612 722 94 
884 922 26 42007 68 [300] 554 617 35 75 724 899 995 43118 273 75 
98 522 681 856 970 44247 348 400 24 553 661 843 74 [3000] 953 73 
45087 124 35 246 67 326 33 35 [3000] 401 16 43000] 60 560 75 46143 
[390] 338 736 73 47022 82 [300) 143 253 330 447 93 518 22 26 610 16 
18 735 54 941 48282 690 744 803 61 906 49045 858 95 937 71 11300] 


50096 115 346 73 575 617 795 819 (1500) 916 17 51 98 51081 183 
206 321 31 94 [300] 419 672 91 700 24 848 904 52078 260 1500] 545 
621 78 [500] 797 875 923 74 83 1500] 53039 81 99 650 797 857 953 
54246 678 969 55005 39 235 345 [300] 429 94 510 13 [500] 62 654 
38132 262 77 304 87 609 (309! 10 728 43 974 57011 301 23 459 615 53 
58020 97 [3000] 163 351 1300 60 421 71 508 26 36 59037 126 295 306 
437 516 49 53 [1500] 621 50 863 916 


60010 35 [1500] 241 56 314 73 86 515 30 93 693 61004 6 117 421 
515 47 82 726 849 55 58 67 73 983 62176 213 83 488 617 [300] 33 
727 810 31 40 63116 [300] 96 224 319 514 24 85 [300] 706 9 869 909 
64005 14 16 189 408 13 26 [500] 60 63 79 605 725 809 920 65014 30 
53 54 103 21 40 [3000] 42 49 214 316 62 93 [300] 436 594 96 803 4 65 
921 38 66033 120 33 232 375 428 86 641 75 792 [3000] 890 907 67024 
125 295 372 464 520 922 68015 37 [300] 44 133 42 259 414 503 858 65 
77 927 69120 291 338 82 726 854 972 


0347 67 510 736 71076 231 98 350 447 71 76 624 38 91 889 916 
72015 385 786 800 8 61 81 73059 109 [300] 86 286 339 88 519 
629 797 871 13000] 982 74274 303 39 408 240 612 [300) 90 [500] 931 58 
75115 98 295 369 404 55 643 57 76133 78 318 64 71 13000] 403 26 
511 70 613 43 60 64 83 1300] 759 77284 319 433 732 86 13000 
950 64 78122 85 219 36 300 87 564 77 623 54 867 70 79022 97 164 
241 344 63 420 579 915 

80001 1500] 64 140 61 408 74 709 38 902 46 81013 332 598 637 
86 707 858 71 900 82135 600 707 [500] 11 15 26 83036 101 35 342 
504 99 613 84 84009 26 39 281 385 480 529 613 71 845 85 966 89 
859066 86 212 333 524 785 89 86203 5 [500] 356 92 959 98 87011 
1500] 99 346 420 75 554 83 656 758 825 73 948 88076 130 81 512 662 
711 48 54 58 855 80094 152 1300] 402 533 919 58 

90150 54 237 66 369 433 544 781 91015 43 102 9 [3000] 89 297 
338 58 434 40 548 77 738 834 69 967 92015 17 20 111 18 47 1500 
201 13000) 15 343 49 50 461 530 33 77 719 [500] 994 93095 641 
53 806 88 91 958 94079 101 68 347 489 701 95121 91 231 75 957 89 
ug 96149 452 59 512 72 615 95 788 824 88 97490 601 23 [300] 44 
7 884 945 58 — 306 62 [1500] 68 404 99063 104 54 80 288 97 


31 1500] 657 8 

100006 9 8 48 389 499 579 90 681 756 70 2 932 101048 
74 135 51 241 84 3000] 391 706 817 24 76 102121 40 86 356 85 
74 686 772 [500] 802 31 41 63 908 193074 174 575 60 784 88 


104107 1500] 44 496 575 657 750 105041 122 30 97 1500] 797 11650 


78 


75 349 432 [1500] 32 787 1 11 
32 
324 79 594 602 772 [3000] 864 910 40 106107 12 251 529 58 [600] 96 F” 

107134 69 309 643 715 72 [300] 


na 


5 
30044465 
20 Fi 25 Me 


Nr 


7 206 010 % 117028 
a 94 217 37 468 590 851 


* ein f oo) 406 562 [300] 10 9 9016 121166 319 682 876 


32 404 10 48 587 619 812 123073 226 258 468 551 59 
1 627 11 909 64 90 124017 298 550 700 25 840 74 1300] 125098 

143 291 334 85 403 733 13000] 35 68 89 7 126138 481 581 98 614 41 

732 86 814 73 75 127099 393 567 (500) 128010 30 58 269 87 400 56 

60 706 942 61 [500] 65 129183 243 311 591 643 77 

— 4130083 156 80 261 74 352 708 22 51 97 131 63 

945 132036 339 483 533 878 139064 1500] 86 96 178 376 422 825 

919 95 134010 111 0 85 

440 527 765 810 22 11800) 

849 137131 86 217 59 67 138094 

384 300 596 705 14 136067 3 12 of 205 9 664 isn) 005 5 
7 8 500 47 102 [2000]. 207 1 32 431 511 0 41 603 22 cos 

5174 141057 188 228 44 466 583 744 142116 2 1 

18000] 694 717 859 143091 190 [300] 91 a: 33 11500) 6 33 12000 

967 144221 39 388 420 67 597 99 628 769 863 935 76 145034 25 

221 25 317 618 146040 [300) 250 416 773 914 147124 300] 207 328 

33 59 [500] 61 86 474 637 878 148979 82 187 [1500] 326 34 56 79 401 

3 — 684 867 500] 93 909 — 86 312 465 586 864 73 


190 428 504 710 62 
154283 430, 526 


ER 160022 64 81 193 227 13000 33 42 388 699 57 867 161017 71 72 
192 293 376 427 31 89 551 76 664 76 761 836 68 73 994 182002 47 71 
108 219 55 338 409 [300] 611 47 742 48 808 44 998 163005 47 [3000] 
73 91 231 454 733 164026 91 137 271 507 759 73 826 81 94 165178 
319 675 87 98 989 166400 64 620 906 167047 48 176 201 30 87 438 


83 522 604 709 966 168071 130 303 466 501 744 169024 187 246 633 


75 7 716 37 44 802 
— 470044 327 609 901 (300 171088 126 40 60 200 19 85 625 
879 997 13000] 172180 63 250 303 756 [500] 814 86 500] 944 [300] 
173047 310 [300) 426 587 91 [500] 785 174290 415 78 631 787 921 43 
46 1500) 78 [1500] 175004 20 88 193 270 1500] 335 456 595 854 
78 176043 101 377 91 722 26 73 177092 326 33 455 797 837 990 
178028 243 345 451 697 179402 20 [3000] 35 537 47 55 87 689 807 
80340 538 603 [1500] 877 904 85 181025 58 67 139 294 302 6 
402 595 632 770 87 802 61 907 182442 46 555 644 46 760 75 812 911 
32 183068 143 759 5 = 184065 139 5 249 76 424 592 707 * 
946 185096 165 458 60 186008 141 52 250 559 631 [1500] 6 
899 [300] 187084 112 222 1 539 76 13000) 907 188277 337 537 668 
819 189098 184 94 214 490 577 804 5 
0 190040 70 123 (3000] 26 200 [1500] 343 95 537 59 629 99 796 857 
191033 48 (500 69 127 437 642 68 73 953 192020 290 [1500] 375 
503 25 622 767 856 913 193097 161 255 364 5 699 856 194030 81 
257 433 560 604 745 76 863 78 944 195128 226 62 455 [500] 521 658 
198189 216 22 385 430 53 97 576 85 821 902 50 197025 29 96 303 
530 [1500] 805 18 32 198004 174 493 527 68 613 790 813 28 [3000] 50 
74 901 15 33 199019 86 207 22 (500) 67 379 493 581 804 42 903 7 12 
— 200075 150 78 484 809 904 53 201154 377 514 673 744 88 845 
83 95 959 202104 51 294 588 639 96 784 809 203048 73 117 241 
1500] 79 378 409 53 541 878 960 204155 394 429 515 636 72 805 933 99 
205015 185 300] 491 540 783 869 919 51 206143 52 488 506 [500] 43 
609 70 79 726 56 57 [1500] 73 77 839 4287 207140 305 46 [3000] 580 
670 760 [309] 809 33 900 23 69 208244 91 359 614 67 75 855 66 99 981 
209081 125 212 35 313 51 [3000] 460 84 511 23 79 993 
210003 17 21 13000] 171 233 47 87 379 94 440 42 85 88 962 93 
211075 140 45 260 348 (3001 70 98 561 645 929 212042 104 3% 497 
213018 54 oa 105 15 [500] 206 8 92 [300] 331 1300 415 68 701 93 
873 930 [500] 78 214123 62 308 541 68 77 628 13000) 759 64 857 924 
1300) 83 215056 96 112 21 34 260 62 337 46 69 93 485 89 547 963 64 
78 80 216077 [3000] 107 31 32 [1500] 361 477 551 65 681 774 802 57 
217315 829 939 71 [300] 218031 46 52 54 260 348 518 82 612 79 
218010 559 680 738 45 810 57 939 
220040 162 232 468 500 19 27 610 46 87 [300] 705 959 64 Pa) 
223149 204 [500] 399 
225007 (300] 


— . 


22 1110 604 43 57 803 222267 359 729 51 883 
428 76 527 748 902 224051 176 379 523 625 (600) 877 
212 [300} 500 81 


804 83 979 10062865 358 76 646 80 107084 151 312 452 658 728 
987 103139 [300] 264 1300] 314 867 989 109010 16 385 818 64 86 974 


110067 C30 0 8 59 631 704 838 67 1 66 96 100 228 445 
666 91 955 112002 62 121 24 331 519 57 616 939 902 113175 303 
676 836 114398 511 23 846 90 939 115115 11500 215 430 76 624 27 
764 94 [3000] 116055 298 348 54 55 98 11500] 438 82 589 612 43 803 
41 937 117029 405 622 743 821 118038 112 245 60 414 518 603 853 
119091 313 [3000] 97 586 645 95 813 70 97 911 
120038 106 258 617 121007 93 588 623 34 83 753 978 90 122009 
101 247 491 500 861 123054 77 153 269 1500] 449 520 88 124050 
156 72 327 429 819 913 125046 263 319 643 66 72 950 51 re 
93 131 295 305 71 74 421 54 567 603 790 813 [500] 52 906 127047 
151 317 433 69 524 [500] 54 64 753 947 128017 197 296 301 403 693 2946 
52 946 129323 67 507 69 98 736 79 93 931 
130009 291 363 429 64 92 665 756 84 812 29 131131 224 52 321 
551 658 66 754 902 93 132033 260 400 300] 16 720 91 99 [300] 869 
955 13000] 133689 841 134000 17 69 120 73 228 96 372 409 861 937 
89 11500) 135302 56 509 65 602 716 55 75 81 962 [500] 136135 92 
[3000] 436 53 544 619 50 [500] 768 814 989 91 137003 1500] 16 72 
102 25 509 65 [500] 645 82 830 66 138055 116 937 46 (300] 139036 
254 396 447 581 940 
140074 110 43 53 238 345 452 532 50 779 [6500] 80 86 808 10 933 
500] 69 141087 105 66 [500] 243 45 87 301 401 617 42 715 28) 36 
917 76 86 142108 28 34 62 338 80 478 647 93 817 (300] 30 76 939 
24302 375 419 77 656 714 [3000] 96 804 980 144046 81 344 555 60 
4 638 81 746 811 145397 470 736 (300) 952 73 . 146009 67 197 224 
3851 480 725 38 83 836 50 94 902 47 58 147104 40 [3000] 47 352 665 
148113 489 659 717 81 98 945 149116 257 490 649 710 1300] 917 89 
150008 372 689 792 849 71 999 [3000] 151237 336 45 [1500] 65 
666 804 70 923 52 gi 152016 135 268 700 18 41 153095 117 [3000] 
40 227 87 [200] 300 1 518 86 749 829 987 154014 59 293 505 54 
er 62 756 [500] 885 155076 144 1500] 260 329 37 476 688 705 45 
836 55 63 64 156018 91 150 92 221 46 310 36 483 [1500] 863 
157350 434 73 615 862 [300] 968 158199 221 436 708 17 159036 67 
135 402 93 507 8 93 [3000] 839 
1601986 258 392 470 74 510 39 646 [500] 794 161032 735 865 
162312 86 92 419 603 771 850 855 87 163051 1300] 138 67 80 
240 59 372 401 (01 747 164067 [500] 213 34 442 572 93 639 165042 
91 128 51 72 275 337 428 29 570 766 832 86 166299 320 38 42 
401 58 87 94 602 700 936 167026 99 409 13000] 542 (1500 77 613 
21 81 735 46 168060 [3000] 138 275 688 822 169128 1500] 49 11500] 
268 305 80 446 529 99 811 924 
170052 [3009] 5 70 208 74 538 657 770 838 171418 78 524 30 
50 11500] 172273 445 726 173324 406 545 616 17 (3000) 739 876 
174118 [300] 33 [I 00) 212 656 65 89 794 917 175066 13000] 129 343 
414 16 68 626 97 818 176019 99 112 33 55 612 791 957 177028 36 
317 721 51 72 810 38 927 94 178033 93 [300] 114 48 262 91 95 341 
500 1500] 915 22 179055 247 518 43 715 60 876 95 


180186 228 385 495 670 714 55 839 65 937 78 181234 92 467 seh 


809 11 926 [500] 37 48 58 182146 204 375 [3000] 99 1300] 449 553 84 
634 847 3000] 66 183057 175 372 436 667 907 184010 61 321 64 
13000] 454 656 887 949 60 97 185083 121 41 73 314 487 536 50 97 786 
850 969 186032 140 92 408 20 654 [1500] 65 721 84 811 187324 57 
581 648 784 92 188143 235 53 66 368 405 91 881 88 905 189006 186 
248 362 443 520 763 801 32 83 

190007 128 324 96 [300] 98 778 [1500] 931 191040 169 561 679 
79 192028 449 531 64 643 709 49 163115 42 54 63 422 [500] 92 
11500] 520 99 743 47 811 65 194021 204 387 623 45 [500] 729 61 929 
195172 543 622 792 196094 106 232 648 T1500) 750 812 19 923 197201 
319 80 414 695 798 906 198080 [1500] 118 [300] 89 359 92 541 634 43 
91 894 199101 367 409 539 649 748 67 

200002 21 99 131 519 (1500) 602 (3000] 812 57 71 77 201426 
572 [10000] 754 92 202239 [300] 395 931 1300! 203040 209 467 557 
57 204085 147 268 471 75 609 205183 242 76 337 81 86 524 [1500] 
30 73 206125 269 378 437 92 598 657 69 78 940 58 207005 185 
394 [300] 447 76 529 626 870 208010 111 37 86 229 344 50 84 455 
69 610 710 * 922 25 88 209091 142 54 230 33 60 76 400 577 


700 13 92 9 

210182 (500) 217 31 52 54 62 771 211141 408 537 815 922 65 
212041 218 32 38 613 16 27 47 [3000] 82 716 979 213102 359 76 95 
436 72 539 91 604 12 64 750 52 843 [300] 214120 75 217 382 492 (3000 
675 750 215034 296 353 13 416 75 80 699 769 812 25 908 216178 84 
337 54 60 740 [500] 820 909 217178 296 — 403 594 633 887 910 


218366 793 832 49 910 219039 75 438 537 
220036 49 73 171 209 307 438 657 810 62 221067 97 132 282 602 


83 887 99 915 [1500] 222068 122 72 75 372 79 408 34 535 655 742 846 


970 223063 184 289 321 59 [3000] 462 715 955 224030 154 63 294 
341 538 61 731 13000] 54 78 [1500] 85 803 916 225244 318 24 77 78 509 


. Rehden, Sonntag, den 29, April, 7 
Es werden predigen: * 2 Uhr Sonntagsſchule, 3 3 Uhr f 2 f N 
In der ie Kirche. Sonntag, Predigt: Pfr. Kallinowsky. nr 
u 29. Apri H 10 —.— Buchs Arnoldsdorf, Sonntag, den 29. April, 
Erdmann. 4 Uhr: Vikar Me Vorm. 10 Uhr? Pfr. Kallinowsky⸗ unter vorheriger Bemuſterung kauft 
Meß 10 K E Wer Himmel ahrts⸗ e Somntan, den 20 d. Mts., (3783) Albert Pitke, Thorn. 
5 Pfr. Ebel. Uhr Vorm.: Pfr. 
„Andnick. Sonntag, den 29. d. Mts., irea 1000 Centner [8415] 
9 a 20 le Goktes- 10 Uhr Vorm. Andacht: Pfr. Gehrt. 2 


dienst 11 ub 5 Herr 
Diviflonspfarrer Dr. Brandt. Beginn 
des ä Diens⸗ 
tag, den 1. Mat, 1 tereſſe drin 
eßplatz Gruppe. ER den Adreſſe ſofo 
25 pris um 63 95 Uhr Vorm ttags: Ne ‚tel 
Beichte und 5 Div. ⸗ 
Dr. Brandt. 


Der Zimmergeſelle Wandel 
aus Thorn wird auch in eigenem In⸗ 
end erſucht, ſeine 


an Gaſtwirth S dt 
in Fordon einjend W ee f 1 807 77 


I Geldschrank EB 


Vreuntrei⸗Kartoffeln 


werden ſofort zu kaufen geſucht. Preis⸗ 
Offerten erbittet 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Einen Steinbrecher 


wünſche zu kaufen. Offerten an Paul 
Mül lte ebene“ . 


— 125 Fe 


3 
4 
2 
we} 
ni 


Che br. Stile 


Zn ſoliden lt, 3“ groß. 
Lapiſals⸗Aulagen a n 


2 empfehlen 

2 Preußiſche Conſols, 

3 Weſtpr. 3½ % Pfaudbr. 
— Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
5 Hamburger 4% dito. 

2 Pommerſche er dto. 
* 
® 
4 
. 
2 
21% 
> 
* 


rt 

[8630] athuftus, Graudenz. 

n Quiienwalde bei Re hof ſteben 
abe Klee zum Verkauf | 
er 2 goldbraune Wallache, 
Lohne ur 2 An⸗ 


eee 


Stettiner 40, dto. (5023 
Deutſche 4 9% Grdſch.⸗Obl. 


zum Berliner Tagescourſe alt, 505“ groß, Reitpferd, Zune 
bei billigſter Proviſions berechnung Rappwallach, 6 Jahre alt, 5. 8“ gr 
Laſt⸗ und Wagenpferd. Sämmtli 


Pferde geſund und fehlerfrei. 1854 


Meyer & Gelhorn, 
DANZIG. 
Banf: und Wechſelgeſchäft. 


0069049999699 699909 
EEE ER acer ar Er rei here 


Bauſteine. 


Brauche 100 ehm Banfteine, 
frei Bauſtelle Schule Aindenthul del 


PREISEN 


Rehd u gierburch den age Beſitzern die 
er. * . Nachricht, daß von jetzt ab bayriſches 
18433] Treuchel. Zugvieh ſtets am Platze habe und 


— werden kann. Streng reelle 
dienen e ſolideſten Preiſen. 
lexander 3 
79491 Danzigerſtr. 145 


20 frag. Firſer 


880 K. legs in Gruppe. n Gruppe. 
Dom. Gaj ve Dom. Gajewo, St. Schönfee, mae deren 


3 Stick Maſwie 


Jungvieh und Kühe. 


J Ma BIN 


verkäuflich. 


We t 13900 eſchnittene Vretichen zu 


Ctm. lang, 55 Ctm. breit, 
tm et, liefert die Kiſte für 50 Pf. 
Franz Marx, Sedlinen. 


Sant: und 
Speiſe⸗Kartoffeln 4) 


Athene, Auderſen, Achilles, a 

.. en, Reichskanzler u. ſ. w. 
er abzugeben. 80785 

Feen Moſes, Brieſen Wpr. 


Infolge Parzellirung verkaufe 


eine Scheune 


16 Meter lang, 10 breit, 6 hoch, ein 

Anbau, 4 Meter lang, mit Getreide⸗ 

rr re. gut erhalten, z. Abbruch billig. 
271 P. Hlo ck, Treul. 


Füſſer. 


Einen or Bolten ziemlich neue 
Cognac⸗, Moſel⸗, Eſſig⸗ u. Rheinwein⸗ 
Fäſſer find billig zu verkaufen. Reflekt. 
bitte ihre Adreſſen unter G. H. poſtlag. 
Mewe zu ſenden. [8348] 


Noch eine größere Parthie 


gebrauchte graue Pappen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 
Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
770 45 Centimeter Breite und ½ bis 

1/4 Meter Länge, find zum Preiſe von 
11 2,50 pro Centner verkäuflich. (135 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Gran denz 


2 


Sie Ye hege Vollblut Nau 


N 


a © bei Mogilno, 82 


. 
verw. Landſchaftsrath. 


177261 


gum KN 13 1 


Eltern abſtammende 


Vorſtehhunde 


zugeben 


Si. Fila m 


empfiehlt ic. auch in u. Sabre und 
erbittet gefällige Kaufaufträge möglichſt Riem 
— A e 8 et [8549] 2 ——— e 5 


* 


— Ei SEIEN Rn 


ze. 


. 1 8 
u 
STETTEN se 


2 r 7 


. 


N 


N 


; Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen I. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedriehswer th, S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerth, Wiederholt prämiirt. Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wien 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K.K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Aussiellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugmisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt, Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen. sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Wan, bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: nz Monat alte Eber u Mk. Säue Br Mk. 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 31/, Ctr., 200 — 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichs werth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 
Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der — — 
sender und werden während der Wintermonate 
Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass 
Thiere er gegen Kälte "geschützt sind. 


5 6* 


jederzeit Beſichtigung desſelben vor⸗ 


uten Formen verkauft 


183701 


Dom. Klonau bei Marwalde 2 


bouillet⸗ Stammheerde, 
Tochterheerde von Hohenlandin, 
ſoll wegen Todesfalls des Beſitzers 
bis Ende Mai anufgelöſt werden, 
Der Verkauf geſchieht freihändig 
und ſind die Preiſe bedeutend 
unter den Taxwerth herabgeſetzt. 


Krochmann, 


4 Wochen alte, ſelten 
ſchöne und von vorzügl. 


(Raſſe duc en 5 bat, wenn 6 Woch. 


Förſter, Oſterwein 


1 


m. iD (DD e rn k u Be 5 Mo m — m 


= lagernd e ing erbeten. | 


Riesenspörgel 1759 | 
Pferdezahn-Saatmais £ 


offerirt billigst die Samenhandlg. 


| Carl Mallon. Thorn. 


m zu räumen —— — ich billigſt 


Fuel Manno) dide rohe 


Funkeln Eckendorfer gelbe 
Nunkelu tothe Nieſenpfahl 
Aunkeln gemiſcht. 47550 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


Neu! Neu! 
Seuſationelle Erfindung. 


Preisgekrönter 


Pflug der Zukunft. 


Deutſches Reichspatent. 

In unübertroffener TE: 
owohl ein⸗ zwei⸗, als auch drei < 
chaarig verwendbar. Wo ein = 
2 jolcher flug 8 wird kein 8 
2 anderer mehr gekauft, worüber 8 

glänzende Zeugniſſe. 

Ferner empfehle meine berühm- 3, 

Sten eee e 8 — 
ra 180, Breitſäemaſchinen, S 
& Preis M. 150, Rundeggen, Drill⸗ 

maſchinen ic. Kataloge 91866 5 
franko durch 


Paul Grams, Kolberg. 


Bosische Steekzwiebeln 
Kartoffelſorte, 
Speisezwiebeln 
. era auch geräncherte, 
eisse Kochbohnen 
giebt billig ab 184681 


. Spak, Danzig. 


H. Rielau, Granden, 


Blumenſtraße 3, 
Düngergyps 
Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Kainit 


Thomasmehl 


in bekannter guter Qualität iſt 77 775 
Ze ee 1815 738 


Wade abotgeben. 
5 


de 


1 Taschen- Uhren 5 
in Nickel M. 3, M. 5,50, M. 8, in 
Silber M. 10, M. 11, M. 13,50, M. 16 
und höher, in Gold M. 20, 1 28, 8 
M. 35, M. 42. M. 50 und höher. 2 
5 Wecker-Uhren ; 
2 zu M. 2.40, M. 2,70, M. 3, mit 
* Kalender Mark 4. 25 
5 Regulateure 
1 zu M. 6, M. 7,50, M. 8, Mk. 9,50, * 
M. 14, M. 16, M. 20 u. höher. 
4 Illustrirte Kataloge versendet 
gratis und franco das Uhren- 
Versandtgeschäft 5 
x Dar} a Don, nenne = 


Mehrere Aktien 


der Zugerfabrit Schwetz ſind abzu⸗ 
geben. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8436 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Bruteier 


von großen 1 Enten, pro 
Stück 10 0 Pf. u [8443] 


Puteneier 


pro Stück 10 Pf., verkauft 
Dom. Oſtaszewo. 


(Sub. Staatsmedaillen. Silb. Staats medaillen 


den echten, amerikaniſchen Bronzeputen 
Hähne 28 Pfd. ſchwer, p. Dtzd. 9,00 Mk., 

von Kreuzung zwiſchen Blymonth Rocks 
und geſperb. Italienern p. Dizd. 3,50 Mk., 

ſchwere Körper und ſehr fleißige Eier⸗ 
leger, von Kreuzung zwiſchen Schweden⸗ 
und Rouenenten, . Maſtente, 


bis 9 Pfd. ſchwer Dtzd. 


rg einſchl. e ab Melno. 
genen Nachnahme Fräulein Ida Voß 
nnaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Sämmtliche Stämme find wiederholt, 
—— „be zen — u —— 
Preis pro ee 
Kolonelzeile 15 Pf. 


1. Nr. 8541 an die Exp. d. Geſell. erb 


Achtung. 


1 junger, gebildeter 
Mann, Landwirth, ſucht ſofort od. 
ſpäter Engagement als Reiſender 
einer Hagel⸗, Unfall⸗ oder Lebens⸗ 
verſie erungs-Geietihait. Perſön⸗ 
che Vorſtellung auf Wunſch. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 8595 durch die Exvedit. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein ſüchtiger Commis 
Ein tüchtiger Commis 
Sat ge e ee e 
7 Sreiting. Gutig e Offerten ara 


100 en e . 
erbeten. 185741 


Ein tüchtiger, unver). 


Adminiſtrator 


35 J. alt, mit vorzüglichen Empfehlung., 
ſucht wegen Verkauf des Gutes ander⸗ 
weitig Stellung. Gefl. Offert. unt. Nr. 

8503 an die Exped. des Geſelligen erb. erb. 


Suche per 1. Juli evtl. ſpäter mögl. 
dauernde Stellung als 186381 


1. Inſpektor od. Adminiſtrat. 


Bin 35 J. alt, militärfr., verheir., ohne 
Familie, 15 J. beim Fach. Prima Refrz. 


Gefl. Offert. sub A. B. poſtl. Sobbowitz 


+1 Weitpr. erbeten. Agenten verbeten. 


Ein Wirthſchaftsbeamter 


verh., „ d. beit. Jahr,, ſucht, geſt. auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehl. eines big, — 
vom 1. Juli oder auch früher dauernde 
Stell., am liebſt. wo d. erwachſene Eur 
die Funenwirthſch. übern. könnte. Auf 
hohes Geh. w. nicht geſehen. Kaution 
kann geſtellt werden. Off. erb. u. B. 40 
voſtl. Mogilno. Agenten verb. [8634] 


Ein früherer Landwirth in mitt⸗ 
leren Jahren, mit pr Handſchrift, der 
mehrere Jahre bei der Polizeiverwaltg. 
u. d. Gericht gearbeitet hat, ſucht * 5 


Vaude. 8 Rechunngsführer >> zur 


Hilfe 95 Amts borſtehers bei mäßig. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. freier Station. Auskunft 
ertheilt Hr. Anitsger. Sekretär Wagner 
in Elbing Wpr. Gefl. Off. unter Nr. 
6320 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein Laudwirth, 
ſucht von gleich o er ſpäter anderes 
Engagement als erſter oder ſelbſtſtänd. 
Inſpektor. Gehalt Nebenſache. Gefl. Off. 
erb. Poſt Maximilianowo, Kr. Brom⸗ 
berg unt. N. N. 100. Agenten verb. 


Suche vom 1. Juli cr. Stellung als 


miniſtrator od. Juſpelt. 


Bin 35 J. alt, evangl., verh., der poln. 
Sprache mächtig, mit allen in der Land⸗ 
wirthſch. erford. Arbeiten u. Maſchinen 
vollſtändig vertraut; bin in letzter zus 
lung 4 Jahre. 185051 
AK. Keil, Zankenzin bei Danzig. 


zenden N NN 


Brenner 


4 30 Jahre alt, erfahren, tüchtig, 
der ſtets die beſten Erfolge er⸗ 

5 ielte, mit allen Maſchinen u. * 

38 paraten vertraut, auch kleine 
Reparaturen ect und in 
der landwirthſchaftlichen an 
führung bewandert ift, fu 
zum 1. Juli oder auch frllber * 

88 pafiende dauernde Stellung. A 
Ge Anerbieten unter Nr. 
8001 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Nn 


Ein Brennerei⸗ Verwalter, 31 J. 
alt, 14 Jahre beim Fach, in letzter 
ungekündigter Stellung ſeit 7 Jahren, 
ſucht anderweitig Stellung, in welcher 
er ſich ev. verheirathen könnte. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8452 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Branmeill eijiele-Beind, 


Der in ungekündigter Stellung be⸗ 
ſucht dez Leiter einer mittl. Brauerei 
ucht ſeine EN beſ. Umſtände halb. 
unter beſcheid. Anſprüchen in nächſter 
— zu verändern. Beſte Referenze 2 

eugniſſe Beben 3 ent 
w. brfl. u. Nr 8290 a. d Exp. d. Gef. it 


Ein junger, nüchterner [8534] 


Müller 


26 Jahre alt, mit Stein⸗ und Walzen⸗ 
müllerei vertraut und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht ſofort oder vom 
1. Mai Stellung. Offert. an 1 
Block, Adams dorf bei Miſchke. 


Ein verh. Schweizer, der keſne 
Arbeit ſcheut u. deſſen Frau mitmelken 
kann, ſucht geſtützt — langjähr. er 
ſofort Stellung. Meld. w. briefl. unt 
Nr. 8292 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


6 Oberſchweizer 


ſuchen ſofort u. 1. Mai u. Juni zu kl. 
u. größerem Biehſtand Stell. Celbine 

42 gute Empfehl. ER er 
Desgleichen juche * Mai 20 Stall⸗ 

5 u. Lehrburſchen v. 18 Jahren 


noch in Stellung, 


1 Sfigen en | 5 Materialiſt, teloftftändig, 
1 Vienturen und Bertetunen 
un Nele Bänden Sek öpece 


Weſt⸗ u. Oſtpreußen, rann 


u. die erliner Gegend. 
Filve's Schweizer⸗Bur eau 
für ganz Deutſchland, 
Dresden, Nampiſcheſtr. 8. 


Suche für tüchtige, gut em 95088 
m | berbeiraigete ng ledige Hr 6089 


berſchweizer 


a e⸗ ber 1. Mai 8 ſpäter Stellung. 


5 nu beſetzt. 


Beutler, Dresden 
Schäferſtraße 4. 


ie ktorſtelle i 
a tan Dr. 2 de, in 
Poſtl. A. = 50 Mariend, vet 


K ſchäftigung. 


5 


22 unger Mann 
ſucht Ste zur lernung 
Meierei. erten erbeten an Eliſe 
Wenger, Inſterburg, Goldaperſtr. 22. 


Vertreter⸗Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Flaſchenfabrik 
ſucht für Grandenz und Umgegend einen 
geeigneten, bei den betreffenden Conſu⸗ 
menten gut eingeführten Vertreter. 

Mel m werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr 3 durch die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Für ein Material, Colonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer kleineren 
Stadt Weſtpr. wird ein älterer, tüch⸗ 


tiger, fel 
Buchhalter 


geſucht. Bewerber evangel. Confeſſion 
müſſen mit den Branchen, mit Buch⸗ 
führung, Correſpondenz u. allen Tomtoir⸗ 
arbeiten genau vertraut, der polniſchen 
Sprache mächtig ſein u. gute und 


formen beſitzen, um mit jeder — > 


verkehren zu können. Meldungen 
Marke ſind mit Referenzen und 0 1883 185 
anſprüchen bei freier Station brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8602 an die Exved 
des Geſelligen in Graudenz zu richten. 
Für m. Maunfakturwaarengeſch. 
ſuche per ſofort bei freier Station ein. 
jung. Mann, der ſoeben die Lehre be⸗ 
endet hat, ſowie einen Lehrling. 
18539] J. Kaphan, Tremeſſen. 
2 junge Leute, Materialiften, ſuche 
zum ſofortigen Antritt für meine 
Cantine. 185781 
TCarl Riedel, Bromberg, 
II. Abth. Art.⸗Regt. Nr. 17 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Juni 
cr. einen ‚gut empfohlenen 
jungen Mann 
der gut polniſch ſpricht. 18562] 
— Templin. Biihofswerber. 
Ein gewandter 185541 
junger Mann 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Colonial⸗, 
Deſtillations⸗, n u. Bier⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 
A. reer 


Mehrere Branntweinbrenner 


werd. zur Breun campagne 1894/85 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne Berlin, Sſlumen⸗ 
ſtraße 46, zu erfahren. __T77OO]. 700 


Ein Conditorgeh ilfe 


1 Stellung zum 1. Mai. 
18432 Paul Kraege, Bromberg. 


Zwei ordentliche, tüchtige 


Malergehilfen 


finden N eiche bei 
Robert ne VE N 
18499 teuſtettin. 


3 Malergehilfen 
finden ſofort Stellung. Bahngeld 4. Kl, 


wird ge: 185561 
A. Schwittay, Oſterode Op Por. 


Einen äußerſt tüchtigen u. zuverläſſig. 


e N © 
Zimmerpolier 
ſucht ein größeres Zimmer ⸗Geſchäft Oſt⸗ 
preußens zu engagiren. Offerten nebſt 
Zeu ibab\hriften werden brieflich mit 

chrift Nr. 8604 durch die Expedition 
des Geſellinen in Graudenz erbeten. 


Mumentopfdreher. 


Ein gewandter Blumentopfdreher 
findet soo rt gute und ner en 


60] 
eg Pe Carl Weſth bal 
tolp in Pommern. 


Ein tüchtiger Sattler 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, kann von 

ſofort eintreten bei 185521 
Guſtav Neitzug Wagenbauer, 

Allenſtein Oſtpr., Warſch auerſtr. 25. 


Ein tüchtiger Lackirer 


kann ſofort eintreten bei 8545 
Julius Nite Wagenfabrik, 
tei 


In Sanfouermäßle b. Warlubien 
[8547] 


wird ein 
Müllergeſelle 
der auch Schneide müller iſt, geſucht. 
Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 


ſucht von ſofort Ber 7 Adl. Rehwalde 
bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. [8622] 


— — 


2 tücht. Schneidergeſellen 
finden ſofort dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung, ſowie 1801 
2 Lehrlinge 
bei A. Gerski, . Eylau. 


2 Schneidergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Schneidermſtr. Wiczarski 
Gr. Brudſaw, Station Hohenkirch. 


Zehn Bürſtenmacher 


Aiden dauernde eee. MM. 

betrathete bevorzugt. 251 
3 ramburg i. “us 
Bürjten-, Pinfel⸗ Kardätſchen⸗ und 

Piaſſavawaar. Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Zwei Glaſergeſellen 


ür n Beſchäftig. v. ſofort brau 
Be E. Richter, 8 Vor 


2 1 En und 


können von ſogle 0 9 bei 
W. ur Tiſchlermſtr., Lindenſtr. 14, 


Tichtige Marerzeſclen 


den Arbeit 
aügemmeiier erging Dt ah 
3: Z. Radomno. 


be Ein Echmiebegeſele 


dauernde ftigung in — Wagen⸗ 
en — b. A. Laubmeher. 
Ein Klempnergeſelle 


findet von ſogleich Stellung bei [8617] 
E. Lewin dt, —— — 


Tüchtige Klempuergeſellen 


finden bei hohem 2 i Be⸗ 
10 0 H. Kelch Erb., D 


der am Ya arbeiten kann, findet 


ix ſchau., 
S 115 


Ein Klempnergeſelle 
für Bau⸗ u. Ladenarbeit findet dauernde 
Beſchäftigung bei 1832 
Otto Ken abr Neidenburg. 


Ein Drechslergeſelle 


findet dauernde Arbeit bei 
F. Mattern, Drechslermeiſter, 
Ortelsburg. 
Ein verheiratheter 18320 
Ziegler 
für meine kleinere Ziegelei, 2 Oefen, 
für Mauer⸗ und Dachſteine per ſofort 
geſucht. Caution 300 Mark erforderlich. 
Bernhard Will, Beſitzer 
Makrauten, Kreis Oſterode, Bahn⸗ 
ſtation ſtation Bieſellen, Poſt Hermsdorf. 


ur Gehilfe 


kann ſofort N bei 
Reich, Handelsgärtner, 
[8559] Wade! Wpr. 
Zum 1. Oktober ſuche einen durchaus 
zuverläſſigen 


Gärtner 


welcher neben gründlichen Kenntniſſen 
in der Gärtnerei auch im Stande iſt, 
in den Wintermonaten als Wiegemeiſter 
zu fungiren. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
tr. 8383 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


2 tücht. Unterſchweizerr 


können ſich gleich melden in Gro 
Rödersdorf, Bahnſtation Wolittnick. 


4 ficht. Dachdecker pejellen 


können ſofort eintreten bei 
H. O. Saretzki, Saalfeld — 


3 landw. Rechnun W 2 dar. m. 
Amtsgeſchäft. vertr. rner, 
landw. Geſchäft, Breslau, Schiller ſtr. 12. 


Zum 1. Juni oder 1. Juli wird ein 


erſter Inſpektor 
in Bankau bei Danzig geſucht. [8605] 


———— — 


Zum 1. Juli cr. ſuche ich einen ener⸗ 
giſchen und ſoliden 


erſten Beamten 
welcher mit dem Betriebe einer inten- 
fein mee völlig vertraut 
ein muß. Gehalt 1000 Mk. und Tan⸗ 
tieme, auch 4 ſpätere Verheirathung 

nicht ausgeſchloſſen 
Elſenau, Bz. Brombg. Mengel. 


Ein tüchtiger Inſpektor 

unverh., mit nur guten Sen 

findet Stellung bei 500 Mk. Geha 

1. Juli cr. [8 431 
Dom. Paparzin b. Gottersfeld. 


Ein Inſpektor 


findet zum 1. Juli d. J. Stellung. Offert. 
werden brieflich unter Nr. 84 1 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 
Bedingung nicht unter 30 Jahren, 
ev. Gehalt nach Uebereinkunft. Unverh. 


— 


Durchaus tüchtiger 


Beamte 


findet auf Kerr gg 4 Stellung 
von ſofort. Gehalt Offerten 
werden brieflich mit Aufschrift Nr. 8328 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein Leuteaufſeher 


für die Sommermonate, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, polniſch ſprechend, mit Rübenbau 
vertraut, wird von ſofort geitzcht in 
Dom. Klecewo b. Mlecewo. bag tr 
Vorſtellung erwünſcht. 


500 polniſche Schnitter 


gebe ich unter er Bedin⸗ 
gungen si. ab, Weil überzählig 
ohne Proviſion. 18103] 
Max Schlesinger, 
Zawisna b. Landsberg Oberſchl. 


200 


kräftige Erdarbeiter 


finden bis zum Winter beim Sand⸗ 
fahren mit dem 258 f Beſchäfti⸗ 
gung. N gelohn 2,25 Mk. Zu melden 
vom ai ab beim Unternehmer 
B art tas Saspe bei Danzig. 


54 Männer und 4 Frauen 


zur Bearbeitung der Rüben und für 
die Getreideernte ur a 606 

schlauer, Gutsbeſ., Altmark Wpr. 
Ebendaſelbſt findet ein einfacher 


verheiratheter Kutſcher 
von ſofort oder 11. Mai Stellung. 


Ein Hausmann 
kann ſich von ſofort melden bei 
18620] Kalcher & Conrad. 
Ordentlicher unverbeiratheter 
Hausmann 
kann ſich melden bei Pa 
Edwin Nax, Markt 11. 
Ein Kegeljunge 
kann ſich melden Getreidemarkt 6. 


Für mein Tuch⸗ und ers 
waaren⸗Geſch 185511 


einen Vehrling und 


einen Volontär 


um sofortigen * L 
Eptadie wi en tin 10 8 


chalowi Wager 
Inh. C. e en Weſtor. 
Meerwal 


Schubmacherigſer. Danzig Katergaßſe ds. 


Fir Frauen und j 
= Mädchen. 


Sehrertocht., 18 J., muf., i. Koch. e erf 
St St. m. Fam.⸗A.l.g. H. Pfarrh. ev. bev. Geh. 
kl., g. Beh. bed. Off. Nr. 8573 a. d. Ex. d. Gef. 
Eine erf. Lehrerin f. Stllg., 1.d. fie 
b. freier Station tgl. 3 Stund. zu unter⸗ 
richten hat. Geh. w. nicht beanſpr. Off. 
u. Nr. 7630 an die 15 d. St. erb 


8397] San e 


Junges, anſt. Mädchen, a. g. Familie, 
ſucht 8 als Stütze der Haus⸗ 
frau. Näheres Mlethskomtoir C. Ka⸗ 
tarzynska, Thorn, Junkerſtr. 7. 


Landwirthinnen mit guten Zewelſt 


7 welche die feine Küche verſtehen, we 


* Miethskomptoir C. Katarzynska, 
Thorn. Junkerſtr. 7. [8611] 

? wünſcht bei mäßigem 

Eine Wir in e eat von gleich od. 
15. Mai Ste ii. efl. Off. unt. Nr. 

8586 an die Exped. d. Gefelligen erbeten. 


Für mein Putz⸗ und Modema azin 
werden tüchtige 1848 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, per 
ſofort geſucht. 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 


Eine tüchtige 18488 


Verkäuferin 


mit der Branche vertrant, und 


ein Lehrmädchen 

mit guler Schulbildung, verlangk 
möglichſt zum ſofortigen Autritt. 
Offerten mit Photographie zu 
richten an 

Max Gutmann, Schivelbein, 
Poſamentier⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 

Handlung. 


2 geübte Stepperinnen 
können ſofort eintreten bei 185351 
F. Dankwarth, Schuhmacherſtraße. 


—— min — ——— 


Für mein Schnitt⸗ und Material⸗ 
wagaren⸗Geſchäft ſuche bei beſcheidenen 
Anſprüchen ein 185431 


tüchtiges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut und 
ſchon im Geſchäft thätig geweſen iſt. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
E. v. Mioduszewski, Rehheide 
bei Rehhof. 

Geſucht für die Molkerei Concordia 
zu Bielitz (Kreis Neumark) zum 1. reſp. 
15. Mai eine 183221 


Lerumeierin. 
W. Weſtphal, Molkereiverwalter. 


Ein junges, einfaches 185671 


üdchen 
welches Luſt hat die Molkerei zu er⸗ 
lernen, kann ſofort oder zum 15. Mat 
bei mäßigem Gehalt eintreten. 
Lüttke, Molkereipächter, 
stutthof (friſche Nehrung.) 


Ein junges Mädchen 
welches in der feineren Küche erfahren, 
mit Plätten und Handarbeit vertraut, 
kann ſofort eintreten bei 18369 
Frau Clara Pincſohn, Tütz Wpr. 

Einfaches, fleißiges P 1 

dädchen 
im Kochen abe für Küche und 
Hausarbeit, zum 1. Juli geſucht. Mel⸗ 
dungen an ellmann, Ad miniſtrator, 
Dom. Char ottenburg, Bez. Brombg. 


Zum 1. Juli oder früher ſuche eine 
im Kochen, Backen und Federn e 
erfahrene, tüchtige 16527 U 

Mamſell. 
Mit der Milch iſt garnichts zu thun. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe find 
En nach Weißenhöhe u. Chiffre 


Eine ältere, erfahrene 18596] 


Wirthſchafterin 
wird ſogleich geſucht. 
Gut Grenzdorf bei Mrotſchen 
Kreis Wirſitz. 


Eine Wirt gebild. ; 
Wirthſchafterin 
der polniſchen Sprache 1 mit 
guten at, sel. w wird vom 1 Mai er 
N74 5 d. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8382 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Suche doc eine junge, evang. 
irthin 


mit 65 un SERIEN ucht vert 
Gehalt 150 Mk. 8 184561 


507 Schwinnin ng, 
Schönwerder — Sittuow Weſtpr. 


AJZur ſelbſtſtändigen Führung einer 
mittl. ae wird En 98334 41 


ältere Wirthin 


die mit Federvieh⸗, Schweine⸗ und 
ante d ee weiß, zum 1. 
Juni er e Sczoplinen bei 
Koſchlau Oſtpr. ee 
Zum 1. Juli ſuche eine im Kochen, 
Brodbacken u. . e 
evangeliſche, anſtänd ige 84551 


Wirthin 
welche die Wäſche mit übernimmt, Milch⸗ 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Gehaltsan⸗ 
rug an N. che uz tee 
Tr ter, Bietowo 
Bordzichow Weſtpr. 

Zu ſofort oder Anfan Mai wird für 
ein 5 Kind eine tü 12 
Kinderfrau oder ein erfahr. Kin 
mädchen bei un Lohn geſucht. 

R. S idt, Mariendurg, 
18429 iiegel gaſſe 9. 


„ von f 
20 kalt f Atkordmädchen 


Dubielno b. Wrotzlawken. Breuſt. 


P 16 km vgn ga Gr. Rambln der 
© 2 un, e er Elſenbahn, in höchſt 
Aich ebirgsthal, am Eingang 
in die . „Pommerſche e " altbewährter Kurort. Starke Eifenfänertinge, 
Trinkque e, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's * e), 
ichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, — — e, friſche 
ergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Er⸗ 
folge bei Blutarmuth, allg. Schwüchezuſtanden, e ee chroniſchem 
1 Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Bad, 85 annisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 
2430 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ork. — Nähere Auskunft durch die 
' 16847] Badekommiſſion. 


| Feldeisenbahnfab rik‘ 
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MAN VERLANGE _PROSPECTE nn E 


in ſolider, 8 äßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Preiſen 3 Zobel, 2 


— W e us — 


F Poltnck⸗ Nos near Eduard Ahlborn 


Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 
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Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 

unentgeltlich und 


ue unuqoezen 
04818 00% 104 


E Ze 


liefert vollſtändige 


noleret-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Geräthe 


5 wie . Butterfäſſer, Butterkneter, ee 
Blechwaaren, Milchkühler, Moiterei- Bedarfsartitel u. ſ. w. 
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Contoir und Lager Danzig füchmarkt 2001 


Felobahnen & Lowries aller Art 


Er neu und gebraucht 1 Tree 
kauf⸗ und miethsweiſe. „ 
Sämmtliche Erſatztheile, 5 „ 
Laſcheubolzen, Lagermetall ze. billigſt. 


Er Empfehlenswerth. für jede Familie! 


= en | 


a 1 Bitterligueur! 


Tapeten! : 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. * 
Glauz⸗ Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold⸗Tapeten von 20 Pf. an, 
In den ſchönſten u. neneſten Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebr. Ziegler in Lüneburg. 


Mehr als 15000 
Nummern enthalten meine&ataloge über 


Muſik⸗Juſtrumente u. Noten 


aller Art. Verſand gratis — franko. 
Paul Piratzschner, Markneukirchen 46. 


ee nu —— 
Vorſchriftsmäßige Formulare zu 


Fahrräder 
| Berufungen gegen die Babritat, erten Ranges, unver * 
1 Eintommenfteuer 5 espante Hu Au ta — offerirt 8811 r 
FF 11 Schulz Braunsberg Opr. |in 
Bert "Röthe’ “ anäbnderei. Man verlange Preisliſten. 


erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 


Markneukirchen i. Sachſen. 
Acecordzithern M. 9,11. 12. 
5. Illuſtr. Preisliſte frei. 


Dampfmaf chinen Und Dampfkeſf el 


r Viel Geld 


direkt beziehen a.d.weltberühm- 5 
ten Fabrik v. Herm. Oscar Otto, 


ILL 


4 Julius Tretbar, Grimma 1. S. 24 
verſendet umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 72 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
—.— öchſte ee — 


u Ziehung unwiderruflich S. Mai 1894. 

82 Haupigew. 20000, 10000, 5006 etc. baar ohne Abzug >= 
2 empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft [6511] 20 
Julius Goldberg & Cie. — a. Rh. En 
Gesundheits- 
Kinderwagen! £ 

Feldbahnfabrik Auch 

Danzig, fleiſcergaſſe 55 Van ven wage 
feſte u. transportable Sleiſe 

Stahlſchienen, Holz⸗ und ee, 


E Grosse Bonner Lotterie? 2 
Originalloose 1 Mk., II Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. 
| 1 3 — 
renstein & Koppel 
RN | i Ein Erfolg der Neuzeit} 
offeriren käuflich u. miethsweiſe 
ſowie 3 3 ab Danziger, nme aan Pan. 


i ach ärztl chr. herge⸗ 
> Falte — — v. 7½¼ . 


e 
Baer Wersen Mul elch Bier 


\ N Waflerleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet] der a Webel mit und 
ö — Zahlreiche Referenzen. — berichtet ohne Gifen, empfiehlt 


0 | Fr. Rassmus, Magdeburg. 1 
r: r.. . Brurk e Geräucherten fetten Speck, à Ctr. 

65 Mk., geräuch. magern Speck, a Ctr 

68 Me., eräuch. runde Schinken, K 


r 9 « 2 en 2 =. bei 13 N Yan, 

„ arl Reeck Inn,, Bromberg 
D" Cremer's Toiletteseife . e Be" 
Vorzüglichſte Seife an e Gebrauch oh 2 — h Sehrandle ul I. Nis 
theilige Wirkung 5 ecke bal, 8 3 5 
ni in der Damentoilette — für den Familien- 1 Z3weiflamm⸗Rohrkeſſel mit Aen⸗ 
gebrauch — als Badeseife der Kinder — feuerung, 75 Quadrmtr. Heizfl. 4 Atm, 
für Personen mit empfindlicher Haut — bei Druck. 1 F Nan der ıteijel, 37 37 
spröder oder aufgesprungener Haut — eng A arne Heiz. - 8 
als die gesundheitlichste und billigste each e g w 4 
Toiletteseife begutachtet. 1 liegende 6 HP. Kine el⸗Dampfma⸗ 
Preis 25 Pfg. per Stück. ſchine mit ausziehbarem Röhrenkeſſel. 
Erhältl. in Graudenzb. Fritz Kyser u. Faulschir macher. a MP Socomobile qweicylindr rig. 
Engros⸗Verkauf: Phil. Müller & Cie., Frankfurt a. M. 1 12 HP. Comp, and Sn 2 mit 

| Keſſel, Welle und Schrau 


e500 „Ae Keck und, Maca. 


5 führung bei billigſtem Preiſe: 
a = a 22 2 ö 
Aerziliches Urtheil über die Johann Duabrmkr. Fel, ; Yin. d di > 
flammrohrkeſſel mit 4 Querrohren, 


Hoff'schen Halzpräparale. ng Quadrmetex. Heizfl. 6 Atm. Druck. 


. Duerfieberteiiet, e 5,3 Quadrm. 
Ihre Sendung habe ich erhalten und ſage Ihnen für dieſelbe meinen 33 2 $ | 
beiten Dank. Sowohl das Malz⸗ Extract wie auch die Malz⸗Chocolade iſt mir ee een des I 
ausgezeichnet bekommen und hat ſich mein Magen dadurch geſtärkt, jo daß ich 2511 P. 6515 Damp na 1 liegd 
auch meinen Patienten den Gebrauch Ihrer Präparate dringend anempfoglen | 20 HP. Dampfmaſchine. 3 


babe. Dr. Fritz Tütel, pract. Arzt, Schwerin. 
Johann Hoff, f. f. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Dampfmaschl INER- U. Kessel jahrik 
L. Zobel. Brmuberg. 


Verkaufsſtelle in Graudenz bei Fritz Kyser. 

See eee 
ER Pianoforte- 

Fabrik L. Herrmann & Co, 


Berlin, Neue Promenade 5, 
1 * | 8 . 7 80 5 ihre e in neukreuz- 
= em n meme unverwüst! wa hochalegantan Cheviot- fest. Be 1 F „ 
stoffe, in allen modernen hellen und dunklen Farben, | frei, mehr wöchentliche Probe gegen 
für Anztige und Paletots Anerkennung. (4959) Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
Jedermann verlange Muster. an, Prei isverzeichniss franco. „sol 
a —— — um Rhein — * rr eee — 
I Lieben Sie 


leinen schönen, weissen, zarten Teint, 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann's Eilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co in Dresden-Radebeul. 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen S Sommersp ITOESEN, 
sow. all Hautunreinigkeiten. & Stck. 50 
Pf. bei: 5 3 


2 — 
u. —— — 
7 


2 n RER, ee ce DR 32 3; PER 


| 1000 Mark Belohnung 


vr Derjenige, deſſen Loos am 1. Mai 1894 nicht 1 Treffer erhält. 
eg ze. mit 3000 Gewinnen. Jedes Loos gewinnt alſo! 
1. Mai 1894 Ziehung der Finnländer Serientgoſe 


S0 

Saint. 5 Nur . Keine 
n 45, 9000 Mark Ber Nach⸗ oder Ratenzahlung. 
Bei dieſer geringen Looſe⸗ Anzahl iſt es weit eher möglich, einen 


2 

77 

2 

© 

großen 3 zu e =: bei Kirchenbau⸗ oder Pferde⸗ 
2 Lotterien, wo meh 000 Looſe 11 

S 


4 Bonner Lotterie. V. 
| Ziehung bestimmt 8. Hai er. 85 
Hauptgewinn e baa 


= m. 20000, 10000, 5050 
ah Loose & 1 Hk 1 Loose 10 EX. Eye 
D. Lewin, Berlin C., & 


1 Ih Spandauerhrücke 16. * 
Eur to u. 52 30 Pt. 


Zum Wohl — 


meiner Milmenſchen bin ich gerne 
A| bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk; 
5 (keine Medicin. od. Geheimmittel) namhaft 


Bettetigungsei| % 2. 40% . 10 75 M. 2811 H. 10025 M. 


Porto und Liſte 30 Pf. Nachnahme 20 Pf. extra. Coupons und 
Briefmarken nehme in Zahlung. 


Hermann ‚Unger, Vaukgeſchäft, Berlin C. 22, 
.. Spandauer Brücke 1b... eee 

115 . ön eitsmitf. N 
„alt m Steitin!! er. IInüber! toffen u. 3. An zur 
pr. Loos 1 M. 11 L. 10 M. (Porto u. L. 30 Pf. Bedeckung e und in der 


Leo A —— . eee 71. 5 
— — 1 Toilette- 1 
nn Panolin bean Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. en Berlin; 
Nur echt NC Schuhe 


mit utzmark. ] zu machen, welches mich 80 jähr. Mann 
Zu haben in von Sjähr. Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
in Dlechdoſen Itoſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
N Er und hat. F. Koch, Königl. N > 
| u 5 öxter, n. 

n Graudenz in der Schwanen⸗ ; TT 


lpetbeke und in der Löwen⸗ 
Apotheke ſowie in der Drogerie & 
von Friz Kyser, von Apotheker Hans 
Raddatz, von . A. Sambo und 
lin der Drogerie zum roten Kreuz von 
Faul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von N. Feuersenger. In 
Leſſen in d. Butterlin'schen Apotheke 
In Soldau in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
Apotheke von F. Czygan, ſowie in 
ſümmtlichen Apotheken und 
Me | — Spar Drogenhandlungen Weſtpreuß. 


Yet 10 Pfd. 585 e 5 40 Au I: 9. * N AN 


c 
Nac 6543 U 
h Euil Haren, Mee. werden, Vreis Alten u. auswärts franco. 


Mast- und Fresspulver 
für Schwelue. 


Vortheile: Große eee 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung und cher die Thiere vor vielen 
Krankheiten. Schachtel 50 Pfg., 
nur ut wenn dieſelde den Namenszug 
Geo Dötzer trägt. g in 25 
Schwanenapotheke. 


Chile 
Landwirthe u. Handwerker 


verlangt neueſte Broſchüre über Chile. 
Dieſelbe iſt gratis zu Basel bei 


Rommel & o. in Bagel (Schweiz.) 
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